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Was der Reichstag Ieifiete.
Der am 25. Januar gewählte und am 19. Februar zu-

sümmengerrettzye Reichstag hat seinen ersten Sessionsab-
schnitt hinter sich. Dieser hat nur einen einzigen Monat,
bis zum 20. März einschließlich, gedauert . Das Arbeits¬
ergebnis konnte sonach kein großes sein. Es ist aber ktei-
ner, als es hätte sein können.  Wenn der Reichstag wäh¬
rend des Monats so flott gearbeitet hätte , wie am letzten
Tage, wäre das Ergebnis allerdings viel zufriedenstellen-
der"gewesen. An diesem Tage hielt er zwei Sitzungen ab
und, obgleich die zweite nur wenige Minuten dauerte , er¬
ledigte er die definitive Wahl des Präsidiums mit drei
Zeitelabstimmungen, zloei Etatsgesetze, eine Steuernovelle,
zwei Interpellationen , einen Staatsvertrag und noch eini¬
ges andere. '

In den 27 Vollsitzungen-sind erledigt worden von den
10 Regierungsvorlagen in ciKen drei Lesungen : Die beiden
Kolonialnachtragsetats fük 'chas Jahr 1990, der Entwurf
betr. den Hinterbliebenen -Mrsicherungsfouds . die Vorlage
über die ini Juni vorzunchmcnde Berufs - und Betriebs¬
zählung, die Kontingentierungs -Vorlage für Brennereien,
der Vertrag über den Beitritt Luxemburgs zur norddeut¬
schen Brausteuergemeinschaft und endlich das Etatsnotge-
sctz für April und Mai . — In erster Lesung wurden erle¬
digt: Der Etat für 19,07, der Ergänzungsteta für 1907, die
Maiicbbottichsteuer-Növelle. Der Entwurf für den Gebuh-
rentorif des Kaiser Wilhelms -Kanals ist noch gar nicht zur
Beratung gelangt . ' • .

Nicht swäniger als 10 JnterpellKtsoiustt TinTT Wn der
Negierung beantwortet und diese, wie noch weitere zwei
ohne Antwort der Regierung , besprochen worden . Bei zwei
Interpellationen hat nämlich die Regierung die Beant¬
wortung abgelehnt. Ferner sind sieben schleunige Apträge
auf Einstellung von Strafverfahren gegen. Reichstaasabge-
ordnete erledigt worden, dagegen ist noch kein einziger der
111 von den verschiedenen Fraktionen cingebrachten Ini¬
tiativanträge zur Beratung gelangt.
- Endlich sind noch gar nicht beraten worden : 4 Denk¬
schriften, 5 Uebersichteu, der Auflösungsvertrag mit der
Firma v. Tippelskirch und der Pachtvertrag mit Lenz u.
Eo. wegen der Togobahnen . 4 Bekanntmachungen über
Bundesratsvcrordnungen , 15 Rechnungssächcn, meist kolo¬
nialen Inhalts und 5 Berichte der Wahlprüfungskommis-
sion über Wahlprüfungen.
• Der Reichstag hat in dem kurzen Abschnitt der Tagung

einige sehr heiße, sogenannte große Tage gehabt . Der wich¬
tigste Vorgang im Reichstag jedenfalls war die Abrechnung
des Reichskanzelrs mit Zentrum und Sozialdemokratie und
die Entwickelung seines in verschiedenenPunkten dem Li¬
beralismus entgegenkommenden politischen Programms.
Dagegen sind die Kolonialfragen verhältnismäßig ganz
ruhig besprochen worden.

Poliüfdie Tages-ÜeberfidiL
* Wiesbaden, 22. März 1907.

Wie steht Bülow zur Schulfrage?
Der konservative „Reichsbote" schreibt: „Wenn man

wirklich die Paarung im Abgeordnetenhause gerade bei der
Schulaufsicht zustande bringen wollte —- so war das ganz
verkehrt:  man hätte dazu einen äußerlichen, nicht so
in die Tiefe der prinzipiellen Ueberzeugung gehenden An¬
laß , etwa eine wirtschaftliche Frage , wählen sollest. Man
muß sich sagen, wenn die Liberalen über die geistliche Schul¬
aufsicht zu reden anfangen , dann stehen sie unter dem Ein¬
fluß des radikal-liberalen Lehrertums und dann kommen
Reden zutage, wie sie der Abg. Funck hielt , welche bewerfen,
daß es sich nicht sowohl um die Beseitigung 'des christlichen
Schulinspektors, als vielmehr um die Abstreifung des geist¬
lichen Charakters handelt . Eine solche Paarung
können die Konservativen nicht mitmachen". — In der
„Köln. Volksztg." heißt cs heute : „In der Tat , darauf
koiumt für die Beurteilung der heutigen Lage alles  an:
war Fürst Bülow mit dem liberalen Vorstoß einverstanden
oder nicht, hatte er insbesondere, wie die liberale Presse be¬
hauptet , den Kultusminister beauftragt , den Liberalen ent-
gegenzukommen? Wenn Fürst Bülow diese Behauptung
ohne Widerspruch läßt , so wird man wissen, wie viel dre
Uhr geschlagen hat ."

Die Ostsee als offenes Mee
Stockholms Tidningen hat , wie aus Stockholm telegra¬

phiert wird, den Minister des Auswärtigen Baron Trolle
über seine Anschauungen betreffend die in der Times auf¬
geworfene Frage einer Abschließung der Ostsee beträgt . Es
handele sich hier also um Handelsschiffe. Um so weniger
kann angenommen werden, daß Dänemark durch den Ver¬
trag darauf verzichtet  hat , den Oeresund künftig für
Kriegsschiffe zu f chl i e ß e n. Der Charakter der Ostsee
als „freies Meer" und der Charakter des Sundes als „freie
Straße " für Kriegsschiffe kann viel eher auf die allgcmci-
neii völkerrechtlichenPrinzipien basiert werden, die weit
älter als der Vertrag von 1857 sind. Auf die Frage , ob ir¬
gend welcher Grund bestehe, Schwedens Namen mit diesen
Plänen über die Abschließung der Ostsee in Verbindung zu
fetzen, antwortete der Minister mit „nein ". Schweden habe
nicht das geringste Interesse an der Abschließnng der Ost¬
see.

„Ein wenig geeigneter  P a r t e i f ü h r e r."
„Unter dieser Spitzmarkc schreibt die „Deutsche Tages¬

zeitung " : Der Zusammenstoß zwischen dem Führer der srei-
konservativeu Partei des Abgeordnetenhauses , Freiherrn v.
Ze d l i tz, und dem Führer der Konservativen , Dr . V. Hey-
d e b r a n d in der vorgestrigen Sitzung , der, wenn auch
nicht mit einer völligen Niederlage , so doch mit einem Rück¬
zug des Freiherrn v. Zedlitz endete, hat wieder einmal die
großen Verschiedenheitender beiden Persönlichkeiten in hel¬
les Licht gerückt. Herr v. Heydebrand verfügt über fast alle

KIeines feuiSIeton.
Ein Leben wie im Paradies . Vor der Strafkammer in

Bartenstein in Ostpr. hatte sich der Gesangeneaufseher Schwwdc:
aus Rössel wegen Fahrlässigkeit im Dienst zu verantworten. Er
hatte die Türen der Zellen häufig nicht verschlossen, so daß die
Oiefangenen ungehindert miteinander verkehren konnten. Wenn
der Schnaps ihnen zu Kopfe gestiegen und die Öerr !Ln .. £VDttf
handgemein wurden, schritt tatkräftig die Frau des Aufsehers
ein und verteilte die feindlichen Parteien in verschiedenen Zei¬
len. Aus dem Hose stand eine Holzkiste, die es den Freiheits-
bedürftigen leicht ermöglichte, über die Mauer zu steigen und
in der Stadt ihren Angehörigen gemütliche Abendbesuche abzu-
siatten. Als am 5. September mehrere Gefangene durch zwei
Beamten nach Bartenstein gebracht werden sollten, fanden diese
nie Gefangenen völlig betrunken vor. Mit gefüllten Brannt-
treinslaschen prosteten sie dem GefangenenaufseherS . zu. D>e
Beamten weigerten sich, in diesem Zustande die Gefangenen
ü Empfang zu nehmen und verließen das Gefängnis. S .■»*-
stab sich nun mit seinen Gefangenen an die Haustür . Hier
Meinten diese aber, sic könnten auch ohne Transporteure nach
Bartenstein kvmmen nnd verliehen das Gefängnis. Nzir̂ der
Umstand, daß S . bisher unbescholten war und von seinen Bor-
Lksetzten sonst ein gutes Zeugnis ausgestellt erhielt, bewahrte
ihn vor einer Gesängnisstrafe. die der Staatsanwalt beantragte.
Das Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 100
i Der kritisierte Damenhut. Eine Kritik des neuen Hute>
ihrer Chefin hat in Berlin die Filialleiterin Anna H. ihre
Stellung bei dem Bäckermeister Franz K. gekostet. Die zweite
Kammer des Kaufmannsgerichts sollte darüber entscheiden, ob
b» Chef berechtigt ist, eine derartige Kritik mit sofortiger Etzt-
wssung zu ahnden. Anna H. soll gesagt haben: „In dem Hut

sieht Frau K. aus wie ein Berliner Frauenzimmer." Das 14-
jahrige Lehrmädchen soll diese Aeußerung gehört haben und K.
legte dem Gericht eine» Zettel vor, in dem das Mädchen die
Worte der "Klägerin bestätigte. Dieser Zettel war aber nach
Diktat der Meisterin geschrieben. Die Klägerin selbst erklärte,
Frau K. sei eines Tages in die Filiale mit einem Ungetüm von
Hut gekommen. Beim Anblick dieses Monstrums von Hut habe
sie sich nicht enthalten können, zum Bäckergesellen zu sagen: „Der
Hut sieht aus wie von der Friedrichstraße." Ueber Frau K. selbst
habe sie nichts gesagt. Das Kausmannsgericht verurteilte den
Beklagten zur Zahlung des Restgehaltes von 72 JL  Die Kritt-
sierung des Hutes könne doch nicht als eine erhebliche Ehrver¬
letzung angesehen werden, da sie sich nicht auf den Charakter der
Frau K. bezog. Die Entlastung war als ungerechtfertigt an-
zusehen.

König Eduards Pfeife. König Eduard VII ., der die Re-
präsentationspslichten des Königs und Herrschers nur ungern
erfüllt, fühlt,sich bekanntlich nirgend so wohl als in zwanglos'
intimem Kreise, wo der strenge Zwang der Etikette einem ge¬
mütlich weltmännischen Sichgehen weichen muß. Hier erscheint,
der König— so verrät uns der Cri de Paris — mit der Pfeife
im Mund: denn Pfeiferauchen ist ihm ein Bedürfnis, das er
nur ungern entbehrt. König Eduards Pfeife ist groß und ein-
fach ohne jeden besonderen Schmuck, ohne jede skulpturale Ber-
z-erung. Nie erscheint der König mit ihr .in der Oeffcntlichkeit.
„Man hat noch niemals einen Herrscher mit der Pfeife im
Munde gesehen." sagt er. „also muß ich,mich vor dem Publikum
mit der Zigarre begnügen." Aber selbst aus seinen offiziellen
Reisen vergißt er seine geliebte Weife nie, die extra für ihn tm
Iuragebirge angefertigt worden ist. Während seiner Reise und
seines Aufenthalts in Paris war die Pfeife freilich in ihrem
Futteral verschlossen: aber sehnsüchtig hat der König seine An-

Eigenschaften, die ein Parateiführer haben muß. Es ist be¬
kanntlich bei weitem nicht das erste Mal , daß Freiherr v.
Zedlitz bekundet, wie wenig er sich zum Führer seiner Par¬
tei eignet. Wir erinnern nur an die seltsame Stellung¬
nahme in der Frage des Schutzes gegen Viehseuchen, in der¬
er sein Abweichen von der Anschauung der Mehrheit ierner
Parteigenossen öffentlich darlegen zu sollen glaubte . Wir
sind nicht befugt, der freikonservativen Partei einen Rat zu
geben. Das aber glauben wir sagen zu dürfen , daß sie sicher
nicht darunter leiden würde , wenn Herr v. Zedlitz, der am
vorigen Samstag selber auf sein hohes Alter hinwics, die
Bürde der Parteiführung auf andere  Schultern legen
wollte." — Man muß hier auch zwischen den Zeilen lesen.

Der geplante Anarchistenkongreß
Offenbach,

der bekanntlich verboten wurde , hatte , wie man erfährt,
zum Zweck, die Schaffung eines großen Organisationsap¬
parates . Es sollte in Berlin ein großes Agitationskomitce
eingesetzt werden, welches Flugblätter fük: das ganze Deut¬
sche' Reich herausgeben , eine Liste der Versammlungsredner
aufstellen und dann diese nach den verschiedenen Orten diri¬
gieren sollte. Es war eine starke Beteiligung zu erwarten
und auch Gelder waren genügend vorhanden . In den letz¬
ten Tagen haben wieder zahlreiche Haussuchungen bei
Anarchisten stattgefunden und das Anarchistenblatt „Der
Revolutionär " wurde wegen eines Artikels beschlagnahmt,
der sich mit den Verhältnissen in Rußland beschäftigte.

Nicht ins Zuchthaus — sondern auf hohen
Postenbefördert . _

Eine Ironie des Schicksals. . . . In den lebten Tagen
las man in der Zeitung unmittelbar nacheinander folgende
Meldungen : „Der Premierminister der Kapkolonie, Ja¬
mes on , ist heute zur englischen Kolonialkonferenz nach
London abgereist. — Das Todesurteil , das gegen Relief
und Potgieter wegen Teilnahme an dem Einsall Ferrei¬
ras in die Kapkolonie  vom November v. I . gefällt
worden war , ist in 15jährige Zuchthausstrafe , das Todes¬
urteil gegen Piet Ferreira , John Ferreira und Jooste rn
lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt worden."
Derselbe Herr , der jetzt als Premierminister der Kapkolonie
zur Kplouialkonserenz nach London reist, hat seinerzeit so
ziemlich dasselbe getan,  wie die jetzt zmn Tode Ver¬
urteilten , eigentlich noch etwas Schlimmeres , denn ŵährend
der Jamesonsche Raubzug gegen die Freiheit und Selbstän¬
digkeit des Burenstaates im wesentlichen aus nacktem
Geldinteresse in die Wege geleitet worden war , konnten die
Buren wenigstens noch sich darauf berufen, daß sie ihren
(wenn auch noch so sinnlosen) Putsch als Buren für unter¬
worfene Buren unternommen hätten . Jameson , der da¬
mals in die Hände der Buren fiel, wurde nicht etwa zum
Tode verurteilt , auch nicht zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe, sondern der englischen Regierung übergeben, damit
sie ihn — auf den hohen Posten befördere, den er jetzt ein¬
nimmt.

fünft in Biarritz erwartet : denn kaum hatte er sich hier häus¬
lich eingerichtet, so mußte auch schon die Pfeife sein gemütliches
Ferienleben verschönen. „Ich gestehe," so bekennt er selbst, „daß
cs eine große Entbehrung für mich ist, sie nicht in der Hand zu
hoben, und ich trenne mich nur ungern von ihr."

Der Henker im Gefängnis. Im Wiborger Gefängnis für
Einzelhaft befindet sich augenblicklich der Vollstrecker aller Todes¬
urteile des Standgerichts, der Henker Joma Ssein. Seine „Kar¬
riere" begann Ssein mit der Hinrichtung der Mörderin des
Generals Minn , Sinaida Konopljannikowa. Vorher hatte Ssein
eine ganze Reihe von Mordtaten verübt, darunter auch di« Er¬
mordung einer aus 11 Personen bestehenden Familie im Jani-
borgschen Kreise. Nach seiner Verhaftung wurde er im Gefäng¬
nis in Ketten gehalten. Nachdem Ssein eingewilligt hatte, di»
Konopljannikowa hinzurichten, wurde er in die Peter-Paul-
Festung übergeführt. Nach einer von ihm vollzogenen Hinrich¬
tung der Teilnehmer am. Raubüberfall am Fonarny Per , wurde
er in das Gefängnis für Einzelhaft übergeführt. Hier genießt
der „Brave" eine Reihe.Bequemlichkeiten.

Wenn man nur scheintot ist. Die neueste amerikanische Er¬
findung ist ein Apparat zur- Erweckung won Scheintoten. Der
Erfinder nennt sich Professor Poe und hat nach einer Meldung
vom English Mechanie bereits ein Kapital von 400 000H zu-
scmmengebracht, um seine wunderbare Entdeckung auszubeutcn.
Der Apparat besteht in Wirklichkeit nur in einem neuen ver¬
besserten Respirator, der nach Angabe von Professor Poe die
Lebensfähigkeit dadurch.wiederherstellt, daß Kohlensäure aus den
Lungen und Sauerstoff dafür in sie hinein gepumpt wird. Der
Erfinder behauptet, daß Fälle von Scheintod, die durch Gasver¬
giftung, Ertrinken oder durch ein Uebermaß von narkotischen
Mitteln entstanden sind, durch Anwendung seines Apparates
gerettet werden können, wenn das Leben aus andere Weise nicht
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Als Regent in V r a » n ! chw e i g

ist wie schon unser gestriges Teiegrmnm meldete , der Her¬
zog  I o h a n II A l b r e cht zu Mecklenburg -Schwerin vom
NeyentschaftSrate der Landesversammlung vorgeschlagen
worden . Diese Versammlung tritt am nächsten Dienstag
zusammen und dürfte dann die Wahl vollziehen . Herzog
Johann Albrecht hat bekanntlich von 1897— 1901 für den
minderjährigen Groß Herzog Friedrich Franz 1V - die Re¬
gentschaft in Mecklenburg -Schwerin geführt und srch damals
das Vertrauen des Landes in hoheni Matze erworben.
Ueber die Grenzen feines engeren Vaterlandes hinaus ist
er als eifriger Förderer aller kolonialen Bestrebungen ge¬
schätzt.

G r o ß e r L o h n k a m P s i n D e u t s chl a n d.
Mit einer weiteren Ausdehnung im Lohnkampf in die¬

sem Jahre wird in Gewerkfchaftskrcisen gerechnet . Der
Mctallarbeiterverband hat in Berlin in feinerVerfamiNlung
eine Erhöhung der Wochenbeiträge um 18 für die Zelt
vom 1. April bis 1. Juli beschlossen. Zur Begründung die¬
ses Antrages führte der Bevollmächtigte Cohen an : Für die
nächste Woche stehe allem Anscheii , nach ein Lohnkampf im
Baugewerbe bevor , wobei der Metallarbeiterverband mit
einer großen Zahl von Bauklempnern , Bauschlossern , Elek-
tromonteuren und anderen Branchen in Mitleidenschaft
gezogen werden würde . Wenn 23—30 009 Maurer , Zim¬
merer und Bauhilfsarbeiter im Kampf stünden , so würden
6 —8000 Metallarbeiter dadurch arbeitslos werden . Auch
in der Metallindustrie selbst liege die gewitterschwüle itt
der Luft.

Das Kriegsschiff derZukun ft.
Eine Neuentwickelung im Bau von Kriegsschiffen

scheint sich vorzubereitenI Aus London meldet der Draht:
Vickers Marim haben seit Jahren den Plan verfolgt,
Schiffe zu bauen , auf denen sämtliche an Bord befindlichen
Geschütze Breitseiten feuern können . Hierzu aber müssen
die Schornsteine und alle Dcckerhöhungen verschwinden,
und ebenso müssen die Dampfkessel auf ihre Existenz ver¬
zichten . Ms treibende Kraft wird eine Gasmaschine ver¬
wandt , die Explosionsmaschine hat also die Dampfmaschine
zu ersetzen. Die Geschtoindigkeit wird größer als bei einem
existierenden Kriegsschiffe , die Größe des Schiffes dagegen
wird eine mäßige sein , iind dennoch wird es eine stärkere
Batterie als der „Dreadnought " tragen , da alle zehn Ge¬
schütze auf jeder Seite und sechs hinten oder vorn feuern
können . — Das soll das Schiff der Zukunft fein.

3000 jüdische Flüchtlinge überschritten
die rumänische Grenze

infolge des furchtbar wachsenden Bauernaufruhrs in Ru¬
mänien . In Valo zogen Bauern vor die Präfektur und
forderten von dem Präfekten Ackerland zu billigem Preise.
Als ihnen dies verweigert wiirde , begannen sie, die Präfek¬
tur zu demolieren . Militär feuerte  und tötete zahlreiche
Bauern . Der Minister des Auswärtigen , Freiherr von
Aehrenthal , erklärte einer Deputation der Wiener Juden-
gemeinde , er habe der österreichischen Gesandtschaft in Bu¬
karest bereits Weisung zum Schutze der österreichischen
Staatsangehörigen gegeben . Nach den bisherigen Feststell¬
ungen wurden 270 Gutshöfe geplündert . Mehr als 10 000
Personen sind obdachlos . In der Bukowina fürchtet man
das Ucbergreifen der Bewegung auf österreichisches Gebiet.
Die Bauern , denen sich viel Mob angeschlossen hat , haben
sich in Banden von je 200 Mann geteilt , die von Bezirk zu
Bezirk ziehen . Sie sind genau darüber unterrichtet , wo sich
augenblicklich kein Militär befindet . Im Bezirk Botoscham
ist der Aufruhr augenblicklich vorüber . Einwandsfreie
Zeugen bestätigen , daß die rumänische Gendarmerie und
das Militär sich ganz offen auf die S e i t e der Auf¬
rührer  stellen , die von der Geistlichkeit und der Lehrer¬
schaft aufgchetzt werden . Die christlichen Häuser wurden
durch besondere Zeichen kenntlich gemacht , ebenso die Häuser
der Juden , sodaß der Mob , auch wenn er ganz fremd ist,
sich ohne Mühe zurechtfinden kann.

D e r K r i e g in Z e n t r a l . A m e r i k a.
Die „Times " meldet aus Washington : Die nicaragua-

nische Armee bedroht die Hauptstadt von Honduras ; wie
verlautet , sind auch die Küstenstädte der Gnade der feind¬
lichen Flotte überlassen . Die Bereinigten Staaten verstär¬
ken ihr Geschwader in den zentralamerikanischen Gewäs¬
sern. Aus Victoria (Britisch Kolumbien ) wird gemeldet,
die englische Kriegskorvette „Sherwater " habe Befehl er¬
halten , sich nach den zentralamerikanischeu Gewässern zu
begeben, um die englischen Interessen zu schützen._

Deuffdilund.
Berlin , 22. März . Zwischen den Fraktionen der na-

stionalliberalcn und freisinnigen Parteien im Abgeordne-
tenhause haben Verhandlungen über die G e h a l t s f r a g e
der Oberlehrer  stattgefunden , die sich voraussichtlich
zu einem geineinsastien Anträge der drei liberalen Parteien
verdichten werden.

Karlsruhe , 21. Mürz . Das Ministerium , dem die
Staatseisenbahnen unterstellt sind , hat angeordnet , daß die
badischen Bahnhofsbuchhändler den „S i m p l i z i f s i -

m u s " nicht mehr zum Verkauf anbieten dürfen.
Düsseldorf , 21 . März . Der hiesige Landgerichtsrat

Th eisen  wurde wegen Veröffentlichung einer Broschüre
„Unfähig und unwürdig " , die sich mit angeblichen Mißstun¬
den im Justizwesen befaßt , vom Amte suspendiert.

Busland.
Mailand , 21. März . Perseveranza bestätigt die Meld¬

ung , daß Fürst B ü l o w einige Tage als Gast Tittonis in
Desto unweit Mailand weilen wird.

Petersburg , 21. März . Die hiesigen Arbeits¬
losen  richteten an die Duma die Bitte , ein Gesetz auszu-
arbeitew daniit die Regierung sowie die Stadt -Duma
ihnen sofort Arbeit verschaffen. Sie beanspruchen kein U-
mosen , sondern lediglich die Verwirklichung ihres Rechtes
auf Arbeit.

Mostan , 21. März . Der Magistrat beschloß, sämtliche
streikenden Gasarbeiter auszusperren und durch neue zu er¬
setzen. Moskau wird derzeit mit 4000 Petroleum-
lampen  beleuchtet.

Besetzung der Opfer der Katastrophe
uif der Grube Klein '- bosseln :

Ein Massengrab

Die Bestattung der Opfer in Klein-Rosseln gestaltete sich
bekanntlich zu einer ergreifenden Trauerfeierlichkeit . Die Särge
wurden von je sechs Männern getragen , denen die Hinterbliebe¬
nen in großer Anzahl folgten . Außer den amtlichen Personen be¬
teiligten sich noch die Belegschaften aller Zechen der Umgegend
mit brennenden Grubenlampen an dem Trauerzuge , der sich

Kierlich an der nach Tausenden zählenden Menge vorbei durch
die mit Trauerschmuck versehenen Straßen bewegte. Nach ei»er
kurzen Traucrseier in der Kirche, wo der Bischof Benzler eül«
Ansprache hielt , wurden die Särge nach dem Friedhofe über,
führt.

mehr zu erhallen ist. Die Experimente sind angeblich außer
crdentlich erfolgreich ausgefallen . Bedenklich ist allerdings der
Zusatz, daß bei diesen Versuchen bisher überhaupt noch kein
menschliches Wesen passiv beteiligt gewesen ist, sondern nur
Hunde als Versuchstiere gedient haben. Der Merkwürdigkeit
wegen ist noch zu erwähnen , daß Professor Poe seinen Apparat
auch dazu benutzen zu können meint , sinnlos Betrunkene zu
ernüchtern und sich dazu erboten hat, Beweise seiner Kunst in
dieser Hinsicht in Gegenwart von ärztlichen Sachverständigen
auf Polizeistationen oder sonstwo zu liefern . Das wäre alles
ganz schön, und es bleibt nur bedauerlich , daß von den ameri-
konischen Erfindungen , die in dieser Weise in Szene gesetzt wer-
den und den Menschen ganz besondere Wohltaten versprechen,
gewöhnlich nach ihrer ersten Veröffentlichung nie wieder etwas

ä#D̂er bestrafte Gott . In der Stadt Patschou in der Provinz
Petschili, die seinerzeit während der internationalen Expedition
nach China eine kleine Rolle spielte, ist es jüngst einem Gott
Übel ergangen . Es herrschte eine Art Pockenepidemie, und da
die chinesischen Aerzte mit ihrer Kunst nichts ausrichteten , so
wurde vor dem Gotte der Hcilkunst fleißig Gold- und Silber¬
papier verbrannt , daniit er der Seuche Einhalt tue. Wtr we¬
der dieses, noch andere Opfer nutzten etwas , und selbst feierliche
Umzüge, bei denen am hellen Tage viel Feuerwerk verknallt
wurde, bewogen den Gott nicht, sich der Patschowr anzuneh-
men Da verlor der dort residierende Taotai die Geduld und
gab den Auftrag , die Erkrankten in den Tempel des unbarm¬
herzigen Gottes zu bringen und so das Gebäude zum Spital
zu machen. Das geschah auch, und so hat der in seiner Bequem-
lichkeit empfindlich benachteiligte Gott jetzt selne Strafe er-
halten l

Der ßauseinlöirz in Ilagold.
Was sagt das Reichsgericht?

z. Leipzig, 21. März.
Der Hauseinstnrz in Nagold beschäftigte heute das Reichs¬

gericht. Es wird noch in allgemeiner Erinnerung sein, daß am
l  April v. I . das am Markte in Nagold liegende Haus des
Gastwirts Neudeck, welches um iy 2 gehoben werden sollte, ge¬
rade in dem Augenblick zusammenstürzte , als eine lebensfrohe
Menge sich in demselben dem Tanze und dem Schmause hingab.
Dabei wurden öl Personen getötet , 57 verletzt. Der Bauunter-
nchmer Erasmus Rückgauer  aus Stuttgart , der die Hebung
des Hauses ausführen wollte, wurde am 20. Oktober v. Js . nach
('tägiger Verhandlung vom Landgerichte Tübingen wegen fahr¬
lässiger Tötung und Körperverletzung sowie Zuwiderhandlung
gegen die anerkannten Regeln der Baukunst zu 6 Monaten Ge-
fängniS verurteilt . Bei der ersten Hebung hatten sich die Win¬
den der einen Seite in den weichen Boden gedrückt und das
Haus hatte sich schief gestellt. Später legte es sich auf die an¬
dere Seite . Es traten mehrfach Verschiebungen und Risse ein,
aber der Angeklagte, darauf aufmerksam gemacht, erklärte , cs
sei alles in Ordnung . Als ein Balken der Unterlage sich gefährlich
umkantete , machte der Stadtbaumeister Lang den Angeklagten
darauf aufmerksam, dieser aber blieb bei feiner Ansicht. Um 12
Uhr mittags war das Haus beirurhe um 1,6 m. gehoben; da
legte es sich uni und brach zusammen . Das Verschulden des
Angeklagten, der vorher schon viele Häuser gehoben hatte , ist
vom Gerichte darin erblickt worden , daß er die Hebung nicht
fortwährend beobachtet hat . Eine ständige Beobachtung der
Hebung gehört zu den anerkannten Regeln der Baukunst.

Die Revision des Angeklagten , vertreten vom Verteidiger,
enthielt eine Anzahl prozessualer Beschwerden ohne allgemeines
Interesse und rügte Verletzung des materiellen Rechtes . Das
Urteil enthalte Widersprüche, wurde behauptet . Geprüft sei nicht,
wieweit die Tötung der drei Zuschauer voraussehbar war . Nur
Neudeck und der Stadtbaumeister hätten die Leute aus dem
Hause weisen dürfen , da der Angeklagte keine Polizeigewalt
hatte . Die Mitverantwortlichkeit der anderen beteiligten Per¬
sonen sei nicht geprüft worden . — Der Rcichsanwalt bezeichnetc
sämtliche Rügen als unbeachtlich. Einen Widerspruchs enthalte
das Urteil nicht. Allerdings würden nach den Ausführungen
des Urteils noch andere Personen auf die Anklagebank gehört
haben, aber das Urteil habe sich nur mit dem Angeklagten Rück¬
gauer zu befassen. — Das Reichsgericht erkannte auf V e r -
w e r f u n g der Revision.

Hus aller Welt.
Auch ein Besuch im Maleratelier . Aus Berlin  wird ge-

meldet ' Einbrecher drangen in das Hans Johann S ' glsmund-
straße 9 in Hallensee bei dem Maler Hcinecke in dessen Abwesen-
heil ein und stahlen ihm aus dem Atelier 30 Bilder.

Die .Königin der Kölner Blnmenspiele ist dieses Jahr die
Prinzessin Elisabeth von Sachsen-Weimar -Eisenach.

30« Grenadiere als Ballast . Der Schiffseigner August
Günther aus K ö n i g st e i n, der mit seinem Schleppkahn aus
der Havel am Potsdamer Kiewitt überwinterte , konnte wegen
deS hohen Wasierstandes nicht durch die Eisenbahnbrucke am
Lustgarten fahren , da es ihm an Ballast fehlte. In seiner Be-
drängnis wandte er sich an den Kommandeur des 1. Garderegi¬
ments Obersten Frhrn . v. Willisen . Dieser sandte chm dann
auch 300 Grenadiere vom 1. Bataillon als „Ballast . Dank dem
respektablen Gewichte der Soldaten gewann der Kahn den ge¬
wünschten Tiefgang . ^ „

Deutsch und deutlich. Der Rittergutspachter Hanke aus
Tanhardi bei Kölleda  erläßt im „Köll. Anz." folgende Er¬
klärung ' „Hiedurch erkläre ich jedem Interessenten , daß an

Sonn - und Festtagen weder ich, noch meine Beamten für irgend
jemand , und sei es selbst ein Minister , zu sprechen sind. Gleich-
zeitig bitte ich, bei Briefaufschriften an mich den albernen TÄek
„Amtmann " sowie auch das einfäktigere „Wohlgeboren " oder
„Hochwohlgeboren" wegzulassen. Ich betrachte letzteres als ver¬
altete und erbärmliche Kriecherei und nehme solche Briefe
nicht an ." ,

Die Korruption in San Franziska . Aus San Franzisko
wird gekabelt: Die 'Großjury erhob Anklage wegen Bestechung
gegen eine Anzahl städtischer Beamten , die im Zusammenhang
mit Meldungen von städtischen Skandalen genannt wurden , da¬
runter auch geaen Abraham Ruef , einen führenden Politiker , d«:
beschuldigt wird , die Vorsteherschast durch Bestechung dazu ver¬
anlaßt zu haben, an Pferdebahn -, Telephon- und Gasgesellschas-
tcn Konzessionen zu vergeben. Der Distriktsanwalt fagO*
gegenwärtigen Anklagen wären nur der Beginn in der Ms-
dcckung der städtischen Korruption in San Frrmziskv , an der
Millionäre und andere Bürger beteiligt seien.

Hus der Umgegend.
* Mainz , 21 . März . In der auf gestern abend einbe-

rufenen Generalversammlung der Friseur -, Barbier - und
Perrückenmacher -Jnnimg wurde mit allen gegen 2 Sttm-
men beschlossen, das Kreisamt zu ersuchen, den allgemein « '
Ladenschluß  im Sommer und im Winter ans nach¬
mittags 1 Uhr festzusetzen. — Der Bürgermeister hat der
Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage unterrreMt,
nach der die Gemeindesteuern  für das Jahr 1» »
aus Anlaß der erhöhten Ausgaben von 91,8 auf 1« H2 Pro¬
zent erhöht  werden sollen . — Den Tod durch Er¬
trinken  fand bei Neuenheim bei Koblenz der FloßmeifiE
Günther von der hiesigen Holzgroßhandlung Vohwrnrei.

cT Hochhcim, 21. März . Am verflossenen Sonntag morgen
8 Uhr wurden sämtliche Arbeiter und Beamten der Scham»'
wcinsabrik von Burgeff u. Co., A.-G ., im Hofe der Fabrik pho¬
tographisch ausgenommen. Wie wir hören , sollen im Laufe W»
Jahres mehrere Jubiläumsfeierlichkeiten in ü«Wnnter Fainm
begangen werden , mit denen diese photographische-Aufnahme '«
Verbindung gebracht wird.

cf Flörsheim , 21. Mürz . Mit dem 1. April ist Herr B^
hofsvorsteyer Jtzleib  nach Bad Soden versetzt. Au
Stelle tritt Herr Vorsteher Hiidebrand  von Bad e ® » .
— In dem Verfahren betr . die von der Kgl. EisenbahndrreMM
in Frankfurt a. M . beantragte Feststellung der EntschSnW^
für die in hiesiger Gemarkung belcgenen, zum Zwecke der
stelkung eines Stellwerks auf Station Flörsheim erforderlichen
mi Enteignungsverfahrcn zu erwerbenden Grundstücke ist Ter¬
min auf Montag , 25. März , nachmittags 3% Uhr , im EmMngs-
gebände des Bahnhofs anbcraumt worden . — Nächsten Dam-
tag haben drei Schmiede- resp. Schlosserlehrlinge hier \W 9?
sellenprüfung abzulegcn und zwar die Lehrlinge Stmnebacy,
Nauheimer und Borndran . .. . . . . ca, ui*

r . Idstein , 21. März . Heute erreichte die mündliche Prüf
ung  der Meisterkandidaten ihr Ende . Die Prüfungskomnnn
sion bestand ans den Herren Reg .- und Gewerbeschulrat SW
Kassel, Reg .- und Baurat Behrend -Wiesbaden , den Baugewerrs-
meistern Feger -Falkenstein und Carstens -Wiesbaden , sowie dem
Direktor und den prüfenden Lehrern . Sämtliche öl Meistert
didaten bestanden die Prüfung , darunter L. Rock̂ rankpurt , * •
Schwingen -Bonn , K. Lautzbach-Maricnbcrg und Berner
Schmidt -Frankfurt mit „Auszeichnung", 18 Herren mit dem
bifat Bestanden ". 23 Kandidaten waren von der nnniduchf
Prüfung befreit . — Heute abend fand ein Fackelzug, später er»
Schlußkommers der Meisterkandidaten statt . .

Hd. Hanau , 22. März . In Bieber , Kreis Offenbach. w»r--
der Sozialdemokrat Hock als Beigeordneter gwälhlt.
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"-" »' Erbach lRhg.j, 21. März . Gestern feierten die Eheleute
«,,rr und Frau Josef Rudolf E n s g r a b er das Fest ihrer
lernen Hochzeit. Aus diesem Anlasse brachte demselben die
hiesige „Feuerwehr" mit ihrer Musikkapelle ein solennes Stand-
^ "'n. Braubach. 21. März . Anderen Gemeinden folgend hat
„un auch die hiesige Stadtvertretung die Anschaffung von N i st-
,7  it cken für Vögel, speziell aber für Meisen und Fliegenschnap-
».r beschlossen. Im ganzen sind ca. 90 Kästchen bestellt worden.
“  Ein Unteroffizier der Bonner Husaren traf heute nachmittag
O.. ein und bezog Quartier . Derselbe hatte die Strecke zu
«serd von Bonn bis hierher in 7 Stunden zurückgelegt. Zwei-
I-llos handelt es sich um einen militärischen Uebungsritt.

Frankfurt , 21. März . Gestern nachmittag haben lange
Verhandlungen zwischen den Lohnkommissionen der In¬
nung und der Bäckergehilfen  stattgefunden . Die
Meister wollen jetzt eine wöchentliche Zulage von 2 Jl  den
Teigmachern und Schießern bewilligen und 1 Jl  den Weiß-
Mischern; außerdem acht Tage Ferien den Gehilfen , die
längere Zeit beschäftigt sind. Die Gehilfen verlangen für
alle Kategorien 3. M Zulage . — In den Räumen des Ge-
uierkschaftshaufes nahm gestern eine stark besuchte Ver¬
sammlung der Maler  zum neuen Tarif Stellung . Der
tM abgeschlossene Tarif läuft am 1. April ab. Der Stun-
dmlohn betrug zuletzt bei Mündiger Arbeitszeit 49 S
für ältere und 38 I für jüngere Gehilfen. Die Meister
wollen nun unter Beibehaltung der SMindigen Arbeits¬
zeit 52 I für ältere und 41 für jüngere Gehilfen zahlen.
Die Versammlung beschloß, bei zweijährigein Tarif lind
Nstündiger Arbeitszeit 55 ■$ im ersten und 57 £  im zweiten
Fahr für ältere , sowie 44 und 46 I für jüngere Gehilfen zu
verlangen. — Heute vormittag hörten Passanten in dem
Hinterhause Moselstraße 45 einen Schuß fallen . Im
Souterain fand man nach längerem Suchen den 40jährigen
Tapezierer Johann Bern . Jasper  in feiner Werkstatt
bewußtlos auf einer Matratze liegend vor ; neben ihm lag
ein Revolver, der noch niit 5 Kugeln geladen war . Jasper
hatte sich einen Schuß in die rechte Schläfe beigcbracht. Die
Rettungswache konnte nur den bereits eingetretenen Tod
fcststellen. — Von einem Automobil überfahren
wurde heute früh kurz nach 11 Uhr Ecke Opernplatz und
Bockenheimer Landstraße der 62jährige Vrivatier Lambert
Levi  aus der Nonnengasse. Das Vehikel ging ihm über
hie Schulter und den Kopf, wodurch mehrere schwere
Quetschwunden verursacht wurden. — In der vorletzten
Nacht kam es an der Franenhosschule in Niederrad zu eurer
großen Schlägerei  zwischen 3 Sergeanten der 63cr
und einer Schar Niedcrrader Burschen. Die Burschen be¬
mächtigten sich eines Säbels und schlugen die Sergeanten
derart, daß sie ärztliche Hilfe in Nicderrad aufsnchen muß¬
ten. Vier der Täter sind bereits verhaftet.

6
Wolmungswedisel.

Unsere verehr,. Abonnenten, welche am 1. April er.

^ i

X i
R§ihre Wohnung wechseln,  werden srcuudlichst ge- $

beten, ihre neue Wohnung direkt nnfcrer Ex
£ pedition (mündlich oder per 5-Pfg.-Postkartc) miizu< 5

teilen, damit in der Zustellung unserer Blatte» leine
unliebsame Unterbrechung eintritt. !Expedition deS
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* Wiesbaden, 22. März 1907.

Jus 6er Maglitratsfltrung.
IRnchdruck nur mit Quellenangabegestattet?

' Der Magistrat hat folgende Straßenbenennungen beschlos.
sen: Für die Fortsetzung der Theodorenstraße bis zur Bier-
stadterstraße bleibt die Bezeichnung„Theodorenstraße und für
hie Fortsetzung der Beethovenstraßebis zur Theodorenstraße
die Bezeichnung„Beethovenstraße" beibehalten. Desgleichen für
die Fortsetzung des Zietenrings bis zur Westendstraße die Be¬
zeichnung„Zietcnring" und für die Fortsetzung der Westendstr.
bis zum Strußburgerplatz die Bezeichnung „Westendstrabe.
Tie Unterbringung der Bestände des alten Kanalbauhoses an
der Schwalbacherstraße auf den neuen Bau- und Betriebshofeu
vn der Scharnborst- und der Bertramstraße erfordert für den
Transport ca. 3000J . Kosten und für Herrichtung des Platze^
an der letztgenannten Straße (das ehemals Meinecke sche Grund-
stöckj einschl. der zu errichtenden Gebäulichkeiten 16 000, nn
ganzen 19 000 JL Die von der Tiefbaudeputation dieserhalb ge-
stellten Anträge haben die Genehmigung des Mägistrats er-
halten.

Cj
Wiesbadener Steuerpolitik.

(Betrachtungen und Vorschläge von Friedolcn .j
III.

' Selten hat von den hiesigen städtischen Steuerfragen eine
solche merkwürdige Schicksale erlebt bei der Behandlung und Ab-
siimmung in unserem Kommunalparlament, als die wer.
besten  er . Mit 17 gegen 17 Stimmen Halle der Vorsteher
des Stadtverordneten-Kollcgiums über die Zukunft der Steuer
zu entscheiden. Herr Dr . Pagenstecher stimmte für diê Er¬
höhung auf 150 Proz. Folglich war in diesem Smne die 6rage
erledigt. Am 1. Juli werden cs zwc, Jahre , daß ich mich mit
der Kommunalpolitik in sozialer und finanzieller Beziehung
ziemlich eingehend beschäftige und ich stimme vollständig mit der

Majorität darin überein, daß wir neue Geldmittel notwendig
haben. Mit der Annahme des Beschlusses in Angelegenheit der
Gewerbesteuer hatte ich aber wirklich nicht gerechnet. Die Ge¬
werbesteuer ist für Kaufleute und Handwerker dadurch eine
ziemlich drückende geworden, daß sie durch die Einkommensteuer
schon doppelt in Anspruch genommen sind. Die Geschichte des
Kommunal-Parlamentarismus im 'Stadtverordneten-Sitzungs-
saal weist viele Blätter auf, auf denen das Resultat der Abstim¬
mung von der Zufallsmajorität abhängig verzeichnet ist. Aus
einem der letzten Blätter steht bezüglich der Gewerbesteuer der¬
selbe kurze, jedoch vielsagende Inhalt . Es war lediglich ein Zu¬
fall, wenn viele Gegner der Erhöhung an dem für das Gewerbe
entscheidenden Tage nicht an der sonst von ihnen besuchten
Stelle erblickt werden konnten. Neun Stadtverordnete fehlten
— vier davon hätten zweifellos nicht in dem beschlossenen Sinne
gestimmt. Die absolute Majorität des Gesamt-Kollegiums hätte
sich demnach ablehnend verhalten. Nun ist zwar für das lau¬
sende  Etatsjahr die Nummer gezogen worden. . Auch in kom¬
munalpolitischer Beziehung geht recht oft Glück mit dem Unglück.
Hier für den Handwerker» und Kaufmannsstand ebenfalls da¬
rum, weil nächstes Jahr die Gewerbesteuer ein anderes Gesicht
zeigen soll und wird. Und infolgedessen auch die, welche die
Leidtragenden sind. Das empfahl der Finanzausschuß der
Stadtverordneten, in diesen Apfel beißt der Magistrat nach
seinen eigenen Andeutungen und mit der Aenderung rechnet er
wohl bereits jetzt. Fürsorgende Väter müssen stets in der
Frühe ihre Rechnungen entwerfen. Ich glaube nicht, daß der
Kausmannsstand ein riesiges Kampfgeschrei loszutrompeten
braucht, wenn er natürlich auch nicht schlafen darf. An die vor¬
bereitenden Schritte soll er denken, selbst wenn es nicht zum
Angriff kommen wird.

Bei der Gewerbesteuer möge man insbesondere mit in Be¬
tracht ziehen, daß der Handwerker sich um sein Einkommen
schwer plagen und, wenn er den Erfolg in der Tasche zu haben
glaubt, ein enttäuschtes Gesicht machen muß. Ebenso ergeht
cs dem Kaufmann vielleicht in anderer Form bei der Geschäfts¬
tätigkeit, dein Gewinn oder gar dem Verlust. Die V er l u st e
in geschäftlicher  Hinsicht haben dann beide Stände ge¬
meinsam zu tragen, gleichwie sie in manchen Punkten gemein¬
sam arbeiten. Nicht zum allerschwersten fällt hierbei noch in
die Wagschale, daß Kaufmann und Handwerker bei der allge¬
meinen sozialpolitischen Lage gezwungen werde», finanzielle Ver¬
luste in das Jahresbud'get einzustellen. Weiter ist zu bedenken,
daß bei dem kleinen Handwerker und Mittelstand Erfolge und
Verluste von der Person des jeweiligen Geschäftsinhabers ab¬
hängig sind und Krankheit oder sonstige mißliche Umstände die
Existenzen und den Weiterbetrieb des Unternehmens vollstän¬
dig in Frage zu stellen geeignet sind. Wenu auch heute bei der
Regierung mehr und mehr das Bestreben zutage tritt , ein Ge¬
setz zu schaffen, das den Handwerker mit seinen Forderungen
schützen soll, so wird trotzdem ein diesbezügliches Gesetz mit der¬
artig großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben, daß der beab¬
sichtigte wohlgemeinte Zweck niemals in vollkommener Weise
erreicht werden dürfte. Im Gegenteil. Es ist anzunehmen,
daß der Kleinhandwcrkervon neuem vor eine Existenzgesähr
düng gestellt toird, denn die Großbetriebe vermögen in den mer
sten Fällen mit den ausreichenden Mitteln alle Bedingungen des
Auftraggebers bezüglich Sicherung der Bauforderungen ^ er¬
füllen, während die kleinen Unternehmer und Handwerker ohn-
niächtig bei Seite stehen. Das ähnliche Verhältnis — nur daß es
in feinerer Form geschieht und gesetzlich kaum festgelegt werden
kann — besteht zwischen Groß - und Kleinkaufmann.
Für den letzteren ist der Kredit eine absolute Lebensgefahr.
Verscherzt er ihn sich durch irgend welche Umstände, die even¬
tuell von ihm gar nicht selbst verschuldet sind, dann wird er nicht
selten, ja fast stets im geschäftlichen Leben unmöglich. Aus den
Gründen ist zu ersehen, daß ein Gesetz zum Schutze der For¬
derungen niemals ein vollkommenes und zweckdienliches wer-
den kann. Sich aber selbst schützen zu können ist durch die
dienstliche Inanspruchnahme der Zeit der Handwerker kaum in
der Lage. Der kleine Handwerker, welcher am Tage mitarbei-
ict und sich abends müde an die Buchhaltung macht, findet schwer
Mittel und Wege, sich über seinen Auftraggeber so eingehend zu
insormieren. daß er über den wahren Stand und Sachverhalt
aufgeklärt wird. Die Freude über einen großen Auftrag läßt
ihn gewöhnlich alle Vorsicht vergessen, die ein wirklicher
Kaufmann  selten versäumt.

Ist es nun vom Standpunkt dieser meiner Beleuchtung
der kaufmännischen und vor allem Handwerkerinteres-
se n nicht ein Akt der Ungerechtigkeit, die Gewerbesteuer noch
höher zu schrauben?

Vorstehende Betrachtungen sollen weder eine Kritik an dem
Magistratsantrag noch an dem Beschluß der anwesenden Stadt-
vcrordneten darstellen. Ein jeder handelt auf dem Rathaus
nach bestem Wissen und Gewissen. Ich verfolgte nur den
Zweck, unparteiisch zu untersuchen, ob es angebracht ist für die
Dauer — wohlverstanden für die Dauer — die 150 Proz.
von den Handwerkern zu nehmen. Macht die Erhöhung auch
wenig ans. Bei den anderen Belastungen empfindet der
Handwerker eine verhältnismäßige Kleinigkeit mitunter ziemlich
hart.

Nächstens kommt die Einkommensteuer  daran!

Die Tätigkeit des Krippenuereins.
Der Wiesbadener Krippcnverein , der bekanntlich

Mitte November an der jGustav Adolfstraße seine e r st e
Krippe  eröffnen konnte, die innerhalb der kurzen Zeit
überaus segensreich gewirkt hat , kam gestern abend im
Rathaussaal zur Iahr es - G e n e ra Iv e rsamm-
I u n g zusammen. Nachdem die Vorsitzende, Frau Kom¬
merzienrat Albert,  die Beschlußfähigkeit konstatiert hatte
und einige Wieder- bezw. Neuwahlen erledigt waren , erstat¬
tete der Schriftführer Herr Rechtsanwalt Kühne den
Jahresbericht.  Hiernach hat sich die Lage des Krip-
penvereins in den letzten Jahren bedeutend verbessert. Das
erste Hauptziel ist mit dem Bau und der Inbetriebnahme
der Krippe erreicht. Die Sammlungen und freiwilligen
Spenden bezifferten sich im letzten Jahre auf 68  000 Jl,
einschließlich des im Bau angelegten Geldes . So bekamen
allein die Kinder der Vereinsmitglieder für kleine Kinder
körbchen 3700 Jl  zusammen — ein gewiß recht gutes , aner
kennenswertes Resultat . Fließen die freiwilligen Beiträge
in derselben erfreulichen Weise weiter , dann wird sich ein
Kapital ansammeln, aus dessen Zinsen der dauernde Be¬
trieb der Krippe gesichert ist. Es geben 40 Kinder in dre
Krippe an der Gustav Adolf-Straße . Die Vorsitzende dankte
Herrn Rechtsanwalt Kühne für seine vorzügliche Arbeit des
Jahresberichts.

Der Kassenbericht wurde vom Kassierer Herrn Volk
mann  erstattet . Die Kasse balanziert in Einnahmen und
Ausgaben mit 68  018.67 'Jl.  Besonders stark waren natur-

gemäß die Ausgaben wegen der Krippe , wenngleich auch
die Einnahmen zufriedenstellend gewesen sind. An Bei¬
trägen gehen rund 200 Jl  ein . Dem Kassierer wurde unter
entsprechenden Dankesworten für die große Arbeit durch
die Vorsitzende Entlastung erteilt . Die Rechnungsprüfer
haben alles in Ordnung gefunden.

Frau Kommerzienrat Albert  sprach die Schluß¬
worte : Es ist nicht eingetrofsen , was pessimistische Gemüter
sagten, nämlich daß die Krippe kein Bedürfnis sei. Jetzt
befinden sich 30 Kinder von solchen Eltern , die tagsüber die
Kleinen nicht überwachen können, in der Krippe . Das Be¬
dürfnis der Aufnahme ist so stark, daß die Zahl fast täglich
erhöht werden möchte. Ostern glaube man 40 .Kinder ver¬
pflegen zu können, womit allerdings die Krippe vollbelegt
ist. Es gehen nicht mehr in das Kinderheim , obwohl die
Zahl der Anmeldungen sehr groß ist. Wie wohltätig von
den Müttern die Krippe empfunden wird , zeigt der Um¬
stand, daß sie bei Krankheit der Kinder besorgt sind, weil
sie glauben, während der Dauer der Krankheit den Platz für
ihr Kind zu verlieren . Schade, daß keine Anstalt für die
Aufnahme der vorübergehend kranken Kinder besteht. Der
Krippenverein muß sie zurückweisen. Dann überlassen in
vielen Fällen Mütter die kranken Kinder in der kalten
Stube und dem kalten Bettchen allein ihrem Schicksal. Eine
zweite Krippe, verbunden mit einem Saal für vorüberge¬
hend Erkrankte könnte da viel Gutes wirken. Versuchen
Sie , bitte , schließt Frau Kommerzienrat Albert , recht viele
gute Menschen für unsere kleinen Kinderchen und für den
Krippenverein zu gewinnen . Wir erziehen damit keine
faulen Mütter , wie von einigen Seiten behauptet werden
dürfte . Diejenigen Leute werden nicht mehr über die Müt¬
ter sprechen, sondern sich herzlich an den Kindern freuen,
wenn sie sich die Krippe auf dem Philippsberg ansehen.
Wir können in der Krippe allen Kindern vom zartesten
Alter an eine fröhliche Kindheit verschaffen und ich glaube,
die Menschheit wäre besser gestellt. Keine Arbeit trägt wahr¬
lich mehr Früchte, wie die Arbeit an den Kleinsten der
Kleinen ! **

Redmungsergebnifle der invaliden»Verficherung
für das 3ahr 1905.

Die dem Reichstage zugegangene Nachweisung umfaßt die
bestehenden 31 Jnvaliden -Versicherungsanstaltenund 9 zugelas-
senen Kasseneinrichtungen.

Die 40 Versicherungsträger besitzen insgesamt 278 Vor¬
standsmitglieder, 49 Hilfsarbeiter der Vorstände, 626 Ausschuß¬
mitglieder, 336 Kontrollbcamte, 2 Rentenstellen, 134 Schieds¬
gerichte, 3717 besondere Markenverkaussstellen und etwa 7500
mit der Einziehung der Beiträge beauftragte Stellen.

An Wochcnbeiträgenwurden bei den 31 Jnvaliden-Ver-
sicherungsanstaltenrund 619 Millionen Stück verwendet, die
einen Erlös von 148 963 617 Mark ergaben. Hiervon entfielen
auf polnische Arbeiter russischer oder österreichischer Staats¬
angehörigkeit rund 4,6 Millionen Wochenbeiträge im Werte von
385 386 Mark. Bei den Kasseneinrichtungenbetrug die Ein¬
nahme aus Beiträgen 12 328222 Mark.

Bei der Abrechnung für das Jahr 1905 wurden 146 660
Renten als im Jahre 1905 zugegangen behandelt, nämlich 124111
Invalidenrenten, 11 883 Krankenrenten pnd 10 716 Altersrenten
im durchschnittlichen Jahresbetrage von 159,45 Mark, 160,73
Mark und 159,10 Mark.

Beitragserstattungen wurden im Jahre 1905 festgesetzt bei
151 852 Heiratsfällen, 765 Unfällen und 33 941 Todesfällen, wo¬
bei sich der durchschnittliche Betrag auf 37,08 Mark, 75,41 Mark
und 75,07 Mark stellte.

Auf diese reichsgesetzlichen Entschädigungenwurden allein
zu Lasten der 40 Versicherungsträger, also ohne den Anteil des
Reichs, im Rechnungsjahre 1905 97 724 741 Mark gezahlt, und
zwar an Renten 89 553 429 Mark, an Beitragserstattungen
8171312 Mark. Die hierzu noch tretende Leistung des Reichs
belief sich auf 47 350 836 Mark.

Für das Heilverfahren wurden 12 158 775 Mark aufgewen-
dct; hierbei sind die von den Krankenkassen, von Trägern der
Unfallversicherung und von anderer Seite gezahlten Kosten.
Zuschüsse in Höhe von 2 908 528 Mark bereits in Abzug gebracht.
Ter obige Betrag umfaßt u. a. die Unterstützungen an Angehö-
rige der in Heilbehandlung genommenen Versicherten in Höhe
von 1004115 Mark. Darüber hinaus wurden aber noch weitere
635 948 Mark gewährt.

Die gesamten Ausgaben für Jnvalidenhauspflege beliefen
sich auf 485 727 Mark. Hiervon wurden durch Einbehaltung
der Renten der Pfleglinge 117 052 Mark erstattet und durch
Zuschüsse von anderer Seite 18 965 Mark ersetzt, so daß den
Versicherungsträgern eine Reinausgabe von 349 709 Mark er¬
wuchs.

An Verwaltungskostenüberhaupt wurden 14700 390 Mark
ausgegeben, was auf 1000 Mark der Einnahme aus Beiträgen
c>ne Ausgabe von 91 Mark , auf 1000 Mark der gesamten Aus-
gaben eine solche von 117 Mark bedeutet. Auf die einzelnen
Arten verteilten sich die überhaupt als Verwaltungskosten auf¬
zufassenden Aufwendungenso, daß von 1060 Mark auf die all¬
gemeine Verwaltung 587 Mark auf die Kosten für die Ein-
ziehung der Beiträge 145 Mark , auf die Kosten der Kontrolle
95 Mark und auf sonstige Kosten 173 Mark entfielen.

Insgesamt haben sich im Jahre 1905 die Einnahmen auf
202  961 060 Mark, die Ausgaben auf 125 826 328 Mark beziffert,
so daß sich ein Vermögenszuwachsvon 77134 732 Mark ergibt.

Am Schlüsse des Jahres 1905 belief sich das Vermögen der
Versicherungsanstalten und der für die reichsgesetzliche Versiche¬
rung bestimmte Teil des Vermögens der Kasseneinrichtungen
auf 1237 540 200 Mark, wozu noch der Buchwert der Jnventa-
rien mit 4 783638 Mark tritt . Von 1000 Mark Vermögen wa¬
ren 21 Mark im Kasscnbestande vorhanden, während 934 Mark
in Wertpapieren und Darlehen und 45 Mark in Grundstücken
angelegt waren. Die durchschnittliche Verzinsung des in Wert-
papieren und Darlehen angelegten Teiles betrug 3,53 v. H. des
Ankaufspreises.

* Todesfälle. Im Alter von 57 Jahren starb hier der Pro-
vinzialsteuersekretära. D . Will). König  in der Eltvillerstraße.
Ferner ist der am Kaiser Friedrichring wohnende bekannte Des-
bauunternehmer Aug. R o t h st e i n gestorben.

** Die Osterferien haben mit dem heutigen Tage an den
Gymnasien und der Oberrealschule ihren Anfang genommen. An
den Volks- und Mittelschulen beginnen sie am Montag.

•** Der Lnndwirtschaftsministern. D. von Podbielski nebst
Familie wird, wie wir zuverlässig erfahren, der heutigen„Tünntz
im Harem"-Vorstellung des kölnischen Vblkstheaters in der
„Walhalla" beiwohnen, v. Podbielski reist am Montag nach
lonaerem erfolgreichen Kurgebrauch von Wiesbaden ab.



Nr . 70. 23 . März 1907.

** Städtische Lieferungen und Arbeiten. Die Verdingung
des Jahresverlanfs von Kupfer, Messing, B!ei usw. erfolgte ckr
die Firma JacobGauer hier. Weiter wurden noch folgende
Jahresvertragsarbeiten  vergeben: Steinmetzarbeittn
Philipp Guckes,  Philipp Schulz,  Georg Fischer;  staud-
bindendes Oel für die städtischen SchulenN i col a i - Leipzig;
Erd- und Maurerarbeiten AugustF i l l , W. Kill,  Chr. F i.
scher , W. Janz,  Karl Bild;  Zimmererarbeiten Fr.
Becht , Nvrtmann,  August Rock; Schreinerarbeiter Albu,
Bernhardt , Fr. Christmann,  Phil. Weiß,  Karl Ruß;
Glaserarbeiten Julius Blum,  Karl Lang;  Schlosserarbeiten
Georg Schäfer,  Joh . Grätsch,  Jakob Ludwig , W.
Len die , Fr . Wink;  Tüncher- und AnstreicherarbeitenAug.
Striem,  Karl Lind,  Karl Lenz,  Christian Maurer;
Tapeziererarbetten Fr . Berger,  Heinrich Ruppert , Ad.
Schmidt:  Dekorationsarbeiten Hi l l es he i mer ; Ofen¬
arbeiten PH. Beiz,  Fr . D eu ste r,  Georg Keßler;  Speng-
lerarbeiten Georg Kühn,  Heinrich Ruwedel , B. Hart-
m an n, Georg Ehrhardt , Ad. Schmidt . Die Lieferung
der Beleuchtungskörper für das Ncroberggebäude erhielt die
Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft.

* Die Ausführung der elektr. Beleuchtungsanlagefür das
von dem Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer Kinder
bei Oberseelbach errichtete Kinderheim, wurde der Rheinischen
Elektrizitäts-Gesellschaftm. b. H. in Wiesbaden übertragen.

H. Ein Meteor. Gestern abend zwischen8.15 und 8.30 Uhr
bewegte sich ein mächtiger Meteor in der Richtung vom Michels¬
berg dem Nabengrunde zu. Es war dies eine Naturerschein¬
ung von seltener Art, wie sie seit langer Zeit nicht gesehen
wurde. Infolgedessen war es für den Beobachter ein wunder¬
bares Schauspiel. Schade nur, daß der Anblick nur wenige Au,
xenblicke währte.

* Die Konfessionen im Regierungsbezirk Wiesbaden. Unser
Bezirk weist nach der letzten Volkszählung in 1905 insgesamt
1,114,819 Einwohner auf, von denen 648,372 evangelischen und
425,878 katholischen Glaubens sind. Die Zahl der Juden be¬
trägt 32,627 und ist verhältnismäßig hoch, da auf 100 Einwohner
drei Juden kommen. Die meisten Juden wohnen in Frank¬
furt a. M., unter dessen Einwohnerschaft von 334,978 Personen
am 1. Dezember 1905 sich 23,552 Israeliten befanden. Die
'Stadt Wiesbaden  hat 2651 Juden.

* Rote Linie der Straßenbahn. Im Anschluß an die in der
Sonntagsnummer enthaltenen Notiz über den Einbau der neuen
Glciskreuzung Ecke Rheinstraße-Kirchgasse und Moritzstraße
können wir heute mitteilen, daß die behördliche Abnahme der
neu eingebauten Kreuzung auf den 28. März früh angesetzt ist
rmd im unmittelbaren Anschluß daran der Betrieb der Son¬
nenberger-Linie durch die Moritzstraße nach dem Hauptbahn¬
hof ausgenommen wird, falls keine Beanstandungen erhoben
werden.

* Berlin erhält die Wertzuwachssteuer. Die Berliner Stadt-
rerordneten-Versammlung beschloß gestern im Prinzip die Ein¬
führung der Wertzuwachssteuer.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die EheleuteD ie-
tert,  Maximilian , Kaiser!. Hauptzollamtsvorsteher außer
Dienst, zu Sonnenberg, und Anna, geb. Schmitz. Die Eheleute
Weber,  Johann , Güterbodenarbeiter in Biebrich, und Bar¬
bara, geb. Götz. Die EheleuteE h a r d, Anton, Taglöhner zu
Wiesbaden, und Luise, geb. Simen.

* Steckbricslich verfolgt werden seitens der hiesigen-Staats¬
anwaltschaft: Der 24 Jahre alte Taglöhner Franz Köhmann
wegen Diebstahls in Oherlahnstcin, und der Heizer und Tag¬
löhner Johann Adam Rutsch,  geb. am 31. Oktober 1876, wegen
Diebstahls in Eltville.

Hochwasser. Der Rhein  ist seit gestern so stark gestie¬
gen, daß das Wasser in Schierstein bald dem Uferrande gleich¬
steht. Die Strecke von Schierstein nach Walluf ist durch das
Wasser unpassierbar, da die Wiesen überschwemmt find. — Aus
Braubach  berichtet man uns: Der Rhein ist seit gestern noch
gestiegen und sind die Ufer schon überflutet, ein Teil der un¬
terhalb der Stadt belcgenen Gärten und Wiesen überschwemmt.
Heute nachmittag scheint jedoch Stillstand eingetreten zu sein.
Dasselbe wird auch von Mannheim gemeldet. — Der Main
ist gestern bis 3 Meter 28 Zentimeter gestiegen und an ver¬
schiedenen Stellen aus dem Ufer getreten. — Die Lahn  ist,
wie anders gar nicht zu erwarten war, ganz bedeutend aus
ihren Ufern getreten und hat hierdurch weite Strecken des
Ufergeländes überschwemmt. Trotzdem hat sie ihren höchsten bis¬
her beachteten Stand noch lange nicht erreicht.

y. Verhafteter Schwindler. Am Sonntag nachmittag kam ein
besser gekleideter Herr in eine Wirtschaft zu Holz hausen
ü. A. Er erkundigte sich dort, ob aus dem Orte kein Soldat in
einer entfernteren Garnison diene. Darauf wurde ihm gesagt,
daß der Sohn einer dortigen Familie in Berlin in Garnison
stehe. Zu dieser Familie begab sich nun der Mann und schwin-
beste den Leuten vor, daß sein Bruder Feldwebel in derselben
Kompagnie sei, in der ihr Sohn stehe. Hierauf wurde er aufs
beste mit Kuchen und Wein bewirtet; auch an Zigarren fehlte
es nicht. Zuletzt verlangte der feine Herr 10A für den Sohn,
da er sie demselben überbringen solle, welche man ihm auch
gerne gab. Beim Abschied begleitete der freigebige Gastgeber
dann den Mann noch auf dem Wege nach Michelbach. In Hau»
sen wollte nun der Mann dasselbe Manöver wiederholen, aber
man schöpfte Verdacht und wurde deshalb von dem Gendarmen,
welchen man von Holzhausen aus benachrichtigte, verhaftet.
Hierbei ergab es sich, daß man es mit einem ganz gemeinen
Schwindler zu tun hatte.

* Ein „vornehmer" Mann. Vor der Zivilkammer des
Frankfurter Landgerichts klagte die Ehefrau eines Kaufmanns
aus Zahlung einer lebenslänglichen Unterhaltungsrcnte seitens
ihres Ehemanns. Als Motiv gab sie folgendes an. Ihr Mann
habe eines Tages in dem Geschäft, wo er angestellt war, einen
Betrag zu zahlen gehabt. Da er aber das Geld für sich ver-
verbraucht hatte, gab er an, seine Frau habe es ihm gestohlen
und ausgegeben. Dieser Vorwurf, so führte die Frau aus, sei
ein so schwerer, daß ihr ein weiteres Zusammenleben mit dem
Mann- nicht mehr möglich sei. Der Ehemann könne sich nicht
damit entschuldigen, daß er sic nur der Unterschlagung bezichtigt
habe, um sich vor Entlassung zu schützen. Das Gericht schloß
sich den Darlegungen der Ehefrau an und verurteilte den Kauf¬
mann zur Zahlung einer seinem Einkommen entsprechenden le¬
benslänglichen Reute an seine Frau.

* Der Wiesbadener Lehrcrgesangverein hält seine Monats-
Versammlung Samstag, 23. d. Mts ., im Hotel „Grüner.Wald"
ob. Die Tagesordnung sieht die Besprechung der zur Hauptver¬
sammlung in Nasiau gestellten Anträge, sowie die Wahl von
Abgeordneten vor.

* Zum Selbstmord im Frisiersalon wird uns noch gemeldet,
daß niemand an selbstmörderische Llbsichten denken konnie, denn
nachdem der Besucher die 50 <Z. für Haarschneiden und Rasieren
bezahlt hatte, steckte er sich in aller Gemütsruhe eine Zigarre
au, Im nächsten Augenblick krachte der Schuß

Wiesbadener Gcneral-Dnzekger.
□  Bezirksausschuß. -Der Kellermeister Heinrich

A ui en d von hier, welcher seit 2 Jahrzehnten in dem Stu-
bcrschen Weingeschäft tätig ist, möchte im Hause Rheinstratze
Nr. 4.5 in Dotzheim  eine Wirtschaft betreiben. Zunächst
kam er um die Konzession für eine Weinwirtschaft ein;
diese jedoch wurde ihm wegen mangelnden Bedürfnisses
verweigert. Dann suchte er sich die Konzession für eine
unbeschränkte Wirtschaft zu sichern, während aber die Lo¬
kalbehörden, sowohl die Gemeinde- wie die Polizeibehörde,
der Ansicht waren, daß die Bedürfnisfrage für eine derar¬
tige Wirtschaft wohl bejaht werden könne, stellte der Krcis-
ausschuß sich auf den Standpunkt, daß, wenn in Dotzheim
bei einer Einwohnerzahl von 6000 12 Schankwirtschaften,
10 Gastwirtschaften, 4 Kleinhandlungen mit Spirituosen
und eine Kantine vorhanden seien, dies, zumal von einem
irgendwie erheblichen Fremdenverkehr in Dotzheim nicht die
Rede sein könne, zur Deckung des vorhandenen Trinkbe-
dürfnisses vollauf genüge, und wird die wider den ergange¬
nen ablehnenden Vorbescheid angestrengte Klage abgewie¬
sen. Ebenso entschied gestern der Bezirksausschuß.

□ Tierquälerei. Im Januar d. I . machte ein Mann
aus Biebrich dem hiesigen Tierschuhverein die Anzeige, daß
der Küfer Wilhelm Lederer  dortselbst seinem Pferde
nicht nur das notwendigste Futter vorenthalte, sondern ihm
auch keinerlei Pflege angedeiben lasse, sodaß das Tier dem
Verenden nahe sei. Alsbald wurde vom Vorsitzenden des
Tierschutzvereins die Polizeibehörde benachrichtigt und diese
überzeugte sich dann auch durch den eigenen Augenschein,
daß die Anzeige der Berechtigung nicht entbehre. Der
Mist lag in dem Stall über einen Fuß hoch. Durch Wochen
hindurch war die Streue nicht erneuert worden. Das
Pferd sah zum Entsetzen elend aus. Es bestand nur noch
aus Haut und Knochen, und als ein Polizeibeamter ihm
eine Handvoll Heu hintvarf, da stürzte das Tier darauf zu
und verschlang es mit einer Gier, wie sic nur dem dem Ver¬
hungern Nahen eigen ist. Lederer hat das Pferd mit Ge¬
schirr und Wagen für 300 M gekauft und es zuletzt wochen¬
lang nicht mehr aus dem Stalle herausgelassen. Bis zum
Januar , d. h. bis ein gnädiger Tod das Tier von seinen
Qualen erlöste, lckar für etwa 50 dt  Futter und Streu für
es beschafft worden und obwohl das Tier zusehends in sei¬
nen Kräften sowohl wie in seinem Aussehen zurückging,
hatte sein Eigentümer ihm nicht die geringste Erleichterung
verschafft, im Gegenteil, nach der Aussage von Zeugen nur
einmal am Tage, nach seiner eigenen Versicherung zweimal,
beguemte er sich in den Stall , um dem Gaul sein kärgliches
Futter zu reichen; dann überließ er das Tier sich selbst,
zumal als sein Kräfterückgang xs unfähig zur Verrichtung
irgend welcher Arbeit machte. — Vor dem Schöffengericht
war Lederer heute zur Rechenschaft gezogen, weil er sein
Pferd, indem er ihm die nötigste Nahrung und Pflege ent¬
zogen und indem er dadurch sein vorzeitiges Ende herbeigc-
sührt, in öffentliches Aergernis erregender Weise noch miß¬
handelt habe; und wenn er dabei mit einer Geldstrafe von
20 di.  wegkam, wenn von einer Freiheitsstrafe abgesehen
wurde, so hat er das lediglich seiner seitherigen Unbeschol¬
tenheit, sowie seiner mangelnden Erfahrung in der Behand¬
lung von Pferden zuznschreiben.

* Welchen Wert hat der Esel im Wirtschaftsbetriebe? Vom
Tierschutz-Verein wird uns geschrieben: Die irrigen Auffas¬
sungen, die bis vor kurzer Zeit noch über die Minderwertigkeit
des Esels herrschten, mußten dal,inschwinden angesichts der Tat¬
sache, daß in den letzten Jahren mehrere tausend italienische und
ungarische Esel in Deutschland eingeführt worden sind. Speziell
der Wiesbadener Tierschutzverein hat sich in dieser Richtung
viel Müh- gegeben, und es ist ihm gelungen, in den letzten paar
Jahren allein über 500 Esel und Maulesel in der nächsten Um¬
gebung abzusetzen. Wer sich für die Frage interessiert, wende sich
an den genannten Verein, von dem Prospekte über Esel, Wagen,
Geschirre etc. unentgeltlich zu haben sind. Er läßt schon Anfang
April den ersten Transport kommen, dem dann in regelmäßigen
Wständen von etwa 14 Tagen weitere Sendungen folgen wer.
den. Behufs Ersparung der Transportkosten dürfte es vorteil¬
haft sein, wenn sich mehrere Besteller aus einem Orte zugleich
melden wollten.

* Die Gebühren der Rechtsanwälte. Ans Anlaß einer Be¬
schwerde hat sich das Frankfurter Obcrlandesgericht mit der Fra-
ge der Auslegung des § 87 der Gebührenordnung für Rechts-
anwälte befaßt. Dieser Paragraph gewährt eine besondere Ge¬
bühr für Erhebung und Ablieferung von Geldern, Wertpapieren
etc. und bestimmt, daß die Gebühr für Ablieferung und Erheb¬
ung von Geldern bei seiner Ablieferung entnommen werden
kann. Wenn also ein Rechtsanwalt Gelder oder Wertpapiere,
die seinem Mandanten geschuldet werden, für ihn erhebt und an
ihn abliefert, liegt eine Tätigkeit vor, die zum eigentlichen Pro-
zeßbetriebe nicht gehört und daher nach8 87 vergütet werden
muß. Hinterlegt aber der Rechtsanwalt Gelder oder Wertpa-
Piere für seinen Klienten zu prozessualen Zwecken, so ist dieser
Fall nicht unter die Ausnahmebestimmungen des § 87 zu brin¬
gen. Nach dieser seiner Ansicht hat das Oberlandesgerichtauch
den vorliegenden Beschtverdefall entschieden. Ein Rechtsanwalt
hatte Wertpapiere usw. als Sicherheit hinterlegt und sich dafür
die ihm zukommende Gebühr berechnet. Dagegen hatte der betr.
Mandant Beschwerde erhoben, die aber das Oberlandesgericht
kostenpflichtig verworfen hat. In diesem Falle gehörte die Tä¬
tigkeit des Rechtsanwalts zweifellos zum Prozeßbetrieb und
mußte ihm gemäß8 29 der Gebührenordnung für Rechtsan-
walte durch die in §13 bestimmte Gebühr bezahlt werden. Da
im Publikum gerade über die Gebührenberechnung der Rechts¬
anwälte in den erwähnten Fällen vielfach Unklarheit herrscht,
so ist diese Entscheidung von allgemeinem Interesse.

* Straßensperrungen. Die Blücherstraße von der Scharn-
Horststraße bis zur Lothringerstraße, die Lothringerstraße von
der Blücher- bis zur Westendstraße, die westliche Fahrbahn des
Zietenringes von der Waterloostraße bis zur Gneisenaustraße
und die Waterloostraße vom Zietenring bis zur Eckernförder-
straße wurden zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit
kür den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der Dank der „Komödianten". Die Herren Robert M,sch
und Roda-Roda haben folgenden Brief an den Direktor des
Residenz-Theater, Herrn Dr. Rauch, gerichtet: „Sehr verehrter
Herr Doktor! Es ist uns ein Herzensbedürfnis, Ihnen noch
einmal auf diesem Wege unseren wärmsten Dank abzustatten
für die hervorragende Inszenierung und Darstellung, die un-
sere„Komödianten" zu einem so großen und nachhaltigen Siege
verhalfen. Auf Ihrer räumlich kleinen Bühne haben Sie wahr-
hast Großes geleistet. Nur der Fachmann weiß es ganz zu
schätzen, welche Schwierigkeiten hier spielend überwunden wur-
den in den figurreichen Ensembleszcnen der Berliner Theater-
Agentur, der Probe auf dem Berliner Musentheater und der

28. Jahrgang«
sächsischen Schmiere, in der sogar, bei geteilter Bühne, ein ganze«
Publikum aufs Theater gebracht wird. Mit vollem Recht gjst
das Wiesbadener Residenz-Theater als eine der bestgeführtey
regsamsten und erfolgreichsten Privatbühnen Deutschlands
Ihnen und Ihrer ausgezeichneten Künstlerschar, die so willig
auf alle Intentionen der Regie und der Autoren einging Md
ein wirklich tadelloses Zusammenspiel bot neben einzelnen her.
vorr-agenden Kunstleistungen, nochmals innigsten Dank und W.
schiedsgruß.

cf Tc. Durchlaucht im Reichshallen - Thea¬
ter.  Die zittrige Senenissimus-Gestalt aus den seligen
Berliner Schall- und Ranch-Tagen feiert zur Zeit im Vg-
riätö an der Stiftstraße eine fröhliche Auferstehung. Der
durchlauchtigste Herr sitzt hoch erhaben über seinem Volke
unter dem prunkhaften Thronbaldachin und verpulvert
jeden Abend grinselnd, schmunzelnd und lorgnettierend eine
Dosis seiner unsterblichen Gedanken. Selbstredend fragt
er den neunmalklugen Kindermann, ob das Reichshallen-
Theater hier in Wiesbaden gebaut worden wäre; der Fürst
findet es bekanntlich auch sehr praktisch, daß die Bühne dem
Zuschauerraum gegenüber liegt. Aber mitunter regt sich
auch ein funkelnagelneues Jdeechen im Oberstübchen Sr.
Durchlaucht. Das Publikum amüsiert sich über jede Be-
merkung seines dummen Sprachorgans, das wie eine zarte
Kinderstimme ertönt. Aparten Spaß macht die fast auto¬
matische Augenmimik des servilen Kindermanns. Eine
wahrhaft fürstliche Gnade straht aus den Augen Sr . Durch¬
laucht, wenn — die feurig fesche Wiener Soubrette Florence
auftritt . Ein Bild  von einer Sängerin ! Die jGe-
sangskritik von Serenissimus ist fabelhaft. „Ich glaube,
sagte er gestern bei einer Sängerin , „ die hat ihre Stimme
bei der letzten Stichwahl  abgegeben". Das Reichs-
hallentheater verfügt augenblicklich über einige wirklich
gute Vortragskräfte, u. a. tzinen wohlbeleibten tüchtigen
Humoristen mit angenehmer Bühnenecscheinung. .

* Die Notwendigkeit der Heimarbeiterin¬
nen - B ew cg u n g. Auf den morgen, Samstag , 23. d.
Mts ., 5 Uhr nachmittags, im großen Saale der „Wart¬
burg", Schwalbacherstraße, dahier stattfindenden Vortrag
des Frl . Marg. B eh m ans Berlin sei wiederholt hiermit
aufmerksam gemacht. Die Dame, Hauptvorsitzende des
christlichen Gewerkvereins für die Heimarbeiterinnen
Deutschlands, wird über die „Notwendigkeit der Heim-
arbeiterinnen-Bewegung" sprechen. Nachdem cs gelungen
ist, in Wiesbaden eine Ortsgruppe des Gewerkvereins zu
gründen, kommt es darauf an, die Kenntnis über Zweck und
Ziele der Bewegung in weitere Kreise unserer städtischen
Bevölkerung zu tragen. Die Mißstände, die sich auf dem
Gebiete der Heimarbeit gezeigt haben, sind glücklicherweise
in Wiesbaden nicht so groß, wie in anderen Großstädten,
und erfreulicherweise sind es auch unsere ersten in Frage
stehenden Geschäfte, die sich der Bewegung durchaus freund¬
lich gegenüber stellen und dieselben tätig unterstützen. Doch
ist die Angliederung einer Stadt wie Wiesbaden in den
Verband der Gewerkvcreine von nicht zu unterschätzender
Bedeutung. Denn gerade diejenigen Ziele, die der Verein
verfolgt, um seine Mitglieder wirtschaftlich selbständiger
zu machen, und der allcrdrückendsten Not des Daseins zu
entziehen,.die Gewährung von Krankengeldzuschuß, Wöch-
nerinnenbeihülfe, Sterbcgeldzuschnß, die Erleichterung des
Ankaufs von Nähmaschinen, die Beteiligung an einer
Spargclegenheit und dergleichen sind nur durch den Zu¬
sammenschluß aller beteiligten Kreise zu ermöglichen. Die
Beiträge zu dem Verein sind so gering bemessen, daß gegen¬
über den zu gewährenden Vorteilen die große Masse ein-
treten muß, um die finanzielle Leistungsfähigkeit zu errei¬
chen. Hoffen wir, daß das Unternehmen, dessen große so¬
ziale Bedeutung noch jüngst in einer Reihe von Initiativ¬
anträgen zum Reichstag von den verschiedensten Parteien
betont und von Ihrer Majestät der Kaiserin in persön¬
lichem Eintreten gewürdigt worden ist, auch in unserer
Stadt das gebührende Entgegenkommen findet.

B. C. Die soziale Tätigkeit der preußischen Kreisverwal-
tnngcn hat bis jetzt im allgemeinen wenig Beachtung gefunoen.
Vereinzelte Beispiele besonders bemerkenswerterEinrichtungen
wurden wohl auch weiterhin bekannt, doch im großen und gan¬
zen hat sich diese wichtige Arbeit fast unbemerkt vollzogen. Es
ist das Verdienst des Deutschen Vereins für ländliche Wohl-
sahrts- und Heimatpflege, zuerst den Versuch einer einheitlichen
Darstellung dieser Arbeit gegeben zu haben. Auf der 11. Haupt-
versammlung am 15. Februar d. I . wurde über diese Tätigkeit
verhandelt an der Hand des von dem genannten Verein hcraus-
gegebeneu Buches: „Aus der sozialen Tätigkeit der preußischen
Kreisverwaltungen", auf Grund von 472 Verwaltungsberichten
bearbeitet von der Geschäftsstelle des Deutschen Vereins für
ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege und in dessen Aufträge
hcrausgegeben von Heinrich Sohnrey. Die zuscrmmenfassende
Schilderung aller gemeinnützigen Einrichtungen auf wirtschaft¬
lichem und sozialem Gebiet, soweit diese Einrichtungen durch die
Kreise selbst oder doch unter, ihrer Mitwirkung ins Leben ge¬
rufen sind, ergibt ein ebenso interessantes wie buntes Bild, da
die Kreisverwaltungen je nach den örtlichen Verhältnissen bald
dieser, bald jener Ausgabe besondere Aufmerksamkeit zugewandt
haben. Auch die eingeschlagencn Wege sind verschieden, entwe¬
der hat die Kreisverwaltung selbst die Initiative ergriffen oder
sie unterstützt vorhandene Bestrebungen, besonders durch. Be¬
willigung von Darlehen. Die Kreise sind sich ihrer sozialen
Aufgaben in weitestem Umfange bewußt geworden. _

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
!! Erhöhter Zinsfuß in Frankreich. Wie der Draht aus

Paris meldet, erhöhte gestern die Bank von Frankreich den antt-
lichen Zinsfuß von3 auf 3V2 Proz. ,

!! Die Stadt Philadelphia, sowie St . Louis und Utah ha¬
ben den bei der jetzigen Lage des Geldmarktes etwas kühnen
Versuch gemacht, lls/oproz. Bonds zu plazieren. Wie die englischen
Blätter melden, haben diese Versuche mit einem völligen
erfolge geendet. .

!! Die Enthüllungen über Versicherungsgesellschaften
Amerika haben ihre Folgen auch im vorigen Jahre noch krasM
geltend gemacht. Die jetzt bei der Newhorker Staatsaufsicht
behörde für das Versicherungswesen hinterlegten Berichte für
das Jahr 1906 zeigen, wie sehr die großen Gesellschaften
Boden verloren haben. Die kleineren Gesellschaften haben
den Verlusten kaum partizipiert. In den Prämien-Einnahnwn
haben sie fast durchweg sogar Zunahmen zu verzeichnen, wah¬
rend die drei großen Gesellschaften auch darin ein Minus zeige«-
Das neue Verstcherungsgesetz scheint recht wohltätige Erfolge i»
haben.
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Letzte Telegramme.
Wüst geht es in Rumänien zu.

Jassh,  22 . März. Nach den bisherigen Feststellungen
fi«d 350 Gutshöf« geplündert worden, aufferdem in mehreren
Städten zahlreiche Häuser. Der Verkehr auf den Bahnhöfen
beginnt zu stocken, da die Bauern die Züge anhalten und die
Passagiere ausplündern. Aussallenderweise wurde das Gut des
Fürsten Ghika von den Bauern vollkommen verschont, doch ver¬
langten diese, daß der Fürst sofort von Bukarest auf das Gut
znrückkehre und dort verbleibe, was auch telegraphisch zugesagt
wurde. D.ie Stadt Botoschani gleicht einem Trümmerhausen.
Der angerichtete Schaden beträgt mindestens4 Millionen Kro-
gen. Die Bauern haben bei der Plünderung der Bankhäuser
Wertpapiere als gewöhnliche Papiere zerrissen.

Brüssel.  22 . März. Als eventueller Nachfolger des zu-
rücktretenden Premierministers Smet de Naher wird von mch.
rcren Blättern der KammerpräsidentS cho l l a e r t bezeichnet.

Paris.  22. März. Der frühere Präsident Lo u b e t ist
au einem schweren Augenleiden erkrankt und wird sich einer
Operation  unterziehen müssen.

Riga.  22 . März. Wegen Abhaltung einer verbotenen
Studenten-Bersammlung hat der Generalgouvernenr das hiesige
Polytechnikumauf unbestimmte Zeit geschloffen.

Petersburg,  22 . März. In den Gefängnissen von
Kostroma, Minsk, Kasan Twer und Jekatcrinoslawhaben die
politischen Gefangenen mit dem Hungerstreik begonnen, um ihre
Freilassung zu erzwingen.

Petersburg,  22. März. Die Gattin des Duma-Depu-
tierten und Gutsbesitzers Uspinski wurde wegen Verbreitung
revolutionärer Schriften zu einem Jahre Festung verurteilt.

Toulon,  22. März. Gegen 20 000 Personen wohnte» ge-
stern der Beisetzung der 22 unerkannt gebliebenen Opfer der
„Jena".Katastrophe bei.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämtlich in Wiesbaden.

n

Ein Rezeptbnch
über 90 süsse Speisen erhältdie Dame

umsonst
welche ihre Adresse und die Nr.
51085 auf einer Postkarte einsendet
an die Backpulverfabrik 3524

Dr. Oetker, Bielefeld.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhn «, Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandir-Ant.
Berliner Handelsgesellscha:
Dresdener Bank .
Deutsche Bank . .
Darinst . Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . .
Harpener . . . .
Gelsenkirchener .
Boehumer . . . .
Laurahütte . . ,
Packetf &hrt . . .
Nordd. Lloyd . .

Ü'r»nktorter || Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 22. März 1907.
211.50
175.SO
163.10
148 50
236.—
133.50
142.-0
26.90

205,70
195 80
219. —
222 .—
13840

KömMe DMrmszmle
Samstag , den 23 . März 1907

40. Vorstellung. 82. Vorstellung. Abonnement Ci

Salome.
Drama in einem Aufzuge ron Oscar Wilöc'S gleichnamiger Dichiung

in demscher Uebersetzung von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

MusikalischeLenuii
Regt

Hcrodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Herr Professor Mannstaidt.
Herr MebuZ.

Herr Kalis ch.
Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Bnrckard
Herr Geisse-Winkel
Herr Frederich.
Frl Heßlöhl.
Herr * * *
Herr Armbrecht
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Engelmann.
( Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Hcrodes.

* * * Erster Jude : Herr Alfred Siedex vom Hof - und
Nationaltheater in Mannheim als Gast. *

Anfang 7.L0 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 9 15 Uhr,

Residenz-Theater.
Diretlion:

Fernsprech,Anschluß 49.
Dr. phil . H. Rauch

Fcrnsprech-Anschluß 19.

Samstag , den 23 . März 1807.
Dntzcndkarten gültig. Fünszigerkartengültig.

Tie Hochzeit von Po « l.
Komödie in 3 Akten (5 Bildern) von Georg Engel.

Spielleitung: Georg Rücker,
von Wildbaulen, Minister des Innern
Geb. Oberregicruiig' rat Brümmer

Friedrich Tegener
Reit

) RegieruNzSaffessorenHellor von Tdümler,
Max von Schönburn, )
Frosch, Diener aus dem Ministerium
Stöffc Biebow )
Krischan Quast ) Groß-Fischer auf PoÄ
Jochen P .icheis, )
Oü Kuscinan», emerii. Lootse aus PoLl
JaSper sein uvchclichcr Sohn
Anne-Marik. Tochler Stöffc Biebow'S
Bröckel, Küster
Fischerei-Meister Böttcher
Der alte Ohm, F scher, Armenhäusler
Jakobr, )
Boß. ) midemiltelle Fischer aus PoSl
KorlhalS, )
Dürthcn, Echentmädchen im Krug
Diener des Ministers
Ort der Hand.ung : erster und letzter Halb-Akt auf dem Ministerium
des Jnne n. Dann ans der Insel Posl . Zeit : Die Gegenwart,
kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

steinhold Hager
Heinz Hrtebrügge
Max Nickisch
Theo Odrt
Georg Rücker
Rudolt Bartak
Max Ludwig
Theo Tachauer
HanS Wilbelmy
Aiargot Bischofs
Gerhard Sascha
Arthur Rdode
Friedrich Degener
LLolfgang Leßlcr
Willy Schäler
Miltner -Schönau
Aeany Kretzer
Fritz Herborn

und Brillen in jeder Preislage. 3597
Ge aue Bestimmung der Gläser kostenlos.
V. Höhn (Inh C. Krieger). Optiker,

Langgaffe 5.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag 1, den 23 . Mära 1907Abonnements-Konzerte

äusgefiihrt ‘von der"srrtpeiils
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F.

nachmittags 4 Uhr:
1. In Kompagniefront , Marsch . . ?
2 Ouvertüre zu „Die !u9t. Weiber von Windsor"
3. a) Die Musik spielt . . . . . .

b) Schaukel-Lied aus der Ausstattungs -Revue
„Aul ins Metropol “ . . . . .

4. Phantasie aus „liigoletto “ . . . .
5. Danse of the waves, Walzer
6. Ouvertüre aus „Venus auf*Erden“
7. Grosses Konzert für Klarinette -Solo

Herr Fetzer
8. Potpourri a. „Das Nachtlager in Granada “ .

abends 8 Uhr:
1. Albanesische Wachtparade . > . .
2. Ouvertüre zu „Mignon" . . . . .
3. Pie,rette , Air de Ballet . . . . .
4. Phantasie aus „Die Zauberflöte * . , ,
5. Mondnacht auf der Alster , Walzer
6. Preludium , Chor u. Cavatiue a. „Der Schwur“
7. Aubado printauiere . . . . .
8. Konzert -Potpourri . . . . . .

,2J
HENRICH

Lehnhardt
Nicolai
Mogulesiu

Holländer
Verdi
Waldteufel
Lincke
Neibig

Kreutzer

Aletter.
Thomas
A. Thomas
Mozart
Petras
Meriadante
Lacombe
P. Linke

Walhalla-Theater.
Samstag , den 23 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasierr.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends8 Uhr:

Turmes im Harem.
AuSstatiungS-Burleske mit Gesang u. Tanz in 3 Alten von A Leopold

Bearbeitet und in Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Institut Bein
Wiesb. Priy .-Handelssclmle

Blieinstr . 103 , V Telephon 3080.

Ktenosraphie
(Siolze -Schrey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächern.

in
empfehle als passende

za billigsten Freisen. 2888

Fr1. SeeShach , Kireĥasse 32.
J

Herren . Zng Stiefel,
vorzügliches Wichsleder

9.50, 7.50, 5.90

HerrensSchnallen-
Stiefel , das Bequemste

12.- , 9.80

Ilerren -Schnür Stiefel
dauerhafte Strassenstiefel,

10.90, 9.50, 7 20, 5.90

Herren -Arbeit »«
Schuhe mit Eisen: und
Näg elbeschlag

4
6
4
4

90
M.

90
M.

90
M.

90
M.

DsmemKnopf - n . Schür:
Stiefel eleg. Promenaden¬
stiefel , hochmoderne Fasson'

10 50, 8.75,
Hamen -Zng -Stiefel

haltbares Wichsleder

7
3
4

so
M

so
M.

90
M.

Damen .Schnürstiefel
strapazierfeste Qualität

IIUrteilen Knopf - nnd Schnür
Stiefel , dauerhafte Schulstiefel,
Nr. 26/26 Nr . -7/30 Nr. 31/35
M. S.7S 3 .SS 3.75

Müdchen .Knopt - u . Schnür¬
stiefel , Ia. Borxhorsr, bequem
breite Passformen

Nr. 25/ 6 27/28 29/30 31/33 34 35
M. 4 .60 5.20 5.60 6.- 6.40

Grosse Auswahl
in

Unsere Spezial:

Hi

täten

bietet vollendete Auswahl in den
neuesten französ ., letzten arnerik.
und besten deutschen Formen in
hocheleganter Ausführung.

= Besichtigung gern erbeten . =

farbige Sdiuhtoaren
in reichhaltigster Kollektion,
sämtliche Neuheiten für die

Frühjahrs -Saison 1907.

otira
le.Borj

V.MgS.
ItesteTbedelSste Sdiuhwaren • Fabrik QsutsManSs.

weiche aussdiliessüdi ei gene  Geschäfte unterhält.

Wiesbaden: 10 Marktstrasse 10. 3852
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( Nachtrag)

Güstav -Adolfstratze schöne 3.
Zim. -Wohnungen mit Zuoegör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. MH,
Platterilraße 12. 3867

Eltviüerstr . 18 Fl - schendlerttner
in. 2 Z. u . Küche p. 1. Juli
zu verm. N. Bdh. p. 3 >93

AdlerM 16a , große schone
Mansarde mit , kl. Küche rer
April zn verm.  _ 3802

Hellmnndstr. 13 , 1 Zimmer
r unb Küche per sofort, zu verm
r Näh. Hlh. 1.
Hcllmundstr. 36 , Part., re-.m.

mbv . Mansarde P. . sofort an
jg, Mann zu verm. 3739

Rheingauerstr . 8 , p. r ., schon
möbl. Zun , v. zu verm. ot9o

Neugaffe 12 , Etv., b. Schreines
erh. anü. Arb. Logis . o7rjt»

Kl . Schwalvacherstr . S,
Schläfst, a. in. K. zu v. 3876

Schwalvacherstr. 4» , 2. US..
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 3869

Yorkstratze 22 , 2. l.. möbl
Zim. bist, zu verm._ _£Oo8

Biebrich , Kaiserplatz 2 , Eck-
iaden net st Wohnung, >n
bester Lage Biebrichs, sehr ge¬
eignet für Metzgerei, per sofort
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst._ 3785

Stallung für 8—10 Pferde mit
Zubehör zu verm. Näheres b.
Gärtner A . Wulf , links der
Sckiersteinerstr. Nr . 42 . 3806

zu verpach' en . 3823
Off. unter A. 66 postlagernd

Schützenhofstr._ _

-Offene Stellen
Fahrbursche sofort, gesucht

Bäckerei Fris , Sonnenbern . 3825

Ersatz für Stammaraeiler ) so.
oie Tagschneider außer dem
)ause sot. ges. 38568. Marxheimsr.

3857

Nette- , ordentl . Frä .il . für die
Abendstunden an da- Büiett im
Foyer gesucht. Näh. Foyer Nest.
Kgl. Theater , Eing . Panliucnstr.

14-

Kciuigefuche

prima

Klasseiimtttzen
für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten empfiehlt vorrätig und

nach Maß

zu Migsten preisen

-II.
Langqasae 8 3800

Tee

Gut erhaltene |Badewanne
Zinn , u. Badeosen mit Kohlen¬
feuerung , sowie doppelte Kranken¬
wag ., Auffahrt ca. 6 Stufen ) ab»
reijehalber billig zu verk 3855

_ Norkstraße 2l . 2. 1.

Ein gebr. Herd
mit Diaholckaplättchcn, 105 cm l.,
billigst abzugeben 3863

Hochnätte 2, Lade ».
Grammophon

mit '. 4 Platten zu verk. Preis
40 Mk. Näh. Bismarckring 37,
3. 8t . links. 3874

2 Sprunge ., Marr . 4 M , 1
Damenrad 10 M ., 1 Herrenrad
20 M .. 1 fch. Peiroleumheizojen
5 M.. 1 GaShcizofen 3 M . An-
zulehen ron 7 Uhr abends und
Sonntags Jalinstr . 25 , 2. r 3871

Haus
mit gutgehender Wirtschaft, alt¬
renommiertes Geschäft, an tücht.
und kauton - fähige Wirtsleute
sofort zn verpachten, event, auch
zu oerkaufen. Off. unter P . K.
3848 an die Exo d Bl. 3848

ri

als Hausbursche gesucht -864
Hochstätte2, Laden,

Junger Tapezierergehilse u.
Lehrling

gesucht Niko asstraße 24. 3843
Lehrling ge>. 3861
Jul . Fleinert . Malern,sir.,

_ Herrn -artenstr. 13.
Monatsfrau gesucht2 bis 3

mal in der W, 3872
_ Dachbachtal 4 , v.

Kindergarten , Sieingasie 9,
sucht ein zuveU., ' jetzr der Schule
entlass. Mädchen z, Hilie . 3324

Br . Büsetttasstererin,
sprachk., u. Jervierfrl. fof. gesucht.
Hrrm . Großer , Stcllenv-rm..

Schulgasse 6 , 1 . 3859

Herrenkleider
(neu u . getragen). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

p. Schneider,
MichelSberg 26. gegenüb, d Synag.

Hypothek
2000 Mk, auf hiesiges HauS,
Mittelpunkt der Stadl , an zweiter
Stelle bezw. dritter Stelle zn 5
Pro -, u. Nachlaß zu ,edieren.

Off. unter E. I . 3350 an die
Ex ved. d. Bl 3851

Mein3 Pfd.1?Pi. .
Schwalbach rstraße 71. 3445

Hei . .
schleimuug , Answurf.

Trinlcn Sie morgens und avendS
den Tee (Herb. Glhfd.).
Der Erfolg wird Sie überrasche»

Packet 50 Pfg. 1212
Otto Siebert , Droierie.

Zum 1. April wird Abnehmer
sür ein größere; Quantum

gesucht, Offerten unt . B. 3526
an die Exv. d. Bl . erb. 3526

WrLrMemvMll
mit Holzräder kaust 3845

Beer, Schwaldacherstraße 30.

Leichte Drehbank
für Fußbetrieb mit Zubehör , gebr..
zu kauf, ges. Off. u . I . W. 3822
an die Exp . d Bl,_ 3822

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

heitSkauf, früher 4,—, 6,— , 8.—
und 10 Mk„ jetzt 2,50 , 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat . Knaben-
Hosen in größter Auswahl. 9709

ii ll 1. 31.
Alle Her-end
Küchen, Fußböden u. Gartenmöbel
werden bist, gestrichen n. lackiert.
3842 I . Enael , Waterioostr. 3.

Verkäuks

I SrabfteingefchSst Kitz Decker,
Platterstratze « S, nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Große Versteigerung
von hocheleganten Damen - nnd Kinderhüten.
Putz- nndModctvaren , sowie Laden -Einrichtnngs-

gegenstände.
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe ver-

steigere ich im Aufträge der Firma F . Lehmann am
Montag , den 25 . März , vormittags9'/, und nach¬
mittags 2Vs Uhr beginnend, in meinem Verstcigerungsjaale

25  Schwalbacherftratze 25
nachverzeichnetc Waren PP- :

Hocheleg. moderne , garnierte und ungar«
nierte Damen «« . Kindcrhüte » nur wie bekannt
gute Qualitäten, Federn , Blumen , Bänder,
Spitzen , Chiffon , Tülle , Sammete , Schleier,
Putz- n. Ncgligshäubchen;

ferner nachmittags präzis 2 Uhr im Laden Gold¬
gaste 2:

Eleg . Glasfchrank , unten mit Schränken,
3 Mkr. lang, 2 Reale mit unten Schränken, 2,80 u.
1,50 Mtr. lang, Theke mit Eichen-Platte, 2,65 Mtr.
lang, 4 Erker-Spiegel. Spiegel mit Trumeau, Pult,
Stühle, div. Pappkarten, Hutständer, 2 Erker-Lampen,
Gaslyras, Firmenschilder

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger.
Auktionator nnd Tarator.

Geschäftslokal: Schwalbacherftratze 25.
«8 . Die Laden-Einrichtung ist in schwarz mit Gold

und sehr gut erhalten. 2849

voll OK. & A . Böhringer , Colombo.
Pfund von Mk . 1 . 20 bis 6 Mk.

Verkauf und Probierstube:

Webergasse 3 - Telephon 1949— Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrieh =Platz . 3844

Lieferant erster Hötels u . Krankenhäuser.
Hdtels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

und 1 Handkarren
Wellendstratze 1.

zn verk.
3832

Junge Kanarienhähne und
Weibchen zu verkaufen 3338

Frlbstr. 16. &t&- 3 Str.

65 M
per fiter , garant naturreiner
Rheinwein , in FätzLen von
ca. 20 Ltr . ab. Per Flasche ohne
G ar 60 Pfg ., bei 13 Flaschen
50 Pfg . 2226

E Brunn , Weinbandlung,
Adelheidstraße 33.

Herzogs, Anhalt. Hoflieferant.
Gegr. 1857.

Tüchtige Erdarbeiter
für längere Zeit gesucht. 3831

Annahme ; Mittags zwischen 11 und 1 Uhr Bleichste 1, p.
Die städtische Gartenverwaltung.

Pferdefleisch
(la nur Sa Qualität)

«mvfieblt 3878
Nur erste Pferdem -tzgerei

mit Speisehaus.
EJilmannJiCiippseL. i:.

pserdesleisch
(la nur allerbeste Qualität)

empfiehlt 3820
Erste , älteste uud größte

Pserdernetzgerei.
! Dresle. Ii. Hudd Kessler,

Telephon 2612 . 17 Hellmundstr. 17.

Biebrich: wierbadenerstrahe Nr. 84.

Umzüge, Ueberfiedelungen, Verpackung. !
Anibewahrung von Möbel u. Waren.
Uebern. all. TranSp . des. d Speditions -.
Möbeltransport - u. Fiihrgeschäft 3811
Elise Henniuger , früh. W. Michel. |
Haupl -Lüro Moritzstr. 51 . p. Tel .1953. 1
»zweig« „ Mosbacherstr. 2. Tel 1953.

■

Achtung!
Prima Rindfleisch .
Nur 1. Qualit . Schweinefleisch
Hackfleisch.
Speck und Kinnbacken
Schmalz

69 n. 66 Pf.
68 u. 78 Pf.
. 60 Pf.

64 Pf.
75 Pf.

3837Helenenstraße 29 , nä chst der Wellritzfiroße._

Zur Arühjahrs -Saisorr.
Neue u. gebrauchte Herren - n. Damenfahrräder . Ein gebr.

Original„Minerva Motorzweirad“,,»SU
ein ganz wenig gebr.

„Gritzner Transportrad
für Konditor geeignet , giebt sehr billig im Ausverkaus ab

H . Itäiiscla , Kl. Kirchgasse 4 . 2496

ZUM®|kfßjtß empfellfe:
prachtvoll gefüllte Ostereier

3 Stück 20 und 25 Pf.
Große frische Siedeier 6, 7 und 8 Pf.

la frische Trinkeier.

reinste süddeutsche Süßrahmtaftlbutter
täglich frisch eiiilrcffeiid p r Pkd 1.25, 1.30 und 1 35 M.
ff . Landbntter per Psd . 1.20 zum Elsen und Backen.

Diverse in- und ausländische Käse.
Michelsberg 18, Ecke goipttf.

G. Heim,
gegründet von J . Hanser , früher Schulgasse 6,

Lieferung frei ins Haus.
Wicdcrverkäuser, Hotels und Pensionen Spezial -Preise . 38a»

Oeffentl che Versteigerung.
Samstag , den 23 . März d . I . . nachmittags 3 Uhr,

werden tu dem Psandlokal« Kirchgaffe -.-3:
1 fontul Bett , 1 Kleiberschrank. 1 Vertiko, 3 versch Tische, ein
Tep ich, 1 Diwan . 2 Sosas , 2 Käfige, 1 Bohrmaschine, 1 Ei->
Ickrank. 2 Faß Dauborncr , l Faß Magenbittern , FlaH -n
Kognak. 53 Fl. div. Weine, 1 Kübel Schmierseife, eme SMt
Kä'e usw

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 22 März 1907,

Haberman», TttiHtsmltzikhtt.
Schier ttinerstraße 24.

Z-reivank.
Samstag , morgens 8 Nr . minderwertiges l ' leiseb

eines Rindes (50 Pf .), -mer Kuh (45 Pf .), zweier Schwe.ne (50 P.
Wiederverkäu,krn (Flei,chbändlcnl , Metzgern, Wnrstbcr-ltern, Wirieii

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfieiich verboten.
Zggg Stadt . Schla -ttthof -Bc r ualtuug.

?hn Mittwoch , den 27 . d Mts ., vormittafls
1L9 Uhr, werden auf den alten Wiesbadener Bahnhöfen
(vom Nhcinbahnhof beginnend) folgende Materialien uns
Jnventarien, welche für Bahnzwecke unbrauchbar sind, meisl-
bietend versteigert:

1. 16200 qm Altkies und Stein, prtttaufschuttungca.
20 om hoch,

2. 2000 qm Sandanfschüttung wie vor,
3. 460 qm alte Pflastersteine,
4. 5 Stück eiserne Schachtabdcckungen,
5. ca. 120 obm Sandsleüiquader, Ltufen und Platten,
6. 3 Stück alte Eisenbahnwagen,
7. 1 kleine hölzerne Wärtcrbude,
8. 1 Stück gemauerte Fachwerksbude.

Ferner werden Gebote entgegengenommenfür:
9. 1 Wärtcrwohngebäude mit Knicstock,

10. 1 Abfertigungsgebäude(2stöckig) am Hessischen Ludwigs-
bahnhof,

11. 1 ca. 100 m lange Wellblechabdeckung vor dem Taunus«
bahnhof. 3l : ‘

Bedingungen werden im Termin bekannt gegcve».
Auskunft erteilt Bahnmeister von Hahn  im Bureau
Güterabfertigungsgebäude Wiesbaden - Süd.

Mainz,  den 20. März 1907.
Käniglich Prcutzifche und Grotzherzogli«

Hestif che Eifcnbahndirektion. _
Feldstecher , in jever Prcisiagk.Operngläser Optische Anstalt 93t

V . Höhn ( J » h. C . Krieger , Lauggaffe.



Schuhwarenhaus FRANZ KENTRUP , Michelsverg I.
teilweise bis 501°Preisermäßigung.

I Konfirmanden-Stiefe! in grosser Auswahl.

Kaufe s
nicht eher , bis sie meine Auswahl gesehen und meine Preise verglichen haben.

Ich bin in der Tat sehr billig und liefere Hervorragendes für angemessenen Preis.
Ich offeriere in Massen-Äuswahl;

Herren - Anzug a . . . Mk. 45, 30, 25, 20 , 15, 12, 10 bis 9, — Mk.
Gehrock - Anzüge . . » 60, 50, 45, 40, 36, 3a , o2 „ 30.
Fantasie - Westen , . „ 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4
Konfirmanden - Anzüge , 32, 30, 26, 24, 18, lo , 12
JQnglings - AnzSge . » 29, 25, 22, 18, 15, 12, 10
Knaben - Anzüge , . „ 13, 16, 14, 12, 9, 6, 4
Herren - Hoaen . . . » 15, 12, 10, 8, 6, 4, 6

Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster.

» ,
V

Y)
W

2 .-
8.
7 -
2 50
2.

8836

Louis Sichel , Wiesbaden , Neubau , Michelsberg 16.

hessische Post
und

Casseler Ztabtanzeiger
jßilliffkeit des Abonne-

mentspreises Reich-
lialtigkeii des Blattes :: ::
Schnelligkeit in der Be¬
richterstattung :: :: Früh¬
zeitiges Erscheinen sind die
besonderen Vorzüge in ganz
Kurhessen und dessen weiterer
Umgebung bekannten , überall
gelesenen , unabhängige Zeitung.

Abonnementspreisp.Quartal DM:65
In grossem Format und täglich
erscheinend , besitzt die Zeitung
„Hessische Post u.Casseler
Stadtaiizeiger “ von sämt¬
lichen Casseler Zeitungen die
weitaus grösste Auflage, . Als
Inserateublatt bestens empfohlen,
Anzeigen die ßspaltige Zeile

20 Pfg.

Grbr. Schneider, Lasse!.

Konsumverein f.Wiesbaden «.Umgegend G,m.b.H.
Bilanz pro 30. September 1906, P°,s>°°.

An Kassen-Konto . . . .
An Waren-Konto . . . .
An Inventar -Konto . . .
An Kautionshmterlegungskont.
An G. f. G-Beteiligungs-Konto
An Unkostcn-Konto(vorh.Düten

Mk.
979-85

7929 .01
3000 . -

50 —
308. -
311.35

12578 .21

Per Mitglieder-Guthabenkonto
Per Reservefonds-Konto .
Per Lieferanten-Konto . .
Per DarlchenS-Konto .
Per Kautions-Konto . .
Per Dividenren-Konto . .
Per Gewinn- u. Verlustkonto

Pf.
4667 .45

392 .66
2390 .93
900 .—

1000 .—
95.69

3131 .48
12578 .21

Soll. Gewinn- und verluft-ttonto. Haben.

Abschreibung vom Inventar
Söhne und Gehälter . .
Unkosten . .
Reingewinn . . . . .

Mk.
246 .59

2828 .02
2979 .53
3131 .48
9185 .62

Waren-Bruttogewinn . .
Lieferanten-Gewinn . . .
Diskont-Gewinn . . . .
Verkaufsstellen-Ueberschuß.

Pf.
6797 .58
2066 .82
310 .87

10.35
9185 .62

Der Vorstand:
W. Dorn. Bacher.

SE5a5H5a5aSE5E5H5ESE

Den werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie
der werten Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mitteilung,
haß ich die Wirtschaft zum

.Mer Zahn"
3 «ödiiftcatz, 3

mit heutigem Tag übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meinen

Gästen in jeder Weise gerecht zu werden und bitte ich, das
meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
auf mich zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Stork.
fßjS“ Heute Samstag:

Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladet
8814 • W . Stork.

Ph . Gabi.
VorstehendenAbschluß geprüft und richtig befunden

Der Aufsichtsrat:
W. Schmidt . L. Kropfinger . E . Ernst . W. Wittmann.

PH . Faust . A. Seibel . F . Herzog . P . Müller.
Mitglicderbewegnng und Haftsumme.

Bestand am 1. Oktober 1905 . . . 355
Im Lause des Jahres beigetreten . . . . - - 209

Ph . Fink.

Anögeschieden am 30. September 1906
durch Ankündigung . 1?
durch Uebcrtragung des Guthab ens . 1

18

Summa 544

18
526

Geschäftsguthaben am 1. Oktober 1905 ; . 3834 .65 Mk.
30. September 1906 . 4667 .45 Mk.

mithin ein Mehr von 832 .80 Mk.
Die Haftsumme betrug am

1. Oktober 1905 l
30. September 1906

13400 Mk.
21040 Mk.

mithin mehr 7640 Mk.

Brechspargel
mit Köpfen:

di- 1 P b.-$ ofe 50 , 60,
7« Pf..

die 2 Pfd. -Dose 85 , 1 —
1.30.

Stangenfpargel
die 1 Psd .Doie 50 , 60,

75 , 85 , 1. - .
die 2 Pfd.-Doke 00 , 1.- ,

1.30 , 1,60 , 1.90.
Junge Erbsen

| die 1 Pfd.-Dose 30 , 35»
10 . 50 . 70 Pf.

i die 2 Pfd.-Dose 40 , 50,
60 , 70 , 95 , 1.30,
und 1.50.

Junge Karotten
die -2 Psd.-Dose 40 und

80 Pf.
Erbsen u. Karotten
die 2 Psd.-Dose 50 Pf. u.

1 Mk.
Wiesbadener

Allerlei
die 2 Pfd.-Dose 60 Pf.
Tomaten -Mark

'/, Pfd -Tos- 30 Pt , 1 Pfd.
50 P >'., 2 P 'd. 80 Pf.

Schnittbohnen
die 2 Psd.-Dose 28,30 . 40

und 60 Pf.,
l die 4 Pfd.-Dose 60 , 75,

1.10 . 545
Brechbohnen

i bie 2 Psj>,-Dose 33 Pf.,
4 Pfd, 65 Pf.
Wachsbohnen

2 Pfd, 50 Pf., 4 Pfd. 90 Pf.
Ananas

1 Pfd. 90 Pf.. 2 Pfd.
1.50 Mk.

In Metzer Mirabellen
1 Pfd.-Dose 50 Pf -, 2 Pfd.

90 Pf., 4 Pfd. 1.70.
Kirschen

2 Psd .-Dose 80 Pf-, 4 Pfd,
1 .50.

Pflaumen
obnc Kern 2 Pfd.-Dose

70 Pf,. 4 Pfd. 1.30.
Apselkompott

die 2 Pfd.-Doie 80 Pf.,
4 Pfd. 1.50.

Gemischte und
Zwetschen-

Marmelade
der 5 Pfd.-Eimer 1.50.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch.

Z. €. lleip er,
| stuchgasse 52

Telcph. 114. Teicph.114.

HestaurantReictopfelJfÄf
Metzelfuppe.

wozu

Morgen
SamSrag:

freundlichst einiadet Gustav Statzt-

.

Metzelsuppe.
wozu bösl. cinladet WUtz. Kaufmann.

Zum Schwanen, Webergass«

wozu freundlichst
Kevte: Metzelsuppe,
nidlichit einladci Jakob

30.

8870
Weber.

Gasthaus zur Stadt Biebrich
8827 Albrechtstraße 9.

Heute Samstag Metzelfuppe,
wozu freund!, einiadet Georg Stuger.

cl ilaurool HoMleni, ****"*15,
Morgen Samstag , ven 23 . März

3826 großes Schlachtfest,
wozu freundlichst cinladet. Eourab Dor«

Rest.Kaiser Friedrich
Nerostraße 35/37 . 3868

Metzelsuppe,
wozu freund!, einiadet I . B. Ttz. B erlstein.

„Rheingauer Hof".
Heute Damstag:

Metzelsuppe. A
Gasthaus zu dan3Kronen,

Kirchgasse 23 . 3876

-AL . Metzclsuppe,
wozu freundlichst einlidct st ritz Ma <k.

Jägerhaus Clarentyal
•SÄT Metzelfuppe,

wozu sreundl« einlabec Hermann Hlthn.

Ußifbtpning
von

Im Aufträge des Hauseigentümers Hern Carl Albas,
Häsnergasse 11, gelangen die dem Herrn Kaufmann vsrl
ösnäor hier gehörigen Laden-Einrichtungsgegenstande unter
dessen und dem Einverständnisse sonstiger Berechtigten heute
Samstag , den 583. März , vormittags ll Uhr, in
dem Laden

11 Häfnergaffe 11
zur freiwilligen Versteigerung

Es kommen zum Ausgebot:
Registrierkasse , 2 Ladenreale mit je 48 Schub¬
lade « und Gefachen , 3 Ladentheke» mit
weihen Mamorplatten » 1 58-tnr Eisschrank,
1 Marmvrwage , 3 Schalwagen mit Ge¬
wichte» , SOclbehälter , Kartoffelkasten , Grker-
gestell, 2 2 -flamr». Lüster, Fahgestell , Leiter.

Besichtigung am Tage der Auktion. 3850

*ßeorg Säger.
Auktionator « Darator

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25.
blL. Die Laden-Einrichtuugsgegenstände find

noch gut erhalten



* « r . W. 28. März 1907. Wiesbadener Gencral-AnzekgeL 22* Jahrgang.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet I Regenschime. Renker, Langgafse3. Reparaturen, Ueberziehen
billig in gewünschter Zeit

Telephon 2201.

Rn . Emst,
Den Eingang sämtlicher

Frflhjahrs - Neuheiten
zeige ich hiermit an.

Konfirmandenstiefel
in grösster Auswahl.

Reelle billige Preise ! Rabattmarken!
Lieferant des Beamten -Vereins.

6411

26 Marktstrasse 26.
Telephon 2518.

EMWW >- hi

Physikalische Heilanstalt„Äöoifsbai“,
Wiesbaden, Friedrichstr. 46» nächst der Lchwalba-r-rstr.

Elektr- Lichtbäder. Wechselstrombäder. Heitzlnst- und
Dampfbäder. Medizinalbäder aller Art.

Hand- nnd Bibrationsmafsrrge. 3481

Auswahlssndangen
sofort Überallhin.

herren-5acco-Rnzüge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mk.

Zacket- und Gehrock-Rnzüge
zu 24, 28, 30. 32, 35, 38. 42 bis 50 Mk.

Frühjahrs-Paletotsu.Regenmäntel
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26. 28 bis 45 Mk.

Havelocks,Reisemäntel«.Pelerinen
zu 8, 10, 12, 15, 18, 20 bis 30 Mk.

Herren-Reinkieider und westen
zu 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9. 10 bis 18 Mk.

Ronfirmanden-Rnzüge
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis 30 Mk.

Ziinglingr-Anziige und Paletots
zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaben-Rnzüge und Paletots
zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 25 Mk.

Zchnlanziige und Pelerinen
zu 2V„ 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10 bis 15 Mk.

Blusen,Joppen,Kurzeu. lange Hosen
zu 1, lVs, 2. 2»/„ 3, 3'l., 4, 5, 6, 7 bis 10 Mk.

1733

Gebrüder Döner, 4.
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Enaben-Bekleidung-

Anfertigung nach
Maas.

V^e M
®

bi

WP & äs * .

rrs Msebk
►Haus IfgegnlßW- KÖ 1M»

. • -£r ®

Preises *
V, Fl ; M. 175
'/. .. „ 1.-

** ***

2.— 2.25
1.20 1.35

2.60
1.50

3.—
1.70

1Krön
4.—
2.20

2 Krön 3 Krön Naturei Mit Eil Mit Bl 11

.-. M.5.- 6.— 3.50 3.50 3.-
, 2.70 8 20 2.— 2 — 1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
weiche von Uhudlern unter ähnlich lau

tendcr Firma angeboten werden.
Einzi ge CognaobrennereiPetersi.KöId.

Vertreter: Carl Langsdorf,
Emsergtr . 36 , Telephon S88vi

9729

Man verlange ausdrücklich:

c Peters Nif.
mit der Eichel«

420Anzüge u. ^ en  « nt n“1
■ Paletots Neugasse 22 » 1  StA.

Schluß! Schluß!
Nur bis Ostern!
Total-Ausverkauf

zu jedem annehmbaren Preis!
Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des

Hauses!

KM Hl -Uill lilitt.
Großes Lager in:

Gold -, Silber - « . Stahl -Uhren , Brosche» ,
Ringe,Ohrringe,Ketten,Kolliers,Armbänder,
Anhänger Operngläser,Manschettenknöpfe re.

Jacob Broch,
Wilhelmstr. 24.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen.

ML. Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

sowie alle Zeitschriften , Werke etc . liefert
unter Zusicherung prompter Bedienung

K . Faust
Buchhandlung und Buchbinderei

Schulgasse 5.

neueste Formen - aparte Farben.
Das Beste in Qualität.

Reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen.

3719

27 Hclenenstrasse 27 , au der Wellritzstrasse.

lyiiader-Hflie“Vit0 Hontailea-le ää
Filxhfite , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2748 Preislage.

Reisemätzen , Arbeitsmutzeu , Ratzen für
Knaben und Mädcheu zu billigsten Preisen von 40 Pfg- a0

Spezialität : Herl ( UleS *Hüt,
Wirklich billiger Angebot!

wm  Schuh waren •
welche sich von verschiedenen

Geiegenheitskättfen
angesammelt, Einzelpaare, durchgebend besscreWare in Ehcvreaux»Bofkal̂ ,
Kalb» und Wichriedcr. für Herren, Damen und Kinder 5, 6, 7—10
vcrlauit ; früherer Ladenpreis derselben war 7,10 - 14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzadl der Sticeel mit den früheren »Oriag>nat'
preisen" und derFabrikmacke. Aoodyear-Welt" »nd Handarbeit versehen!>»»

Ein Posten Kinder -Boxkalf - u . bHevreaux -Sticsel in schöne
neuester Fasson und gute Qualität Konfirmandenstiesel werden zu
außerordentlich billigen Preisen vcrkauit
Kein Lade« , fcir Nur Neugasse 22 , 1 St.
NB. Als töclegeuheitslauf, färb. Stic>el, srüherrr 10 M., jetztb



Nr. 70. 23. März 1907.

*  Wiesbaden , 22 . März 1907.

3m Schitepfenmoncif.
Okuli' — da kommen sie — die Schnepfen nämlich,

— manchmal and) später . 'So wurde gestern erst in
Dotzheim die erste Schnepfe  gesehen. Und die Vö¬
gel mit dem langen Gesicht, wie man die Waldschnepfenauch
nennt , sind schon oft arg betrogen worden, wenn sie den
alten Jägerspruch zu verwirklichen gedachten. Der Frost
macht ihnen noch arge Beschwerden. Für den echten Waid-
mann ist die Zeit des Schnepsenstrichs eine aufregungs¬
reiche Periode . Es hält ihn nicht daheim, er wandert
hinaus in das Revier und späht umher, meist freilich ver¬
geblich. Mit leerer Tasche kehrt er oft heim, denn es ist gar
nicht so leicht, sich im fahlen Dämmerlicht die Schnepfe aus
der Luft herunterzuholen . Wenn der letzte Drossclruf ver¬
stummt ist und der erste Schein des Abendsterns am Him-
mel funkelt , dann kommt es dahergestrichen, das langschnä-
belige Brautpaar . Ein Blitz, ein Knall, noch einer, und der
treue Hund hat Arbeit bekommen. Die Zeit , in der cs gut
ist, auf Schnepfen zu jagen, gibt die alte Waidmannsregel
an : Reminiszere — putzt die Gewehre, Okuli — da kommen
sie — Lätnre — das ist das wahre — Indira — sind sie
auch noch da — Palmarum — tralarum , Quasimodogent:
— halt , Jäger halt ! Jetzt brüten siel — Oft treffen die
Schnepfen in einzelnen Gegenden recht verfrüht ein ; am
Rhein sind sie oft. schon Ende Februar geschossen worden.
Drossel und Stare finden sich in dieser Zeit gleichfalls bei
uns wieder ein. Und den nützlichen Staren sollte man
einen guten Dienst erweisen, indem man ihnen eine Unter¬
kunft verschafft. Ein einfaches Kästchen, in den Zweigen
eines Baumes aufgehängt , ist ihnen hochwillkommen. Sie
erweisen sich dankbar, indem sie gegen die Raupen scharfen
Krieg führen . Kiebitz und Bachstelze stellen sich ein. Die
Ringeltaube gluckst bereits in den Zweigen. Ter Wald ist
wieder belebt.

krau DroIIel, ßerr Spufju. a.
Ganz hoch oben auf einem der Türme, mit denen unsere

sinnigen Architekten jetzt so gerne ihre himmelhohen Zement-
Paläste noch höher machen, saß meine  Drossel. Es war ent¬
schieden meine. Ich erkannte sie wieder an dem merkwürdigen
Schlag, den sie immer hinter ihrem Züt—Ziküt ausbringt , sie
trillert dann noch ein bißchen„Zützützüt". Sie saß aus der
allerobersten Spitze des sonderbaren Dinges, das da auf einer
hohen Stanae den ganzen Wolkenkratzer krönt. Und sie schmet-
texte so laut und verheißungsvoll ihr Züt—Ziküt, Zützützüt —
Züt—züt—züt, daß mir ordentlich warm ums Herze wurde. Ich
machte das Fenster auf und winkte ihr zu und rief : „Guten
morgen, Frau Drossel! Singen Sie endlich wieder? Na, da
braucht man ja nicht zu verzagen, es wird Frühling !"

Und da sagte es neben mir eifrig zustimmend: „Schilp—
schilp—schilp!" Und wie ich mich umdrehte, war da Herr Spatz,
einer von denen, die sich ans meinem Balkon dick und fett gefüt¬
tert haben. Er saß da, blies sich auf, schwirrte mit den Flügel-
chen und tat schön mit einer sehr zierlichen, reizenden Spatzen-
dame, die sich aber noch verdrießlich ausplusterte und nichts
hören wollte. Dann flog er fort, und nach einer Minute kam
er wieder und hatte einen Strohhalm im Schnabel, mindestens
meterlang, den er unten aufgclesen hatte.

„Ich denke, du könntest jetzt auch mit dem Großreinmachen
anfangen. Ich habe mir unsere Wohnung besehen, sic sieht übel
ans; den ganzen Winter sieht inan die Schäden nicht so, ober
wenn die Frühjahrssonne hineinschcint, dann" . . . — „Schilp,"
sagte die Spätzin neben mir , und cs klang ordentlich erbost.
„Schilp, Frühjahrssonne und Großreinmachen!! Ihr Männer
habt doch wirklich das Talent, alles zur unrichtigen Zeit zu
wollen. Ich sehe keine Frühjahrssonne. Ms ich heute morgen
in der Dachrinne saß, kam mir ein Hagel in den Schnabel, der
mir ordentlich die Lust verschlug!

„So, so, die Luft verschlug! Na, das war auch ganz gut,
da mußtest du ja einmal einen Augenblick stillschweigen! Aber
ich sage dir - cs wird Frühjahr, höre nur, drüben Frau Amsel
erzählt es, und der Mensch, der uns diesen Winter gefüttert hat,
schnupperte gestern in die Luft hinaus und meinte cs auch.
Also äs bleibt dabei. Diese Woche fängst du mit dem Großretn-
machen an, nachher kommt uns die Brut wieder über den Hals,
ehe wir in Ordnung sind, und dann haben wirs ."

„Brut, " sagte Frau Spätzin kühl, „ich denke nicht an Brüten.
Dieses Jahr will ich einmal etwas von meinem Leben haben.
Tas könnte dir so Passen, wenn die Brüterei gleich wieder los-
omge. Ich säße in der Wohnung fest und du könntest herum-
schwirren. Wie war's denn voriges Jahr ? Mich hast du sitzen
und beinahe verhungern lassen, und du hast dich herumgetrieben
mit der kleinen Grauen drüben aus der Dachrinne links. Aber
das macht die Großstadt! Wären wir nur draußen geblieben
auf dem Lande, wo man es so bequem hat und wo keine Ver-
suchungen der Großstadt lauern."

Herr Spatz schilpte ärgerlich: „Das ewige Lamentieren
macht einen ganz nervös. Und da wundern sich die Frauen,
wenn man anderswo seine Erholung sucht! Also, nächste Woche
ist Großreinmachen," sagte er bestimmt. „Ich bin der Mann,
hier befehle ich noch" — er schilpte ganz leise und rückte zärtlich
nahe an die Gattin heran. Ich konnte nicht mehr verstehen,
was er sagte, aber beide schienen mir plötzlich ganz einträchtig
zu sein. Und wahrhaftig, da nahm die Spatzenfrau den Stroh-
liatm und flog damit zu der dicken, wassersüchtigen Zementvenus,
die sich drüben auf dem Häusergiebel breit macht. Dis jetzt
habe ich mir immer Gedanken darüber gemacht, was die da oben
für einen Zweck hat. Aber jetzt weiß ich's . Zwischen ihrer
Haarfrisur und der Giebelwand ist gerade Raum genug für ein
Spatzennest. Und da schlüpfte sie hinein, manövrierte mit
dem Strohhalm, zog ihn so lange, bis er beinahe verschwunden
war Wahrhaftig, sie fängt schon mit dem Großreinmachenan!
Eine brave Frau ! Ein bißchen von den modernen Ideen ange¬
kränkelt schien sie ja freilich zu sein, aber Herr Spatz hat ihr
schnell genug den Kopf zurechtgesetzt.

Und wenn das Großreinmachen vorüber ist, dann wird's
Frühling, sicherlich!

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

» Kgl. Schauspiele. Ans mehrfach geäußerten Wunsch findet
die nächste Ausführung der „Salome" (Samstag , 23. Märzj
nicht bei aufgehobenem Abonnement, sondern im Abonnement
C statt. — Wegen weiterer Beurlaubung des Herrn Henke ge¬
langt am Sonntag , 24 d. Mts ., anstelle der „Zauberflöte" dl-
Oper „Carmen" im Abonnement A zur Aufführung.

* Der letzte Familicnabend der Literarischen Gesellschaft
war dem Ewig-Weiblichen gewidmet. Der Vorstand hatte sich die
dankenswerte Aufgabe gestellt, eine Reihe namhafter deutscher
Dichterinnen zu Wort kommen zu lassen. Anette von Droste-
.Hülshoff,'Lulu von Strauß und Torney, Alberta von Puttkam¬
mer, Marie Janitscheck, Alice von Gaudy und Frieda Schanz
sprachen in einer Auswahl ihrer besten Dichtungen zu uns
durch Frau E. Wilhomy, Frl . von Grorlfuß und Frl . E. Friese.
Mit warmem Empfinden und feinem Verständnis entledigten
sich die drei Damen ihrer Ausgabe. Abwechselnd hiermit erfreu¬
te Frl . von Pfeilschifter die Zuhörer mit Vortrögen von Schu¬
mann, Chopin, Liszt und Schulhoff. Ein fünfmaliger Hervor¬
ruf gab der bekannten Künstlerin Zeugnis von dem begeisterten
Beifall, den ihr so temperamentvollesund in sich abgerundetes
Spiel fand. Einen überraschenden Genuß bereitete der Gesell¬
schaft eine noch sehr jugendliche Kunstnovize aus Mainz, Frl . G.
Eerstenberg, deren Violinvorträge von Spohr und Hubay unter
der diskreten Begleitung des Herrn Weinschänke lebhaften Bei¬
fall erweckten.

* Geistesgegenwart oder Instinkt ? Vor kurzem sah ich,
wi'e ein großer Dalmatiner Hund unter einen schnellfahrenden
elektrischen Trambahnwagen geriet. Ich fürchtete, im nächsten
Moment eine unförmige Masse zu finden, sah aber zu meiner
frohen lleberraschung das geduckte Tier vorn zwischen den
Schienen wieder hervorspringen und, als ob nichts geschehen,
wäre, seinem ahnungslos im Wagen fahrenden Herrn Nachtra¬
ben. So hätte ein Mensch mit Geistesgegenwartsich nicht ret¬
ten können, denn psychologische Experimente lehren, daß auch
einfachste auf Reiz erfolgende Handlungen *4 Sekunde Ver¬
spätung erleiden. Zu dieser  Selbstrcttung gehörte aber: 1.

Die Empfindung des Stoßes , 2. die lleberlegung, in welcher
Richtung zu fliehen sei, 3. das Ducken, 4. das Laufen: mit grö¬
ßerer Geschwindigkeit als der Wagen. — H. K. in der „Frk.
Zig." . , . . . .

* Zur Mäuseplagc wird uns geschrieben: Der feit ewiger
Zeit hier am Platze in verschiedenen Gärtnereien wütenden
Mäuseplagc kann nur durch ein tatkräftiges Eingreifen seitens
der Besitzer Einhalt geboten werden Ein von Prof . Löffler,
dem Direktor des hygienischen Instituts in Greifswald, entdeck¬
ter Bazillus lBazillus hyphi muriumj wurde mit großem Er¬
folge von Landwirten, Gärtnern usw. zur Bekämpfung der
Feld- und Hausmäuse angewandt. Mit Reinkulturen dieses
Bazillus getränktes Brot wird in die Mauselöcher geschoben
und eS den Mäusen selbst überlassen, den Mäusetyphus dadurch
auszubreiten, daß die an der Krankheit eingegangenen Mäuse
non ihren Genossen aufgefrcssen werden. Eine Ansteckung von
Haustieren durch Genuß der Brotscheiben ist ausgeschlossen, da
sich die Krankheit nur unter Mäusen verbreitet. Ein Röhrchen
mit dem Mäusebazillus reicht für mehrere Morgen Land. Ri¬
chard Seyb, Drogist.

Vereins-und andere kleine Iladiridifen.
Der Scharr ' sche Männerchor  hielt am Sonntag

feine humoristische Liedertafel im Kaisersaal ab, wozu sich die
Freunde und Gönner des Vereins in großer Zahleingefundcn
hatten. Das reichhaltige Programm, von welchem jede einzelne
Nummer als ein Schlager bezeichnet werden konnte, hielt die
freudige Stimmung von Anfang dis zu Ende gefesselt und gip¬
felte dann zum Schlüsse in dem Theaterstück„In Zivil".
Die schon in erhöhtem Maße angestrengten Lachmuskeln der
Zuhörer wurden hierbei nochmals tüchtig in Anspruch genom¬
men. Es wurden die einzelnen Mitwirkenden am Schlüsse der
Vorführung durch brausenden Beifall belohnt. Auch die beiden
Humoristen Lehmann und Stahl erfreuten durch einige ori¬
ginelle Darbietungen. Nachdem das Programm abgcwickelt und
die 80er Kapelle ihre schönen Weisen erklingen ließ, kamen auch
diejenigen, welche sich gerne im Tanze drehen, auf ihre Rech¬
nung und für manchen war es noch zu früh, als der letzte Ton
verklungen war und man sich zum Aufbruch anschickte.

Stemm- und  R i n g kl u b „A t h l e t i a". Die von dem
Stemm- und Ringklub „Athletia" kürzlich im Kaisersaal abge¬
haltene große Frühjahrsveranstaltung nahm bei sehr zahlreichem
Besuch einen schönen Verlauf. Eingeleitet durch flotte Kon-
zertstücke der 80er Kapelle wurde alsdann mit den sportlichen
Nummern durch das Auftreten der 2. Stemmricge begonnen.
Ihnen folgte das Kraft- und Handstand-Akrobatentrio des
Klubs, welches mit gewohnter Exaktheit teilweise sehr schwierige
Tricks ansfnhrte. Alsdann erschien die preisgekrönte Muster-
riege resp. Jongleuriege, diesmal in Stärke in 12 Mann . Auch
diese erntete für ihr strammes und sicheres Arbeiten den unge¬
teilten Beifall des Publikums. Ferner ließ ein interessanter
griechisch-römischer Ringkampf, ebenso das Auftreten der 1.
Riege im Kürstemmen mit anschließenden Gruppierungen sie¬
bende Bilder) die Aktivität im besten Lichte erscheinen. Daß
aber auch in humoristischer Beziehung der Klub leistungsfähig
ist, zeigte das flott gegebene Duett : „Dumm, dümmer, am dümm¬
sten", sowie das Theaterstück: „Die beiden Wilddiebe", welches
wahre Lachsalven hervorrief und den Darstellern alle Ehre
machte. Da die Zwischenpausen durch Tanz ausgefüllt wurden,
war auch in dieser Hinsicht Rechnung getragen. Es dürfte daher
jeder Festteilnehmer, wohlbefricdigt durch das Gebotene, den
Saal verlassen haben.

11 I vas amiciicqiuwc, u. uh-
fchädi.Mittel. Pak. 1.59 j. h. i.d.
Kroaen-Apolh. SerichtSstr. IStte

M/20

griadne-zahrrader.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie. 3131

Konkurrenz-Fahrräder M. 44 , m. Pneuma¬
tik M. 54 , Ariadne-FabrräderM. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. Pneumatikdecken M. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie. Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.

|Gr.Ausw . Fahrradzubeh .b.bill . Preisen.
iVerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.Franz Verheyen,

Gefdidftliches.
Bezaubernde Schönheit der Frau wird durch nichts so un¬

terstützt wie durch eine elegante Toilette. Nur aus diesem
Grunde-greist die Damenwelt immer wieder nach dem tonan¬
gebenden Weltmodcnblatt „Große Modenwelt" mit bunter U.
chervignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin W>. 35, denn
hier findet sie nach jedem Geschmacke die schönsten und zahlreich¬
sten Kostümbilder, darunter farbenprächtige Kolorits, sowie
einen mustergiltigen Riesen-Schpittbogen. Was Reichhaltigkeit
Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft — der Abonnementspreis
beträgt bei 14lägigem Erscheinen' einer jedesmal za. 16 Seiten
starken Nummer in Großfolioformat nur Mk. 1 Pro Quartal —
ist diesem Unternehmen sicher kein anderes an die Seite zu
stellen, zumal der Inhalt jetzt bedeutend verbessert ist. Alles
ist groß angelegt , dem Titel entsprechend.  Das
Blatt bezweckt durchaus nicht, nur mit schönen Bildern das
Auge zu bestechen, cs will vor allen Dingen auch ein Praktisches
Modenblatt sein, und nach dieser Seite ist der Riesen-
Schnittbogen  und die Lieferung von Ex t r a a u s s chtz it-
tcn nach Körpermaß  zum Selbstkostenpreis,' sowie die Ru¬
brik „Praktisches für die Hausschneiderei" besonders nutzbrin¬
gend. Der große Modenteil mit ersten Pariser Modellen usvi.,,
die hochinteressante Rubrik: „Neuestes ans Paris ", eine/
reich illustrierte Belletristik, der mit dem April-Quartal ueu
beginnende Roman des beliebten Erzählers Arthur Zapp, „Eros
der Sieger ", und eine große Extra -Handarbeitenbeilage us-w.,
zeugen von dem reichen Inhalt des Blattes. Abonnements auf
„Große Modcnwclt", mit bunter Fächervignette (man achte
genau auf Titel und Preis !) zu 1 Mk. vierteljährlich nehmen
sämtliche Buchhandlungenund Poftanstalten entgegen. Gratis.
Probenummern bei ersteren und dem Verlag John Hcurh
Schwerin, Berlin W. 35. Im übrigen verweisen wir auf ben
der heutigen Nummer dieses Mattes beiliegenden reich illu¬
strierten Prospekt..

Fabrik Niederlage , Paul Birk, Mannheim D. 7 3.
Vertreter , Bernhard Dietrich , Frankfurt a. M.,
3471 Sohifferstrasse 33.

Ausverkauf
wegen Geschäftsvcrä»deru»g zr» allcrbilligsterr
Preisen mit 446

lQ °/o Extra »Rabat *.
Schirme » , Krawatten , Kragen , Manschetten»
Vorhemden , Oberhemden , Taschentücher, Hosen¬
träger » alle Arten Handschuhe, Gürtel , Bluse »,

Schürzen ete.
MursLKV MZStL,

25 Herderstratze 25 . 25 Herderstratze 25.

hochfeines,garantiert reines echtes
ungarisch -serbisches

Schwein e » ch mala
mit feimiem Grieben

geschwack in emaillierten BlechgefLtzenals:
sowie in 10 Pid -Dosen

»M.U.'.Ogeg.Rachn od.Borich. l
In Holzgeb. PreiÄ. z. Dienst. |

W . Bearlen jr.
Kirotriiaini-Teok. 40 (Württ.) |

8C5T Biele Anerkennungsschreiben!

Eimer g
Mnghateu
LchweukkeffrlS

(20 —35 Pjdch
115-20-35 „ ff
>30-40-60 „
j  15-30-50 „ 1§-
V30- 40 „ J

Grotzev Schuhverkauf!
Gut ! Nur Ncug affe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Gasthaus zur„5tad1 Kreuznachs
Stehbierhalle . Stehbierhalle.

Westritzstraße 10, Ecke Hclenenstraße.
SretS krisch belegte Brövchen. Mainzer Aknenbier, bell und dunkel
Kulmbacher Petzbräu, Mittogstisch von 12 2 Uhr zu 70 Ps. u. 1 Mk/

Reine We»ie. Billard. Fremdenzimmer. 817
Umfrcundl. Zuspruch bittet Martin Kroll.

im Altstadt-Konsum, Metzgergasse 31,
nächst der Goldgaffe.

Rudeln von 21 Pf. an
Mehl von 13 Pf. an
BriLantmchl Pjd. 17 Pf.
1a. Schweineschmalz
Feinst. Salatöi Sch». 40 Pr.

Bamb. Zwetschen Pid. 15 Pl-
Reue Ringävfel Pfd. 33 PI-
Gen, Obst Pid. 23 P .
Franz, gern. Obst Psd. 35 Pi-
Svltanien, Cborint. Pso. 3b dl-

Ostereier, Schokoladcncierund Haien. 3733
I». Mirabellen2 P,d.-Dose 80 Pf., Bodnen Tose 22 und 27 Pf-

Gest. Zucker 20 Pf., Zitronen Stück5 Pf., Orangen 3 Stü ck 10 ^

Ich warne hiermit jcd-rmann, me nem Manne, dem Schrein"
August Böttchers, etwas zu leihen oder zu borgen, da ich für nicht»
hafte. ~ *

3307
Stau August Borchers,

Kloppenheim.

Meine Wohnung befindet sich jetzt 3768

Oranienstratze35,h
Frau Schöner, Hebamme.



Erscheint täglich. Telephon Nr. $9»dev Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius straßeS.

Nr. 70

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhos zu Wiesbaden.

Samstag , den ll. April d. Js .» vormittags
11 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden » auf
Zimmer 42 ( II. Stock ) zwei mit der Haupt¬
front dem Hauptbahnhofe gegenüber belcgene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen ftnd Dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 10 - 12 Uhr vormittags und von
4-k Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht aus und können gegen Einsendung von
I Mk 30 Pfg - (Bedingungen 50 Pfg .» Zeich¬
nung l Mk.) Interessenten zugeschickt werden.

Wiesbaden , den 19. März 1907.
3577 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Niedcrwalüstraßeund dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststraße, zwischen Schiersteiner-
straße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden HauSanschlüsse
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz ober die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekanntmachung deS Magistrats
vom1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgc-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349 Städtisches Strasieubanamt.

Bekanntmachung.
In der Rheinstraße (Vorgartcnstraße) zwischen Adolf-

Und Karlstraße soll im April mit dem Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Kleinpflaster bezw. Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
aufgefordert, umgehend bei den betreffenden städtischen
Bauvcrwaltungcn die Ausführung der noch notwendigen An-
fchlußarbciten zu beantragen. 3301

Städtisches Stratzenbauanrt.

Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit des WohNUNßs-

ivechfels wird hierdurch auf die Beachtung. des K 13 der
Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebrauche, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Energiebezug verzichtet, dies dem Elektrizi¬
tätswerk mündlich oder schriftlich anzuzeigcn und^ die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe
den Energiebezug nicht ab, so bleibt er solange für
die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis die Abmeldung er«

s folgt ist oder der Uebergang der betreffenden Ein¬
richtungen auf einen anderen Energieabnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an-
gcmeldct worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. März 1907.
2742 Verwaltung

der städtischen Waffer - und Lichtwerke.

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Aruie sind eingcgangcn: Von Fräulein A. V. 20 Mk.,
d°n Fräulein Johanna Kraft durch Herrn Stadtrat Spitz
20 Mk., durch den Tagbl.-Vcrlag 93 Mk., aus einem Whist-
Kränzchen 10 Mk., von C. W. 20 Mk., durch den Tagbl.«
Verlag 40 Mk., zusammen mit den bereits veröffentlichten
Beträgen 2485,60 Mk. worüber hierdurch mit Dank
Quittiert wird. 3755

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung;,

Samstag , den 23 . März 1907.

Bekanntmachung
betr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe-
stcuergesctzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-
lveisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher, hier den Betrieb eures
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; ste kann
auch im Rathaus, Zimmer Nr. 43, mündlich während der üblichen
Vormittagsdieuststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des . Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklaffen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber Nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  15. März 1907.
Der Magistrat. — Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

“ Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, von dem Ein- oder Auszug von
Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
siez. Zt. bekannt sind, schon jetzt hierher angczeigttzvcrden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr. 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare w-rden im Rathause, Zimmer Nr. 50 und im Botenzim¬
mer, sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich: Rentner
Karl Zingel, Goethestr. 17, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstr.
80, Rentner Georg Brenner, Rheinstr. 38, Kaufmann Franz
Flößner, Wellritzstr. 6, Architekt Alfred Burk, Knausstr. 2, Leh-
rere Richard Wedesweiler, Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel, Langpasse 24, Privatier Friedrich Berger, Bismarck¬
ring 20, Apotheker Aug.. Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25, Schuhmachermstr. Emil Rumpf,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt. 3675

Wiesbaden, den 19. März 1907.
Der Magistrat-Steuerverwaltnng.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung dcs
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die_rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungcnauf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist"»

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. 3742

Wiesbaden, der. 20. März 1907.
Verwaltung

der städtische» Waffer - und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
Drei weibliche Arbeiterinnen werden gegen einen tägl.

Lohn von 2 Mark zum 2. April er. gesucht.
Gesunde und arbeitsfähige jüngere Personen wollen sich

alsbald vormittags zwischen8—1 Uhr, oder nachmittags
zwischen3—5 Uhr bei dem Schlachthofdircktor Thon, im
städtischen Schlachthaus melden.

Wiesbaden, den 19. März 1907.
3634 Stadt . Sänglingsmilchanstalt.

32. Jahrgang.

HekannLnachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Birkert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. II.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. dcs Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7- der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zn Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des Taglöhners Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

10. der led. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zn
Ludwigshascn.

11.  der ledigen Dienstmagd Katharine Knoblauch,
geb. am 3. 1. 80 zu Barpan.

12. des Tagl. Heinrich Knhma » », geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

13. des Reifenden Bruno Leisiner . geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

14. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

16. dcs Taglöhners NabannS Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
18. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
19. des Tagl. Karl Reichert , geb. am 19. 10. 66 zu

Birlenbach.
20. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstein.
21.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
22. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. -m 27.

5. 1882 zn Wetzlar.
23. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
24. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
25. dcs Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
27. der ledigen Lina Simons »geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
28. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
29. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
30. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. am

10. 3. 75 zu Diez.
31. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 16. März 1907. 3543
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-
sammlung vom 18. Januar 1907 wird die Gebührenord¬
nung für die» städtische Schlacht- nnd Viehhof-Anlage zu
Wiesbaden vom 7. Januar 1905 geändert wie folgt:

I . In den Gebührentarif wird in Spalte 1 eingesetzt:
1.

Nähere Bezeichnung Austrieb-
und Bcschaugebühren

Für 1 Pierd 1 Mark
II . Diese Bestimmungen treten mit dem1. April 1907

in Kraft. 3729
Wiesbaden, den 13. Februar 1907.

Der Magistrat:
(L. 8.) Körner . Scholz

B. A. 179/07.
1

Genehmigt.
Wiesbaden, den 7. März 1907.

Der Bezirksausschuß.
(I». 3.) Kantel.
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vora
25. März 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Schorbach , Karl und M. Spirgatis , Heinrich Knoblochtzer in

Strassburg (1477—1484) . Stuttgart 1888.
Studien  aus Kunst und Geschichte. Friedrich Schneider z m

siebzigsten Geburtstag gewidmet. Freiburg i. B. 1900.
Huxley,  Th . H., Reden und Aufsätze . Berlin 1877.
Jahresbericht,  Pädagogischer . Bd. 21. Leipzig 1870.
K oester,  H . L., Geschichte der Deutschen Jugendliteratur.

Teil 1. Hamburg 1906.
Schriftsteller,  Die griechischen christlichen , der ersten

drei Jahrhunderte . (Hegemonius, Acta Archelai. Herausg . v.
Ch. H. Beeson.) Leipzig 1906.

Luther,  Martin , Werke . Kritische Gesamtausgabe . (Die
Deutsche Bibel Bd. 1.) Weimar 1906.

Jahrbuch  der Königi. Preuss. Kunstsammlungen . Bd. 27.
Berlin 1906. Gesch. v. d. Königi. Preuss . Unterrichtsministe¬
rium zu Berlin

Kunstausstellung,  Deutsche , Köln 1906. Düsseldorf
1906. J _

Berenson,  Beruh ., Italienische Kunst . Leipzig 1902.
8 chm id , Max, Kunstgeschichte des 19. Jahrhunderts . Bd.

2. Leipzig 1906.
Trzcinski  Jul ., v., Russisch-polnische und galizische Wan¬

derarbeiter im Grossherzogtum Posen . Stuttgart 1906.
Brand Versicherungsanstalt,  Nassauische , Denk¬

schrift . Wiesbaden, K . Schwab, 1907.
Beters,  F ., Die Regentschaft und Regierungsstellvertretung.

Breslau 1889.
Marqaardsen,  H . v., u. andere , Handbuch d. öffentlichen

Rechts d .Gegenwart. Bd. 4 T. 2 (Hatschek , Englisches Staats¬
recht Bd. 1.) Tübingen 1905.

S t ö 1z e 1, Ad., Die Entwicklung d. gelehrten Rechtsprechung
auf Grund d. Akten d. Brandenburger Schöffenstuhls. Bd. 1.
Berlin 1901.

T e 11 a u, Freiherr v., Achtzehn Monate mit Russlands Heer in
der Mandschurei. (Bd. 1. Berlin 1907.

Wfigner,  Klaus , Krieg . Eine poliUscSi-entwickehingsge-
schichtliche Untersuchung . Jena 1906.

Rangliste  d . Kaiserl . Deutschen Marine f. d. Jahr 1906.
Berlin 1906.

l ’H o n e t , A ., zur Psychologie d. Bauerntums . Tübingen 1905.
P f a f f, F., Volkskunde im Breisgau . Freiburg 1906.
Verhandlungen  d . Ersten Vereinigten Landtags in Ber¬

lin 1847. Teil 1—4. Berlin 1847. Gesch. v. Frau Louis
Berger-Witten zu ITorchheim.

Zeitschrift  d . historischen Vereins f. Niedersachsen . Jahr¬
gang 1906. Hannover 1906.

Bernstein,  A ., Die Jahre der Reaktion . Berlin 1882. Gesch.
von Frau Louis Berger -Witten zu Horchheim.

Bernstein,  A ., Die neue Aera . Berlin 1882. Gesch. v. Frau
Berger-Witten zu Horchheim.

Vambery,  H ., Westlicher Kultureinflurs im Osten. Berlin
1906.

Krämer,  F . J . L., u. andere, Je Maintiendrai . Een boek over
Nassau en Oranje. Bd . 1 u. 2. Leiden 1906.

Dicrauer,  Joli ., Geschichte d. .Schweizerischen Eidgenossen¬
schaft . Bd . 3. Gotha 1907.

Zeitschrift  d . Deutschen u. österreichischen Alpenvereins.
Bd. 37. Innsbruck 1906. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Frank.

TIe e s s 1er,  Karl , Hessische Landes- und Volkskunde . Bd. 1.
,Teil 2. Marburg 1907.

Brunneman  n, M-, Das Wcrratal u. Grenzgebiete. Kassel
1900.

Stichling,  G . Th., Aus dreiundfünfzig Dienstjahren . Wei¬
mar 1591.

Berger, L,  Der alte Harkort . Ein westfälisches Lebens- und
Zeitbild. Aufl. 4. Leipzig 1902.

H e r w e g h s Briefwechsel mit seiner Braut . Herausg . ▼. M.
Ilerwegh . Stuttgart 190J.

Leisewitz,  Joh . Ant '., Briefe an seine Braut , herausg . v. H.
Mack. Weimar 1900.

Scheffel.  V . v-, Briefe an Karl Schwanitz. Leipzig 1906.
L entz,  C . G. II ., Dr. Martin Kemnitz . Gotha 1866.
Keller,  Hellen , Die Geschichte meines Lebens. A. 21. Stutt-

gart 1900.
Literaturdenkmale,  Deutsche , des 18. u. 19. Jahrhun¬

derts . Bd . 131—135. Berlin 1904 u. 1905.
Goethes  Werke . (Sophienausgabe.) Abt . 2 (Naturwissen¬

schaftliche Schriften ), Bd. 5 ; Abt . 4 (Briefe), Bd. 38. Wei¬
mar 1906.

Chezv,  H . v., Gedichte . Bd. 1 u . 2. Asehaffenburg 1902.
Zedlitz,  Dietz , Freiherr , Hart -au-durch. Frankfurt fc. M.

1906.
Rosegger,  P ., Nixnutzig Volk . Leipzig 1907.
Trutz,  Roh , Oberndorf . Bd. 1 u . 2. Leipzig 1862.
Lieber,  A ., Aus tiefen Schachten. Innsbruck 1906.
Schulte vom Brühl,  W ., Sachsenschädel. Ei» Roman von

der roten Erde. Leipzig 1906.
Scholz,  B ., Eine moderne Million. Schauspiel. Wiesbaden

1870.
Wildenbruch,  E . v., Der unsterbliche Felix. Hauskomödie.

Berlin 1904.
Sarrazin,  6 -, Aus Shakespeares Meister'Werkstatt . Berlin

1906.
(Wülker,  R ., Geschichte d. englischen Literatur . Bd. 1. Leip¬

zig 1906.
S t o c k t o n, F. R., Kuriose Geschichten. Stuttgart 1898.
Thackeray,  The adventures of Philip. Vol . 1 u. 2. Leipzig

1862.
Swingburne,  A . Oh., Atalanta in Caiydon. Leipzig 1901.
Bruh ns , W., Die nutzbaren Mineralien und Gebirgsarten im

Deutschen Reich. Berlin 1906.
Möbius,  P . J ., Geschlecht und Unbescheidenheit . Beurteilung

d. Buches von O. Weininger . Halle 1907.
Arbeiten  a . d. Königi . Institut f. experimentelle Therapie zu

Frankfurt a. M. Heft 1. Jena 1906.

Zeitschrift f.  Ohrenheilkunde . Bd. 51. WiwLMen. J . F
Bergmann, 1900.

Jahresbericht  über <1. Leistungen und Fortschritte in d.
gesamten Medizin. Jahrg . 40. Berlin 1906.

Archiv  f . d. gesamte Physiologie. Bd. 113. Bonn 1906.
Real - Eneyklopädie  d . gesamten Heilkunde. Herausg.

v. Eulenburg . iBd. 31 Aufl . 3. Wien 1907.
Archiv  f . Dermatologie u . Syphilis. IBd. 80. Wien 1906.
Freysold  t , A., Die Fränkischen Wälder im 16. u. 17 Jahrh.

Steinach 1904.
Ross,  B ., Einfiihrng in das technische Zeichnen. 'Wiesbaden,

C. W. Kreidei , 1902.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 März 1907 , vormittags

11 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23,
Oahier:

1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Vertiko mit Spiegelaufsatz,'
1Sofa, 1 Bett, 1 Ausziehtisch,! Schreibtisch, 1 Spiegel,
2 hydraulische und 4 autom. Türschlicher und 4
Schachteln mit zirka 200 Stück Glühkörper

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1907. 3828

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Cvangel.-Lutlierischer Gottesdienst. Adelheidstraße 2g. ,
Sonntag, den 24, i 'iärj (Pairnarum).

Vormittags9.30 Uhr: Predi ttottesdienft.
Pfr. Mueller.

Cvana.-lutbce. Gemeinde. Nhcinstraße 54
(der evongcl-luthcr. Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den z4. März (Paimarum).
Vormittag- 10 Uhr: PrcdigtgotteSdienst. NachmutagS4 Uhr. Paffions.

gotteSdienit. Sup. Rüdenstrunk.
Evang.-Lutherifche TrcieinigkcitSgcmctndeu. A. C.

In der Krypra der altkatiiolischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag Palmarum.

Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Karfreitag.

Vormittags 10 Uhr: LesegotteLLdiensh
Nachmittags5 Uhr: Predigt.

Psr. Eikmeier.

Kirchliche Anzeigen.
Evanaclische Kirche.

M a rkl ki r ch e.
Samstag, den 23. März, vorm. 11 Uhr: Beichtgottesd.enst Herr Dekan

Bickel.
Sonntag, 24. März (Palmarum).

Hauvtgottesdicnst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel (KiNsirmalion und hl.
Abendmahl). Mitwirkung des Kirchengesangvereins. Nachmittags
1 Uhr: Mititär̂ otlcsdienst Herr Dw.-Pir. Franke. Abendgoitesoienst
b Uhr: Herr Pfr. Ziemendorfs. Amtshandlungen: Herr Psr.
Schußler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
Gründonn-rSiag. 28. März. Hauplgotlcsdienst 10 Uhr: Herr Pfr.

Ziemeiidorff(Beichke und hl. Abendmahl). Militärgemeinde5 Uhr:
Beichte und bl. Abendmahl Herr Div.-Psr. Franke.

Karfieitag. 20 . Plärz. Diili.ärgvtlesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr.
Franke. HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Dean Dicken(Beichte und
hl. Abendmahl. Abendgottesbienst5 Uhr: Herr Psr. Schußler(Beichte
n. hl. Abendmahl.)

Abends8 Uhr : Geistige Mufikaufführung der Kirchengesangvereins.
Ein riit frei.

Kirchen-KollcUcn werden erhoben: Am Karfreitag für den Gemeinde¬
banfonds, am 1. Ostertag für die bedürftigen Gemeinden des Konsist.-
Bezirks.

NB. Gaben zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den
Pfarrern der Gemeinde erbeten.

B er g ki r che
Sonntag, den 24. März (Palmarum).

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfr. Veesenmrycr(Konfirmation und hl.
mahl). Abcndgollesdienst5 Uhr: Herr Psr. Tiebl Amtsbandlungcn:
Taufen nno Trauungen: Herr Psr. Veesennicyer. Bcerdignngcn:
Herr Pfr. Dich!.

Gründonnerstag,den 23. März. HauptgotteSdienst10 Uhr: Herr Psr.
Ederlmg(Beichte und hl Abendmahl)

Karfreitag, den 29 März. Hanptgvltesdiepst 10 Uhr: Herr Pfr. Deesen¬
meyer(Beichte und hl. Abendmahl).

Die Kollekte ist für die Bekleidung bedürftiger Konfirmanden bestimmt.
NB. Gaden zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den

Pfarrer» der Gemeinde crbeien.
Im Gemeindehaus , Steingafie 9, finden statt:

Jeden ZViintag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungsrauenvercin der
Bergkirchcngemeinde:

Jeden Mittwoch, abends8 Uhr: Missions-Jungfraueii-Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rche n ge mein de. — Ningkirche.

Sonntag, den 24. März (Palmarum).
Hauptgottesdienst 10 Udr: Herr Pfr. Friedrich(Konfirmation und bl.

Abendmahl). Nachmittags3 Ubr: Herr Pfr. Lieber (Konfirmanden-
Prüs.ing). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Psr. Schlofier(Prcdi t).
Amlshandiungc». Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Risch. Be¬
erdigungen: Herr Pfr. Sch-osscr.

28. März (Gründonnerstag). HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Hanse
Beichte und hl. Abcndmabl.

29. März (Karfreitag) GemeindcgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfr.
Schlosser. HauptgotteSdienst10 Ubr: Herr Pfr. Risch (Beichte und
hl Abendmahl). Nachmitte gs 5 Uhr: Liturg. Andacht(Beichte und
hl- Abenbinah).

Samstag, den 30. März, vormittags 11 Uhr: Vorbereitung zum hl.
Abendmahl HerrP r. Siet er.

Tie Kollekte am Karfreitag ist für die bedürftigen Konfirmanden be-
stimmt und wird der Liebe der Gemeinde herzlich eiupiohle».

Ga en für unsere armen Konfirmanden werben von den Pfarrern er-
deren.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet Natt:
Sonntag von 11.30- 12.30 Uhr: Kindcrgottet dienst, 4.30- 7 Uhr: Ver«

sammlung junger Mädchen(Sonntagsocrcjn). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist berzlich willkommen.

Montag, abends8 Uhr: Ber,ammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer

Mittivo'ch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BcreinS der
Nenkirchcn-Gemeinde.

Kapelle veö PanlinenftiftS.
Sonntag, vorm. 9 Uhr HauptgotteSdienst Herr Pfr. Christian. Vorm.

10 15 Ubr KindeigotteSdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrauenverein.
DienSlag. nachm. 3.30 Uhr: Näbverem. k „
Gründonnerstag6 Uhr : Herr Pfr. Christian. Im Anschluß Ferer des

hl. Abendmahls,
Karfreitag. Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst.

EhristliilieS Hei.». Herderstraß« 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird emgeladen.

Evangelisches BercinShauS. Plarreritraße2.'
Soniilag, den 24. März, vormitrags 11.30 Uhr: Souniagsschule. Nach¬

mittags4.30 Uhr: Bersammlung für junge Mädchen (Sonntags-
Verein). Abends 8,30 Uhr: Versammlung für Jebermanil ('-Siocf
stunde).

Donnerstag, abends8.30 Uhr: G-tiieinschastsstunde.
Ev . Männer» und Jünglings 'Verein.

Sonnlag, nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zujamiilenkunft. Abends
6 Uhr : Andacht. ' 8.30 Uhr: Vorirag.

Montag, abends8.30 Uhr: Hebung des Mannerchors.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstunü: der Jugendableilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bivelbesprechstnnde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends8 Uhr: Slenographi. 8.30 Uhr: Englisch.
Freilag. abends8.30 Ubr: Hebung des Posaunenchors.
Samslag. abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vcrcinsräunie find jeden Abend geöffnet. Gäsic willkommen.

Katholische Kirche,
Palmsonnrag— 24. März 1907.

Pfarrkirche 3 um hl. B 0 nifatius.
Die Kollekte im Hochami beider Kirchen am .Palmsonntag ist für

den Bonifatinsverein, am Karfreitag für den demschen Verein vom hl.
Lande bestimmt.

Die dre, letzten Tage der Karwoche sind Abstinenztage.
An das Fastenalmosen sei erinncr.

Hb Meffen sind 5.45, 6.45, Ami 7 45, Kindergottesdienst8.45, nach
demselben Palmen cibe und Prozession. Darauf Hochamt, wäbrend
der L-suiig der Passioil wird der Kirchenchor-inen li:aneiähnlich-n
Leidcnsgesang vortragcn, wobei das Volk—• wie bei der Mlitler-
gotles-Litanei— die Anrufungen: , Sieh' auf uns, erbarme dich'"
und „Erbarme dich, wir fl-h'n durch deine Schmerzen, gib Rene
unfern Herzen" singl. Letzte hl. Mess- 11.30 Uhr

Nachm. 2.10 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr Festen-
predigt mit Andacht(Seite 568).

Montag, den 25. März. Mariä Verkündigung. Gebotener Feiertag.
Hl. Messen 6, 7 und 11.30 Uhr. Aemter 8 und 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags2.15 Uhr Murtergotles-Andacht
(Nr. 349).

Für diesen Tag sind besonders die Frauen und Jungfrauen zur Oster-
kominnnion eingeladcn.

Am Diensiag und Miltwoch sind die hl. Messen um 6, 6.3o, 7.15
und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag. Erste Austeilung der hl. Kommunion6.30. danach
halbstündlich. Feierliches Hochamt9 Uhr. Während des Tages
ist stille’Anbetung des Allerheiligsten. Nach 5 Uhr Andachi der
Erstkoinmuniiänten. Abends 6.30 Uhr Predigt mit sakramenraiischer
Andacht?

Karfreitag. Beginn der hl. Zermonien 9 Uhr, während derselben
Johannes-Passion mit Chören von C. Ett. Wävrend des Tages
Besuch des hl. Grabes. Nachm 5 Uhr Andacht der Erstkommuni-
lanien. Abends6 30 Uhr Predigt mit Andacht(S . 168).

Karsamrtag. Beginn der bl. Weihen 7.30 Uhr. Feierliches Amt
9 Ubr. Abends8 Udr AusstehungSfeier(S . 170).

Deichtgelcgenbeit: Am Palmsonntag morgens von 5.30 Uhr an, Mon¬
tag und Dienstag nachm, von 5—8 Uhr, Mittwoch von 4—7 und
nach3 , Gründonnerstagmorgens von 6 Uhr an. Karsamstag von
3.30—7 und nach8 Uhr, Oücrionntag morgens von 5.30 Uhr und
nachm, von 4—7 und nach8 Uhr.

Es sei bemerkt, daß am Palmsonntag, Gründonnerstag und am Morgen
der beiden Osterlage nu Osterbeichten angciioiiimcn, alle anderen
abgewiescn werden. Die rechie reiie sämtlicher Beichtstühle ist als¬
dann ,ür die Mariner und Jünglinge reserviert

Maria - Hils - Kirche.
Gelegenheit zur Deicht- 6 Uhr, Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe

8, Kinkergottesdien» (hl. Ü) esse) 9, daraus Palmenweihe, Palmen-
Prozession und Hochamt 10 Uhr.

Nachm. 2. 15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr jyaflen-
predigt mit Andacht. I

Mittag , den 25. März, Fest Mariä Verkündigung, gebotener Feiertag.
Der Gottesdienst ist wie on Sonntagen. Nachm. 2.15 Uhr Mutter-
qottcsandachl mit Segen (349).

A,„ Dienstag und Mittwoch sind die hl. Meffen um 6.30, 7.10 und
9.15 Uhr. Dienstag 7.10 Uhr Schulmesse.

Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung der hl. Kommunion um
6.30 Uhr, darauf halbstündlich; um 9 Uhr feierliches Ami. Während
des ganzen Tages ist stille An-eiung des Allerheiligsten. Loends
6 30 Uhr lalramental. Andacht (355).

Am Karfreitag besinnen die hl. Zermonien um 9 Ubr; während des
ganzen Tages Besuch des hl. Grabes. Abends 6.30 Uhr Fasten-
Predigt mit Andacht.

Am KarsamSiag Beginn der hl. Weihen um 7.30 Uhr. Amt um

Gelegenheit zur Beichte ist Palmsonntag nachm. 4—7 und nach3 Uhr,
Mariä Verkündigung von morgens6 Uhr an, Diensiag abend6 biS
7 Uhr, Mittwoch und Samstag nachm 4 bis 7 und nach8 Uhr,
Gründonnerstag moegens von 6 U »r an.

Samstag 4 Uhr salve.
Aitkatholifchc Kirche, Schwalbacherstraße.

Palmsonntag, den 2t . März, vormittags 10 Uhr: Amt Und hl.

Karir'cttag" d"i 29. März, vormittags 10 Uhr: Liturgischer Gottesdienst
Ost-rionnrai, den 31. mL  vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt

und Te Deum.
Ofiermontag, den 1. April, vormittags 10 Uhr: Amt und-hl. Komm».

m0U' W. Krünniel, Pfarrer.
ZionSkapclle (Vapllstengimeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag den 24. März, vormittags9.30 Udr: Predigt, 11 Uhr: Sonn-
lagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt 5.30 Uhr: Jünglings- und
Jungfraneiivercin. . .

Totzh-tm. Nhcinstraße53. Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschule, abends

Zionäkapelltt' ^Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelstunde, 9.30 Uhr:
Münncrchor. .

Donnerstag, abends8.30 Ubr: Gemilchter Chor.
Karfreitag, nachmittags5 Uhr: Lilnrgi.cher Gottesdienst.

' ö 11.  Karbinsky, Prediger.
Methodisten Gemeinde, Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Palmsonntag den 24. März, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr
Sonntagsschule. Abends8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibel,!n»d°.
Karireilag vorm.t-ags 9.45 Uhr: Predigt und A.endmaolsseier. Herr

Prediger W. Böllner aus Frankfurta. M. NachmitlagsS Uhr.
Bib-lstund-.

Predlier Chr Schwarz.
AllgUcan Gliuroh 8t. Augustins ok vuntsrbury , Masdudo».

March 24th. Palm -Suuday. .
8.30 Holy Eachari t̂. 11 Mattins and Sermon. 11.45 Holy . Euchanst

(choraih 6 Evensong and Address.
March 25 , 26., 27. : 1 ; Mattins, Holy Eucliarist aud Address.

» March 23. Manudy Tliursday,
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins , Holy Eucharist and Address

March 29th . Good Friday.
10 30 Mattins, Litany and Ante-communion. 12—3 Meditations

on Leven Last Words 6 Evensong und Sermon.
March 30tb. Easter Even.

11 Mattins and Ante-communion. 6 Exonsong.
F, E. Fieese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evaugc» Kirche z» Eonncnbcrg.
Sonntag, den 24. März (Palmarum) 10 Ubr: Gottesdienst.
Gründonnerstag, den 28 März, 10 Uhr: Gottesdienst und B°r

bereltnng zum hl. Abendmahl. „
Karfreliag, den 29. März. 9.45 Uhr: Beichte, 10 Uhr: GottesdieB

und Feier des hl. Ab-ndmahI-S.
Pfarrer Bender.
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Tüchtige junge Leute suchen so-
soll oder später eine kleine, gut-
oebende bürgerliche
° Wirtschaft.

Offerten u. L. 3407 an die
gjpcD, d. 2M. 3409
-Unständ . Geschäftsftäul.
sucht bei k>. Familie in ress. Hause
tNöde Kochbrunnen) srsl. möol.
Ammer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
au die Exped. d. Bl. 3602

Venniettiungen

Dotzheimerstratze7, 6-Zim.-
Wohn mit a .cm Zubehör,
1. Et., per Anfang Aprii zu
vcrm. Näh. nur Part, dasclbü.
Besichtigung Mittwochs und
SamSlagS 10- 12 Uhr. 9163

Gerichtsstr . 3 , sch. 5-Zimmer-
Wohn mit Zubh , daselost eine
Maus-Wohn., 3 Zim., Küche

^ und Keller per sof. zu verm
Näü. Port. 363

nei enaustr. 9, 3., schön5-Z.-
>2̂ ^Wchnung mit reichl. Zubeh.
zu verm.. aus Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Mb 1. Et . r._ 1289
Jahastr. ritt, sch. ö-, eoenl.- 3

Zimmer- Wohnung (1. Etage)
mit Zui.ehvr aus sof. zu vcrm.
Nah. Part 9 i0

Klarenthalerstr. 2 und Ecke
an der Rmzkirche. 3. Et. links,
herrschaftl. gr. S-Zim.-Wohn,,
evcnl. mit 2 gr . Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part. r. 9496

^leiitstraße 6, nahe ttaner F-ied-
rich Ring, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen fofort zu
verm. Näü. daselbst. 9295
Seerobenstr. I 5-Zim.-Wohn.

mit Bad, 3 Maus., 3 Keller
per 1. April zu vcrm. 9802

^hochmoderne herrschaiiiiqe4-,
5* und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offenen u. S . K. 107
a. die Exp. d. Blattes. . 3630

Bleichstraße 41, Bdv. 2. Ei.,
schöne große 4.Zimmer-Wohn..
der Neuzeit entsprechend, ncbsi
2 Mansarden und 3 Kellern m.
Zubehör per sosort oder

' 1. Avril 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hole rechts. 9188

Lranierrftratze 38 Wob», von
4 Z m., Küche, Zul>.., 2 Maus.,

. 3 llk. zn v. sltäli Htb. p. 90' 6
Philippsvergstratzr 36 sch?

4-Zimmer-Wohuung nt. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieien.

. Nah. dase bsi. 795
HZaucuthalerstr. 8. sch. s-Ziin.-

Wohn, mit reichl. Zudedär
ofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
ttsheuigaueriirage 17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit enlspr., zu v. N. das. 7471

Adelheidstr. 87, Hth., 3 Zim.
u. Zuvehör gl. ob. sp. zu vcrm.

• Näh. Bdh. uart. 2892
Adterstratze 69 » Part., drei gr

Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-

_ straffe 19, 2. 9612
Bismarckring 34 , l . u, Wohn,

3 Zimin.r und Küche, im Hth,
Per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. 2280

Hiiudjerut . 35 ist in der Äet-
7^ Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn

mit Zubeh. blll. zu verm. Näh. i.
ffon' or. vart links_ 1354
Biücherftr . 40 in meinem Neu

bau sind sebönc3-Zimmer- »nd
2-Z„nmer-Wohnungen u. Zub.
«Ui 1. Jan . od. ipüter prcisw.

'zu vermieten. Näh. Blücher-
siraße 25, im Kontor od. Nhein-

^siratze 88, I._ ‘>235
Dotzheimerstr . 101 , Hih., schöne
. 3- im.-jj-’oiin. mit  Zub 2 87
Dotzyeimcrstr . 126 sch. gr. 3-

' Z.»Wohn. los. ob. spät zu vm.
^ N. Kontor.  _ 9085
KtReifenauilt . 8 im Sortier- u

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wvhnungen mit reichlichem Zubeh.

sofort zn vermieten. 1644
Näh. daselbst pari. link«.

Gneisenaustr . 11 , I. u. 2. Et.
große 3-Zimmerwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden.

Hcllmundftr . 6 , 3 Zim. und
Küche, kh., 1. St . P. 1. April
zu vermieten. 18 6

Nettelveckstr. 11, 1. Et., Bdh.,
3-Zimmerwohn. per sofort oder
l April zu verm. 9058

Nikolasstr. 23 Dachst..Wobn, l.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu erfr.
vart. 252s

Raueuthalerstr. 7, groß- 3-Z.-
Wohnuiig mit reichl. Zubehör
per 1 April zu vermieten. Näb.
Bdh 1 l. 3680

Raueuthalerstr. 8, Miv., >.El..
Z-Zimmerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortiiiann, part. 15!4

>dAheingaueriiraße17 sck>öne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielvü. . 747 )
Rieylstr. 13 , Hty., ich. 3-Zim.-

Wohuung billig zu vm. Näh.
Bdh. part. 3)64

Roonstratze 20 schöne3- >̂im.-
Wohnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näb. part. 8999

Roonstratze 22, Htb. 2. St.,
sch. 3-Z.»Wohn., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh
bei Muffel, Bülowür. 7, p. 9169

Schachrstratze3, Bdh u, drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Nerrvau Scharnhorststr. 9
schöne 3-Z,m.-Woynungcn mit
allem Zubehör per sosort oder
l April zu vermieten. 9953

Scharnhorstr. 33 in ui Bel-
Etage ichöne 3-Zim.-Wobn. m.
reichlichem Zubehör, Bulk., Bor-
garten zu vermieten. 2 .57
Näb. 3. St . lks.

Walluferstratze7, M., 3 3.Z..
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1752

3 Zimmer . | j

Adelheidstratze 49 2 Mans.-
Wohn, mit Zubeh auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdb. Part. 9737

Adlerstr. 33 sch. 2-Z --W. im
Ai schluß mit Zubeh. a. 1. April
zu verm. Näh. Laden. 3488

Adlerstratze 33 icbone2-Z,m.
Wohn., cv. »ul Bierkeller auf
Avril od. später zu verm 3773

Blücherstr. 14 u Zim. n. Küche,
Mtlb. Dch., auf gleich od. spät,
zu vermieten. 3663

Dotzheimerftr. 80 , 1 Siock,
Mansardwohnuug zu vermieten.
?läb. da elbst. ^ 2348

i7r>otzheimernr. 98, Bdy. guuscyc
2 Zim.-Wohn. m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu verminen. Näheres Bordcrh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstratze 101 , schöne

Zweizimmerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

Vordere Dotzheimerftr.» zwei
Ziimiier um oder ob ne Küche
sosort zu verm. Äusk. Goetbe-
straße 1. 1 St . h. 2476

Dreiwcidenstr. 6, Hth., uZim.
und Küche per April zn verm.
N°h Bdh. Part. 1754

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
sof. oö. sp. zu verm. Näh.
Bdb.. part. l. 200

»ci,e>iaunr. 8 im HinteraauS
1 schöne 3-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näherer BorderhauS,
part. lin's. 1458

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring >i. Lothrmgerstr.,

der Steuzeit enlspr. 2- u. 3- ff.»
Wohn, mit (reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tügl. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Jahnstr. 20 , 2-Zimmer»Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. ilkäd. vart. 698

KrU erste . 3 » Dachwohn., 2 Zim.,
Küche uad Keller zu Vermieten.
Näh. pari. 3671

Keüerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, pari., per l . April zu
verm. 9täb. Bdb. pari. 257

Wiesbadener General-Anzeiger.

Lnisenstr. 41, Hih.. Wooming
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zn vcrm. Näh. daselbst
vart._ 9079

Ludwigstr . 20 , 3 kl. Dachwohn,
zu vermieten. 3531

zavrauruiu -urake I, Ecke Stirn)«
** + gaffe , Frontspitzwohnung.
3 Zimmer u Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991
_ Lsderbanblnng Marr.
Ranenthalerstratze 8» M'io.

1. Etage. 2-Zimi»erwo>i».. Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Norimann, Part.

^d^ etielbeckstraßc 14. sch. 3-Zn»-.
Wohnungen von Mk. 380

in vermieten 8393
Ranenthalerstr. 7, Mnielbnu.

sch. 2-Zi,».-Woün. per 1. April
zu  verm._ N. Bdh. 1. r. 3681

Rheingauerftratze 17, Hrh.,
schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. dal. 8335

Rhcittgauerstratze 8,
Fronlspitz-Wohiiung, 2
u. Küche, zi. verm.

part. r.
2 Zimmer

1876
Saalgaffe 16, Hro. 2., 3 Zun.,

Küche, Kommcr auf sof. ober
1. April, t. a. Werkst. abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Scharnyorftstratze 12, Ecke
Göbenstr., 3- u. 3-Zimuier-
Wohn. zu vermieten. 9397
Näh. im Laden.

^ » chieriieuie.str 11. Hry, sch-
23 , und 1-Zimmerwoh».

per 1. April zn verm. Näh.
Nitlb.. part. rechts. 2646
Schiersteinerstr. 16, Mirrelb.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh. part. 1066

Eine schöne 2- «. 3-Zim.-
Wohnung mir Zubehör ans
1. April zn verm. Näh. Schier-
steinerstr. 30, 4. St . Wilhelm
Seulberger. 1064

Schiersteinerstr. 62,
und Küche zn vcrm.

Zun.
1537

Schwalbacherstr. 28 , eine tl
2.Ziinmcrwohnung an ruhige
Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. daselbst Part. 3283

Schwalbacherstr. 31, Laben,
Entresol, 3 kleine Wohnräume,
aus 1 April zu verm 3635

Walramstratze 23 große 3-
,'juiimerwohnang mit Küche und
Keller im A.schl. aus 1. April
zu verinieien. Näü. Lad 3456

Wellritzstr . 21 , 3 Zunmer und
Küchep. sof zu verin. Monati.
2 >M Näü im Laden. 3536

Werderstr. 6  ichöne Fromspitz-
Wohnuiig, 2 Zimmer u, Küche,
auf April zu vermieten. Näü
vart rechts, 2 )97

Schierstein, Jahnfiratze 6,
2 schöne Wölilungen, bestehend
aus 1 Zimmer und Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermieten, 3209

1 Kiminer.

Dotzheimerstratze 101 schöne
1-Z -Wob», im Abscül 2488

Fanlbrunnenftr. 8, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm._ 3663

Helenenstr. 23, MH. Frrsp.,
1 Zim. und Küche>». Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. __ 9080

Jahnstraße1. Schöne FrontIp.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karistaße 17 vart._ 9810

Kirchgasse 19 ein« Mausard-
wobnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu verm. Näü.
bei Jbring.  1784

Ludwigstr, 10 1 Mansarde bill.
zu vermielen. Näh. Jorkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

Ludwigstr. 18, 1 Zimmer und
Küche sof z. v--ryi. 35 0

Marklstraße 12 mehrerei Zi»,.
u. Küche von 16 Mk. an per
1. April zu verm. 3317

_H . C. Hoffmann.
Moritzstkaße 33 Ntaiuarüivoon.,

1 im u. K., zu verm. 3630
Riehlstraße 12 , im Putzgcsqäft,

1-Zim.-Wohnung mit Nebcngel.
U. Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. 3668

Römerberg 14, Fromspitzc, 1
Zimmer, Küche und Keller, per
1. April zu verm. 3709

||LeereZimiser etc..Iwn 'Wt 'l-WWWWMI 'J ' .  I ■»

Bismarckring 38 , 2. l.. leere
Man'arde z» verm. 3750

Körnerstr. 7 2 leere Alans. zum
Mö-.eleinstcllen zu verm. 2672
Näh. vart.

Rhrinvahnstr. 2, 3 leere Zim.,
2. Ei-, neu herger., sep. Ging.,
und 1 ivtans. >um I. April zu
zu verm. Näb vart. 37o7

Aorkstr. 16, 1. r., ein großes
leeres Zim. an eing. ruh. Per,,
bill. zu verm. Näh. p. J 776

| liiiblirte Zimmer.

Rlbrechtstr. 21. 2., tnßbl. Zim.
mit Ballon zu verm. 3767

Adlrrstr. 39 H. p. r. eroäli
rciiil. Arbeiter schöne Schlaist.

Dotzhcimerstr.
crh. rciiil Arb.

14, Llv, 1,
Schläfst. 3771

Dotzhcimcrstr . 20 , M:v. 3.,
möbl. Zu», zu verm. 3730

Eleonorenstr. 3, 3. St. rechis,
frenndl. möbl. Zim. billig zu
vermielen. 3429

Blcichstr. 33,
reiiil. Arb. sch

Bdh. Part., erb.
Jo -iS. 3425

Emsrrstr. 23 cry. mehrere Leute
Schlai'i lle. 3563

Gerichtsstratze 3 i  bei Jung,
mö I. Mans. a. saub. Aroeiter
od. Mädchen, wöchenti. 3 M. 0.
1. Avr. z. Herrn. 3341

Ltrvcilcr erhall ssajiafiteuc. vt,
Hel nenstr. 16, Bitb. 1. r. 734

Hcllmundstr. 6, 2. 1., fajön
möbl, Balkouzim. zu vm. 3501

.ücllmundstr. 30 , 1., mLbl.
Ziimiier in. Pens frei. 3607

Kartstratze 31
möbl Zimmer
vermieten.

3 r. Freunvi.
p. 1. A.nl zu

3527
Karlstratze 37 c,eg. in. Wobn

uno Schlasziin. (auch geteilt) zu
Verm N. 2. Et . l. 15

Luisonstr . 16
iof. zu verm.

möol. Mansarde
3840

Michelsberg 8» Äemüscladcn,
kann GeschäftSfräuiein»d. Herr
möbl. sev. Zimmer mit Pension
per Woche 12 Mk erb. 3474

Moritzstr. 43 , Mrlb, 2. r., sch,
mb'I. Zim. sof. zu vm. 3586

Reinliche Arbeiter
Nero r. 6.

crh. LogiS.
9817

Aikolasstr. 33 , 1. fet., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mdl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage. Wochen und
Monate. 2475

Oranienstr. 27» 2. links, er-
ha ten anst. Arb Lo.ffS. 9084

Oranienstr. 33 , 1. links., fei»
möbl. Zim. (Nähe Haupibabnh.)
sof. od. l. April zu vm. 3765

RovNstr. 8, part. l., ichöneS
Logis mit 1 oder 2 Be.ten zu
vermieten 2077

Scharnhorststraße 27, 3.. Hih.
saubere Schiafstene an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

_ 3415
Römerberg 36 , Hth.. 0. iks.,

ent möbl. Zim. zu vm. 3628
Sedanstr. 6,

möbl. Zim. 1
mit 3 Betten
zu vermieien.

Büi!.. 1. Et. r
Belt, sowie Zim
(Kochgelcgendeit)

3533
Sebanstr. 9, 3. r., ein schönes^

frenndl., mövi. Zim. für 3 M.
ver Woche zu verm. 3765

Schulverg 13. Glh. part. l.
schön»iöbl. imaier z>i v 3 62

Schnlgaffe 6,
Zimmer frei

1., ichön mö l,
3726

Schwalbacherstr. 23 . oei Frau
Gerhard, kl. möbl. Part .-Zim.
zu vermieien_ 3706

Wevergaffe 38 » 2, movl.
rerm-eten.

Z zu
1631

Wellritzstr. 19 , e n
Zim. mit 2 Belten
Arbeiter zu verm

schönes gr.
an ordcntl

1268

Nenvau Betz, Dotzheimer¬
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. Ä. Näh.
Karlstr. 39,  p . l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go.dgaffe 2b,

2819 Rapp Nächst

Laden
Grabenftratze6

per 1. Avril 1907 zu vcrm.
Näb. Drogerie Nsos , Metzger¬

gaffe 5. 3001.
Ecke der Helenen- « . Bleich-

straße schöner Laden sofort zu
vermieten. Näh 37. 8

Erbacherstr. 9, bei Pauiy.
Laden, Ecke gr. Burgstr. In u.

Herrenillüb.gzsse I, p. 1. April
z ■vcrm. Näb. das. 884

23. Jahrgang.

3898

Jaynstratze 8 Laden , sur
Burcauzwecke geeignet, billig
vermieten._

Karlstr. 36 , l . ü7 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier^ und Butter-
odcr Südfrüchten»und G-müse-
baiidlung, zu verm._ 3441

Kiedricherstratze8, nachu der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für L-benSmittel 'usw,
cvent. auch Wo.,n. Front Spitz.
_ 9308

Moritzstr . 43 , Nähe des Uaupt-
t ahndois. scuäiie ger. Läden,
auch für Burcauzwecke geeign.,
per I. April, evcnl. auch früher,
zu v>». Näh das. 1. Et. 1167

Scharnhorstftraße 12 groger
Ecknideii nut 3-Zim'-Wobnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spcz. s. Drogerie
oder äbn.  Geschäft. 9393

Schwalbacherstr. 3, 2, cm
schöner Laden mit Hinterzimuicr
per 1, April zu verm. 438

schirrsteinerstr. 11, sch. LadenVa* und Lagerraum mit od obiu
Wobniing per fof. zu vm. Näb
Mb . vart. rechts. 4 '46
Eckhaus Webergaffe und

BüdingerstraßeLaren, Woh¬
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Grschäst paff., auf ersten
April z» vermieien oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

_ Webergaffe 56,  1 . links.
Westendstratze32 , Laden.Wasch

küche uud Flaichenbiericller sof.
bill. zu vm. 9831

| Goseüftftslokalc . |. |

Bismarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3
bcl. (mehr. Jahre von Weingroß-
handiung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Biireau. hydr,
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M. ), per sof. od. später
zu verm. Preis Dkk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r , od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 9508

Neubau Brtz, Dotzheimer¬
stratze 28, Mtlb. t>., d. 2 er-
fahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, cintei ig.
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. l.

erkstätteu etc m
WerkKatte

zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlcrstraße4, 1. 7293

Adlerstraße 33 . Stallung für
2 Pjcrdc, Futtcrraum und Ne-
w!se zu verm._ 8190

tzpa doifsaüce 3, Hlh. pari, ein
■W  Burcau auf gleich zu ver¬
mieten_ 7001
Stallung für 2 Pferde, Wagen-

remise u. Wohnung v. 2 Zim . -
und Küche, evrm m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadler Höli«, Grrnzstr. ö.

l ^ netKitauitr. 8 sind 3 Sollt.-
Bäume für Bureau od. dg!. ;

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
llkäb. daseikst vart. links. 1848
ck̂ Lnciscnaustr. 8 grog: Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
Gövenstratze W, schöne helle;

Werkst, per sofort zu vermieten. ^
Nah. Bdh., vart r . 9797

Hellmnndstr. 26, L Stock,'
Stallung für 3—4 Pferde>
mi: oder ohne Wohn, per I,
April zu vm Näb. das. 1757  ^

Lagerplätze, |
große und kl., zu rer<l>. a. Wunsch'
mit Waffer̂ ilung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainierstr. 62. ^
RauenttMerstr. 8 Siallung für

2 Pferde. Futterraum u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt.,
bei Noetniann, part. 1815

-»H^ tzeingaucriir. 15, sch. trockene
Werknätle u. Lagerräume

billig zu vermieten. . 2726 ■
od. Lagerraum per

1. Vpril zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23.

Walramstratze 23 gr. Schlosser-
werkstälte mit Bor- und Hinter¬
hof auf 1. April zu verm. Näb
Laden. 3457

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Bas Immobilieii’GescMft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Mänsern und
Villen , sowie zur Jliethe und Vei -mietluang von
L-adenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
JLloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlang . — TeL »308

iE.
Ein Fachwerksbau , 20 Mir.

ang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 3 Zimmer, Küche u.
Klojetlanlage, billig zu vcrk. Näh.
bei A . Lberheim , Architekt,
Gneifenaustr. 8, 1. St . r. 3800

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäftsreingelviun garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
samipreis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d. Bl. 2836

m
mit Haus preiswert zu ver¬
kaufen. Off. erb. u. B. 3635
an d. Exped. d. Bl. 36411

Eckhaus mit gutgehendem
Spezereigeichäftund Spirituosen
im oberen Stadtteil umstäudeholb.
bill. zu verk. Off. u. G. M. 400
an die Exped. d. Bl._ 3463

Haus mit « oiBbroatn- und
Maß-G schüfta f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Exved. d. Bl._ 2881

Hochrentadi. 2X3 -Ztmmer-
haus mit kleinem Hth. über 6
PCs rentierend, günstig vom Er¬
bauer zu verk. Off. u. H. I.
3600 an die Exp. d. Bl. 3g00

Hypotheken- Verkehr.
Angebote»

gegen bequ.-me
V Natenzadluug verleiht

diskret und schnell zu koulantn,
Bedingungen. SelbstgcbcrC. A.
Wiukler, BerlinW 57, Man-
sieinerstraße 10. Glänzende Dank-
s.brcibcil. 2977

Hypotheken.
Erstst.llige Hyvothekcn bis zu

80 °/n der Architekleutaxe durch
Wiesbadener Billen - 13 .9

Verkaufs -Gesellschaft m. b. H.
Tel. 341. Bur. Elleubogeng. 12.

70600  Mk.
zur 1. Stelle <,<*«. 4 1's °| 0 aus
gutes, vermietetes Lbj. aus¬
zuleihen. Näh. d. 3654

Lud. Winkler,
Bahnhyfttratze4, 1.

8 bis 9000 Mk. sind vom
Selbstgeber gegen gerichtl. Sicherh
sofort auSznleihen. Off. u. L. E.
100 an die Exp. b. Bl. 3133

Bar Geld an Jedermann, auch
gegen beaueme Ratenzahlung ver¬
leibt diskret und schnell zu kou-
lanreu Bedinguugeli. Seibstgeber
E. A. Winkler, Berlin S5h 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
Pfändung von Lebeusversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvcrtrcterA. Bade, Wiesbaden,
Hallqarterstr 7. 677

traucnsvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8. Fr .cdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diSkr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu-
läisig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto cr5ctcit̂ _ 31/153

w
Hypotheken - Gesuche.

6000 Mk. auf gute zweite
Hyvoihck auf 1. Juli gesucht.

Off. unter O. y . 1496 an die
Exped. d. Bl. 1536

7000 Mark
auf 2. Hypothek sofort, gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9992
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Kinderwagen für Zwillinge
za kaufen gesucht. 3794

Schäfer. Westendstraße 28.
Kaufe

_ Hbiniiuu»
per Hundert 2.50 Mk.

Car» Hatterner,
Dotzheimernr. 74.3621

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige TebrauchZgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gth

Zahle stets die höchsten
Preise für alte; Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Nenluch
absälle. Gestrickte Wolllumpcn
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüsieln
aus Zinn Kilo 2.50  Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden»

Dotcheiinerstratzc 88.
Anlauf von Herren-Kleio-rii und

Schnhwerk L'
Sohlen und zieck

für Damcnstiefel 2. — bis 2.20,
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. aut

kauft man am besten 1387
Marktstr. 22 . 1.. kein Lad n.
Em mit neuer Wagen , für

Metzger, Bäcker, Milchhändler, mit
Ositzigcr Breakeinrichtung billig zu
verkaufen. 3505

Näh. Dorkstratze 25._

für Metzger, Milchoändler re paff.,
zu verkaufen. Anzwehcn bei
Lackierer Jnmean , Wellritz' f
strotze 19. 9 >66

Gebrauchte Möbel.
Belten von 10—33 M., Sosa

10 M., Kleider- U. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Stroiisäcke, Matr,
Deckb. u. Kissenu. versch. spotlbill.
zu verkaufen 10053

Rauentbalerstr. 6. Part.

VerschiedeneFirmenschilder
(Vlodes), Papagelkäfig zu verk.
3754 Moritzstr. 7, 2. l.

Statt
Einspänniges mckelplatiertes

ganz neuer

Kontormövel —früh. Wieso.
Metallwarenfadri! — Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischerAktenschrank.
Kopiertischm. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehm. Gastwirt,
Bleidenstadt.

Abbruch
Röderallee Nr. 22 n. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster-
börtfft Dachkändel, Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags.  2813
Fast «ene Laden-Einricht¬

ung für Kolonialwurenge-chaft
bist, zu verk. Off. u. Z. Z. 8816

an die Erp d. d. Bl. 8816

klll Ul kW. IM.
billig zu verlaufen 2953

Jacob Wüst, Goelhestraße 16.

kür 150 Mk zu verkaufen
Mauntiorsttaße 8,

Hof.
*m

(KevrauchleS irr
und verschiedenes Reitzeug zu
verlausen. 3715

Näh. in der Exped. d. Bl.

PIb  Steider.ISS!““"-1010

Neue- platt.
Einspänner-Geschirr

verkauft billig G . Schmidt , Kl.
Webergasse6. 3714

Gute;
tautzstrd

(Fuchsstute). Sjäbrig. flott. Gänger,
vornehme Figur , preiswert zu
verkaufen. Näheres in der Exm
d. Bl.

Lm ein- u, doppelsp. cingc,
4jähr. Pferd , evrut. als leichtes
Reitpferd zu beiintzen, zu verk.
Räli. in der ®p . b. Bl. 2461

Drei Einlage-Schweine
k Stück 45 Mk. zu verk. 3753

Waldstrasie 54. Hth.

Lin kleiner Dackel
billig abzugeben. Reh. 3.46

Mauiitiilsstraße 8. Hof.
Kanarien, ech.e Seifert,

pr. Znchthahn
billig zu verk. 3689

Blcickistr. 4, Uhren>adeu.
Mehlwürmer, iuo Stück2

8{n., zu verk. 36 9
Moritzstr. 44. 1. r.

^ neues plattiertes Einfpanner-. Geschirru. gebr. Karrengischirr
zu verlaufen 1732

llforkstr. 9. 1 l.

kauft man am besten 1386
Marktstr. 22, 1., kein Laden

Ein Toppetspänncr-Firhr-
wagen billig zu verk 3j83

Sebarnborststrasie 31.
Guter Federhandwagen z»

Verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schiniedemstr. Kern. 9108

Ein Will, lliirtk.
Jagdwagen, Kupee, paff, für
Dr , billig zu verkaufen 3259

H-rrnmühlgasse 5.

Ein zahrraö, neu,
iN vk. Adelbeibstr 49. H. p. 3-!20

Sehr schönesPianmo
mit großem Ton billig abzugeben
Eltvillerstraße6, 1. r . 3772

Komplette_Binriliino
f. Kolonialw.-Gcfch. wegen Aufz
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgaffe 1.

pianmos,
mehrere gebrauchte, segr gut erb.,
habe billigst abzugeben. 3362

König , Bismarckcina 16.

Laden-
Einrichtung

1 PLamno,
vwie 2 Cellos zu verk. 5330

Roonnraße 6, br l.

billig zu verkaufen!
Wegen Slufgabe des Schmuck-

waren-Ge'chastes am hiesigen Platze
Theke, GlaS-Anfsatz, Schaukasten,
Fensterverfchmß, Gestelle. Piatie»,
Tisch Sofa, Stühle, Ofen, Mar-
kise re. ec. 3522

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneise,,an-
straße >0. im Laden. 2107

Elegantes Herrenrad
mit Fccilauf n. Rücktrittbremse.
3 mal gefahren, ganz billig abzu-
gebcn Rümcrberi 17, 1. l. 3282

kin tasl iinuei Swiwagea
Mit Lcideck für 10 Mk. zu verk,
Albrechtstr. 2 >, 2. 3766

2sltz. Sport- engl, vie rwag.
m Gunmiir. sponb, zu verkaufen
Scharnborstsir. 31, v, 3624

Sch. Spcriwagen,
sowieg. Gasherd v. n vk. 3339

Niidcshcinicrstr. 1>, p.
Gut erh. Kinderwagen

und 1 Frack
billig zu verkaufen 1837

Drndenstr. 1. 3. I

Guterb. Nähmaschine22 Hl-,
2tür. Schrank 20 M.. Küchenschr
15 M., Bettg. ui. Rahmen und
Matr. 10 M., sowie sonst, billig
abzugeben 3378

Röderstraße 25. Hth., 1. l.

Jacob Broch,
Wilhelmstratze 24,Wilhelmstraße

v. !0 Uhr bis 1 Uhr vorm,
und v. 2 Uhr bis 7 Uhr nachm.

Strickmaschine , cventl. mir
Kundschaftb. zu verkaufen. Off.
unter H. W. 3652 an die Exped.
d. Blattes. 3652

l
Eins gut erb.

Achtung!
Schuhmacher-Soolemvalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbachcr-
straße 30, Alleescite, linkes Htb. ,
Eingang großes Tor._ 2-36

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig za verkaufen. Näh. Jalm-
straßc 10. Frv. Otto. 2896

Spreu
abzugeben Felder., 15, H. v 372 >

Gas- u. Pclrolenmsglockcn
billig zu verkaufen 3749

Sedanstratze l5 . 3. r.

Ein Frisenrgeschäft
in vornehmer Staollage zu ver¬
kaufn. Offerten u. O. I 9 -71
an d. Exp. d. Bl 9638

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, -Bunr- u. Goldsticken bist.
Sch irndorststr. 35 2. 2574

Hl, *»-»« übernimmt unter
UHljUgC Garantie I 2I 3

Reithmann,
Frankcnstr. 21, Hrh.

Umzüge
per Federrolle werden bist, besorgt.

Peter Beeres,
19 .1 Wellritzstr. 20. H.. 2. l.

Kam-u. Wpi»M
gejucht untere Kellerstraße 3762

_ Adam Färber,

da ernd gesucht 3559
Baustelle. W-l ' elmstr 18.

gesucht in der zweiten Ringstraße,
am . Reichsapfel". 3787

P . Lerch. Ad. Stillger.

ßuhrwerk
sucht Arzt für vormittags. Off.
mit Preisang. u, Z. Z. 3690 an
die Exped. d. Bl. 3691

Mi-erbüsten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1318

Albreckttstraße36, 1. r
Phrenologin <670

H lenen,tr. 9. ÜlDl) . 2 St . r.

[ran dar Uwe.
BerühmteKartendenterin

Sich Eintreffen jed. Angelegenb.
771 Ellciibogenaaffe 7,  Bdb 3.

phrmslsgin
Langaaffe5. im Vorderhaus. 3397

Heirat
verm. schnellu. reell 3247
Schnlgass« 6. Hermann Grob°r

Z-fitz. Sportwagen
für 5 Dc'atf zu verk. 3725

Ranentbalerstraße6, Hth 1.

WiEilSlOdBF-SliiU!SliB£Bi
kaust man am besten 1q33
Marktstr. 22 , 1., k-in Laden.

Sch. gebr. Kinderwagen
mir Nickelg.u! , Guimnir., sowie
eine Üindeomage bill. zu vk. 3198

Röderallce 16 1. l.
2 Bettstellen. 1- n. 2-fchias.,

und 1 Itür . K.ciderschrank billig
abzugeien 3285

Ranenthalerstratze3,
Sritenb.. pari. r.

Lehr b. aozuaebcn eiserne
Bettstelle «mit 3 te.l. Matr. und
Keck und 1 sehr gut erb. Sota
3760 Kellerstrabe7, 2. St . r.

Bett , gut erb., weg. Umzug zu
verk. für 18 Mark, bei Kern,
Riehlstraße 15. 3813

Eine Bettstelle,
gut erhalt., zu verk. 3724

Jadnstratzc 17, Gth Fronlsv.
2 Muschelbetten, Sprang.,

3teii. Martr. und Keil s. 5s M.
kn verkaufen 10054

Rauentbalerstr. 6. vart.

(Naturbolz) sehr gut erhalten, für
475 Mk. äußerst zu verkaufen.

Näh. im Perlag des „Wies¬
badener Gen -Anz."

S8BB9 ■
^weirädr . Federhandwag.
mit verschließbarem Kasten, ein
fast neuer Schreiner- oder Tape-
ziererkarrcn, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichter Federrollchcnbillig
zu verkaufen 3359

Moritzstr 50.
Bersch. Federrollen ois 55

Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvclsp.-
Fuhrwagcu, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagcn mit Leitern. 2 gebr. Ge-
fchästswagen billig zu verk. 3242

Dotzbcinicrstraße 101a
Eine n . Federrolle » 'Natur,

25—80 Z>r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarrcn zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

Ein Doppelsp.-Fnhrwag.
billig abzugeben 2387

Scharnborststrasie 34.

Herren-, Lnaben-
u. Konfirmanden-Auzüge taufen
Sie gut u. billig trat 1819

Nerrgaffe 22 . 1. St.

Gebrauchte komplette Man-
sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellm ndsiraße6, 1. rechts, von
12- 3 Ulir. 3692

Weg. Umzug bill. zu verk.
Moritzstr. 52, 1. : 1 sollst Bett,
fast neu. kompl 80 M., 1 Sofa

Stühle (Roßhaar) 40 M.,
1 Vertiko , fast neu , 23 M ., 2tür
Kleidcrfchrank(massiv- 33 M..
1 eititür. dto. 16 M , 1 Viereck
Kommode 18 M., 2 Viereck. Tische
st 5 M., 1 Tisch, Pol., oval, 18
M, u. ! w. 3679

f. Knaoen
u. Mädch

gut und bigig 2037
nur Rerrgaffe 22 , 1 St.

verloren.
Ein Brockaans -Lexikon , i8

Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platierstr. 28. 2 St . l. 2782

Auf dem Wege rou der „Wart¬
burg", Schwalbacherstraße, durch
d>e ‘ Wellritzstraße, Visinarckring,

Ein feiner Konfirmanden-
Anz . bill. zu verk. Rengasse 11.
Kleidcraelchäft. 2289

Uorkstraße einen

Ein 1 ait neuergoafirmfiuêitaniug
zu verkaufen. Näh. 3437

Faulbrnnnenstraß- 9, v. 1.

pel;
Geor. gu: erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Horkstrasic 10.

verloren.
Wi-derbrinqer erh. Belohnung

Uorkstraßc 17, 2. 3817

l

Achtung! Waldstr.l
Ecke Wald- u Vcreinsstr. iverd.

Dienstag, den 26. März, rormilt.
9 Uhr, 2 oef. feite Schweine zu
70 u 75 Pj . ausgcbauen, 3660

billig zu verk. Poppcuschenkeichem
Röderstraße 35. _ 3375

Achtung!
einige Ztr. prcis-

!, wert zu verk.
Offerien unter H. S . hauplponl.

Wiesbaden. 37/170

1 Hobelbank,
fast neu, billig zu verk. 3519

Hockstätte 10, 1. r.
Zwei Gasösen,

1 Damensch.eibtisch, Nußbaum, ein
Gaskocher zu verk. Näh 3343

Emlerstraße 44. v.
Eine F-laschenspülntaschine

und 1 dreiteil. Bierschlauch billig
zu verkaufen 3502

Schwalbacherstraße 55.
Teigreilmafchinc, OiitfetgefieU 111.

Glasplatten. Kuchen,leche und
Formen villig zu verk. 5774

Netlelbeckstr. 6. Hochpart.

Wegzugshalv . verich. Movel
billig zu verkaufen 3448

Ndlerstraße 53.
Zu verkansen: Tisch2 m>g.

Stühle. Niililärhoje gut, verfckttd.

A.ie Teuer, Schüsse.n. Kannen
von Zinn Kilo M. 2.60, kurfeue
Geräte Kilo M. l .-IO. kauft 3782

Bernhardt,
Seerobenstraße 29, p.

Abbruch
Herrenkleider 3566
Weilstrasse 10 21.

gut erhaltenes Billard ist
*3/ preisw. z'i verkklufen. Näh.
Mauergasse 19, Schiihgesch., oder
Kastel, Mainzerstr. 38. 7222

Ein- und zweitür. Kleider- und
Küchcnschrünle, Vertikos, Brand»
kistc, Kommoden, Tische. Bettstellen,
Anrichie, Küchenbretter zu ver¬
lausen bei 2976

Schreiner Thum,
Sch.icktstr. 25.
Packkistcn

billig abzugeben Friedrichsir. 46,
Laden. 3699

promenade-hotel,
Wilhelmstratzc 24.

sowie
LehrstratzeI

sipd Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 000 Ziegeln,
Niemen-Fnßböden, llNettl. Wand¬
platten Oesen, Herde, 1 eleltr.
Personenauszug, paffend für j des
Haus, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abzugeben. 8L84

u.
Feidstr. 25. Kcllerstr. 18.

mit oder ohne Wagen zu verk.
stiäh. in der Exp- d. Bl. 2868

Morgen Samstag n. übcrmarg.
Sonntag wird nur 1. Oua !i:ät
Aindfleischp. Pfd. 60 Pfg auSge-
hauen. Schweinefleisch 70—80 Pfg.
Daselbst HauSmacherwnrst. 3830

Hellmundstr. 50 n.

wer übernimmt
das Fahre » eines Geschästs
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exv. d Bl 3174

Wüsche wiro zum Wajchen-
Bügeli, u. F icken aufs Land an¬
genommen. aut und billig besorgt.

Näh. bei Frau Horn » Ellen-
bogengasse6. 3627

Wäschez. Waichenu. Bügeln
wird angenommen, billig und̂ gut
besorgt 3711

Schachtstr. 11, Vdh. Part.
Stärkwäsche, Gardine,»

werden angenommen 8926
Noonstr. 4, vart. l.

Wäsche zu». Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755

Seerobenstr. 4. vart. r.

Wäsche Bügeln wird ange
nommen Frankenstraße 20. Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bedicngung. 1706

Gardinenspannere, aoio
Fanlbrnnnenstraffe 12, 2. l.

Tüchtige Büglerin niinml
noch Knuden an. 3468

Zicienring 6, Hth., bei Zey
Näherin cmof. sichm unv

außer dem Hause für alle 9̂ äh-
arbeiten, Maschinenaopsen 3510

Klrckaaffe 19. 2.
Damentteidcr,

elea. n. eins., w. anges 3821
Sedanstraße7. Htb. l . Sl . l.

weiWckereien
werden angenoiittiien 3407

Hellmundstr. 2, Hth., 3. Sl.

hciratrpattien
zeoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehner , Röm.rbera 29.
Junge Witwe

wünscht 2b 'Mk. Darlehen. N>lck
gäbe nach Ue ereink. Gefl. Off.
umer v>. H. 3247 an dl. Erpes.
d. Bl . ' 3247
Bannt -, Rosen-, Kordon- «.

Hinrbeer-Psähle
cmpsteb'l L. DrbNs , Gneiseiiau-
raße 5. 1. >567

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kuljchicr-Wagen, Oos - u - Oos,

Break rc.

als : ein sehr gut erb. Vis-ü-Vi»,
em Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschäis

wagen rc. zu verkaufen. 2495

PH. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 30 . Tel. 2281.
Reklamefläche« , an Hauptver

k vrsstraße, zn vermieten. Gevr
Beckel» Adolfallee 31. 3198

Gartenhäuser. Spatiere und
Geländer

fertigt in bekannt solider Arbeit
H. Lickvers. Röderstraße 12. 2795

Warte nie auf

Vefseve Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheit - ,

'losten in eleganten

für Herren. Daumen und Kinder i„
Boxkalf. Chevreauu. Wichzleder.fehr
ui ob. Fassons, nur solide Qualitö.
ren sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter vefinden sich
Original amerik.Schuhwaren
Goodhear-Wclt mit Original-
s.empcl, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mae-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm grotz
und die Preise sind wie von jeher
belannt

sabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiesel in großer Auswahl
Marktstr .SS,1.

kein Laden,
im Hause des Porzellan' efchäftes

der Firma Rud . Wols.
Televbon 1894. 2303

Brenuholz per Ztr. M 1.30
Linzüudeliolz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus

II « lliemer,
»ampfschreinerei

Dotzheimerstr. 96. Tcleph. 766
Bestellungen werden auch Neu-

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
ftadi Nachf. angenommen. 433l

Mädchen find. Aufnahme zeg.
leichte Hansarb. bei Hebamme.

Frankfurt a. M.,
139/58 Robrbachstr. 27. 1.

Hüte
werden billigst chick und schnell
angcsertigr 3518

Nömertor 2. 3.
Zutaten billigst.

Private höh. lg-
«. . a. AAA- <■ A W . » 4 <Cwie,ftus.MSöchenjchu!

Müllcrstratze 3,
mit FortbildungsavteiUingen(für
alle Zweige hemiger FrattN-
biidllna). Wiederbeginnd. Schul-
iinierrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochentäglich von
11—1 Uhr im Schulhaus- ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick

wollen
Käufer reell und gut bedient wer¬
den. so beachte man mein Angebot
von ca. 200 Herrcn-Anzüge in sehr
ulen Stoffen, darunter elegante

Musteranznge, nur Neuheiten, aus
Roßhaar gearbeitet(Exsatzs. Maß)

Sie

Neu hergerichtetc

Regelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes RStz'l. Bleichstraße 18.

finden bei meinen neu elngetroffencn
Sendungen, auch eine große Aus¬
wahl in Burschen- und Knaben-
Auzügen zu 2 50, 5, iO Mk und
höher, sowie Schulhöfen, e.nzelne
Hasen und Westen, für jeden Berus
geeignet. Für wenig

Geld
liefere ich schöne Konfirmanden¬
anzüge, eb.nso die zur Konfirmation
und Kommunion notwendigen
Schuhwaren in bester Verarbeitung
u. Ausführung und zu enorm
billigen Preisen Wer also Geld

ein Abend frei 6554
Rest Ba'er Rhein, Bleichstraße

Zchuhreparatur.
Damensticsel-Sohlen n. Fleck

2- 2-20 Mk.»
Kerrenstiesel-Sohlen u. Fleck

2.70 - 3.- Mk.
Gutes Leder. Gute Slrbeit.

Bei Bestellung Avholen und
Bringen in 2 Smnden. 3491

lidar Michelsberg 26.
illlui, gegenüb. b. Synag.

sparen
will, der Überz üge sich beimir von
der Preiswürdigkeit meiner Waren
und beachte den auf den meisten
Stücken noch vermerkten früheren
Ladenvreiz. Erstes und größtes
Wiesbadener Etagcngeschäst für
Gelegenheitsläufe nur New
gaffe 22. 1., kein Lade«,
vis-a-ris der Eijenhaiiolung des
Herrn Zintgraff_ 317»

Möbel
I . G. Mollath . Wiesbaden und
Mainz, Hessens älteste u. bedeut.
Saaten - undSamen-

am besten»
ibilligsten und in-
igrötzterAuswahl/

nur bei

Handlung, Marktstr. 12. gegenüber
Ratskeller 10»9

25 Mk.
erhält derjenige, welcher einem
Fräulein zu pass. Stellung als
Buchhalterinod Fi ialleiterin ver»
hilft. Off. u. D. 3805 an die
Exped. d. Bl. 3805

Wellritzstr. ,
' 2».



Nr. 70.

Ter

Arbeits-
Nachweis

d-r
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von^ /zUdr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

43. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Jahrgang

Ounger Mann sucht'Stellung
» § als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an di- Ex".
b, Bi.  _ 6042
"mir Geslügelsbursche lucht
Stellung in einer Gcflügeluand una.
S)>äb. in rer Erved b. ~M, 3449
^Gin zuverlässiger Pflicht
treuer Mann jucht Stell- als
Hausmeister Rädere Auskunft
Erdacherstraste7. 1. Et. 2253

Junger Mann
suchtR-benvesch ftigung f, abends
im Adreffn schreiben usw. Ost
unter S . M. 3890 an die Erped.
d. Zstattes. 3890

wünscht schrsttl. Bejchäjtigung in
den Abendstundenv. 7 Uhr ad.
Ost. erb. u. A. ©. 635 an die
Erved. d Di. 373^
.Gebild. Frl., verf. engl, und

stanz, sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp d. Bl._ 1736Gebildete

Dame
sucht Stelle als Privatlehreritt,
Sekretärin od. Duchbalt-rin. Gest.
Offerten Unter L. Z . 460 an d.
Exved. d Bl. _ 3520

Erfahrene, durchaus perfelte

sucht Stellung für Kaie od. ganz5
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Exved. d Bl. 3319

Mädchen
s. Beschäftigung im Aendern und
Ausbessernv. Kleidernu Wä che.
Hellmundstraße 72, Hth. 1, 3791m w
Air unliebe Personen.

Tcht.energischer
Naurerparlier

in hiesiges Laugefchäfl per sofort
gesucht. Bewerber wollen ihre
Adresse nebst Lebenslauf unter
A. L. 6000 in der Exped. dies.
Blattes avgcren._ 3690

Tüchtige, nurjgut eingefühneVertreter
sucht eine Süddeutsche Käscgroßbdlg
für Allgäuer Weichkäse auch Spe-
zialiorten sür feinere Geschäfte.

Offerten unt. Tätigkeitsnachweis
an dce Exped._ 3513

Schneider aus Woche gesucht
Seerobenstr. >6, Hth. 1, 2764

Wochenschneider gef. 3584
, 'L._ .s?e»mund'iraße 8.

Wochenschnetder sür ftltin-
stüch gxiucht. 3534
Ar. Wagner , BiLmarckring 12.

Schneider auf Woche,uchl1
Echönborn, Bismarckring 26,
^ _ 1263

Ein Zuschneider,
1. Kraft, welcher in Reitstiefel-
Schnitt kundig, gesucht.
„ 81. Pfeiffer , Mainz,
b7l2_ Gr. Bleiche.

Tüchtige sttöcksch neider
lUchl Rieglr, Marktür. 10. 3315

Ein lucht Schloffergchilse
gesucht Morivstr. 9. 3593
Ein tücht. Spenglergehilse

t> WerkstatlSar>.eit a f dauernd
gesucht. 3682
Hch. Brodt, Oranienstraße 24.

Tücht. Schildermaler so'ort
gegen hohen Lohn sür dauernd
gesucht. 3761

H. Catta, Bleichstr. 4.

Maschinist
zur Führung unseres Lokomobils
in Habn gesucht. Dauernde Stell
Off. Mit Lobnaniprüche erbitten
wir sofort einzureichen. 3 -25
Trath- u. Hanrseilwerke Wiesbaden.

Ge-rüder Eitel. Habn i. T.

10- 15  liiige Meiler
gesucht. SchuckL Grudex, Adler¬
straße 56 2, oder Baustelle Wil-
helmüraße 18._ 3560

Sauberer Haus - M. Fahr-
bnrsche gesucht 3740

Lnstlurort Babnbolz.

Einem geschäflsgcwandten
! ene gischen Herrn bietet sich

Gelegenheit zur Uebernahme
eines gut dotierten

bei einer vorzüglich cmge-
südrten Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtvers.-Ges, Ansge-
delinie Organisation u. zahl¬
reiche Empfeh ungsvertrüge
stechen zur Seite. Gcfl Off.
unt. H D. 3694 an die
Exped d. Bl. 3694

Ordentl. ftcitz. Junge
kann die Bäckerei erlernen. 3810

Fauiel, Sil. Burgstr. 4,
Bäckereiu Konditorei

Lehrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos.,

_ Kirchaatsc 25. 3811
Zeichncrleyrling

gesucht von Fellner, Beruiessungs^
bnrea» Adclbeidstraße 62. 3797

Schlofferlehrling gesucht.
Räb. in der Exp, d Bi.  3792

Schlofferlehrling gegen Ber-
gütung gesucht 3796

Bülowstraße4

3664gesucht.

Gust. haar,
Tel. 3609 Platlstr. 59.

4
ge ucht

il
3695

Hellmiindsiraße 52.
Bäckerlehrlingges. 3688

S chmalbacherstr. 19

Junger Hausbursche
gesucht 3635

Kaiser Friedrich-Nina 8, Laden.
Lehrling

für Polsterwerktiattegegen Lohn
gesucht Riehistr. 1l . p. 3618

Für mein Lerjanbgejchatt fnche
ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in der doppeiten Buchführung ».
all. vorkommcnden Kontorarbeiien
gründ.ich auszu'fflden.
8090 Heinrich Leicher,

Lui cn latz ln.
Schreinerlehrling

gesucht Riehlstra.e .0. 3109
Ein JNNge k daS Tapezierer-

Handwerk gründlich erlernen.
Robert Moders,

3112 Drudenstr. 7.
Konditor-Lehrling ;ef

Ernst Stemmler,
3050 Biebrich a. Rb.

m
zu Ostern gesucht. 3344

Louis Becker, Albrechstr. 46,
Gürtlerei, Galvaiiisier-Anstalt und

mech. Werkstätte.

Photographie,
Lehrling gesucht. 33!

Schipper, Hvsphotograph,
Rbeinstr 31. _

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Eitern, m d
Lehre gesucht. '-'89

Sieomtind, Jabnstrage 8.
Schlofferlehrling ges York

straße 14.  0510
Es werden

2 intellig«'» Jungen mit guten
Schulzeugnissen a'.ä Schrift
setzer- oder Mosch inenmelsterLehrling
für unleren Drucke-eibelrieb per
Ostern >907 gesucht. 441
Buch- und Knnstdrnckerei
vkax Imme Wwe.,

Aorkstraße 4.
Schlofferlehrling ges. 922

Scharnhorststr. 11«

Lehrling
für Buchdruckcrei uns Buch-
binderei geiuchk. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goekoestraße 4.

Lehrling unter günstigen Be-
dinziuigen gesucht. 3237
Jean Martin, Herrenkonfektion,

Langgasse 47.
Schlofferlehrling geg. Ber-

gütung gesucht t.7,-8
Herrnmüblgaffe 3.

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- und Kuustichfosserei,
Rheiiigauerstr. 17 138

Schreinerlehrjunge . csuchr.
W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1930

Maler-Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmnnd,
Rheiuaauerstr. 14.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1687

Rbeinstraße 95, p.
Tapeziererlehrling gejucht

-egen sosortige Vergütung. 2381
Wilh. Egenols, Möbelgeschäft,

Oranieiinraße
Lackiererlehrting gesucht 2056

Römerbera 8. Elsbolz.

Lehrling
iu ein tücht.» Maurei gcschäst ges.

Offert. ». H. L. 3347 an die
Exped. d. Bl. 3 52

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Wcbergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Osengejchäsl gesucht 2544

Aork raste 10.

Konditorlehrlmg
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Schlofferlehrlingges. 27o9
Sckiachtstraße9.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarenbandl.

Hch. Adolf W-Ygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

BMilfül
gegen Bcrgütuiig gesucht bei 2752
Ph. Häuser» B üch-rstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstall,
Werkstätte sür kunstgewerbliche

Meiallarbeilen.
Lackierer¬

und Schildermalerleyrling
gesucht bei 11,2

Friedrich Licht. Hellmundstr. 37.
Lackicrerlehrling uni. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraße 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Catta , Blcich-
straße4 od. 21, 1. 1988

VVeibücho Personen.

Angehende Büglerin
sofort gesucht 3713

Wellritzstr. 19, 2.

Jg. M LffliiJfcö
ges. per 1 April 1907 Burgstr. 1,
Stickcreiaeschäit. 3735

Ein fand. Dienstmädchen
zum 1. Apr l gesucht 3720

Bcrtramstr. 16, va' t , Bäckerei.
Tüchtige Monatsfrau od.

Mädchen für sofort ges 3665
Ke>pcr, Rbeinaauerüratzc 5.

Perfekte Büglerin auxer vem
Hause gesucht 3745

Gneiienanftraße7, 1. r. .
Tüchtiges Mädchen geiuchr,

Moritzstr. 43 2 353:

Breves,ii hWmiM
für sof. od. 1. Avr. ges. s. Haus-
arb in gut büracrl. Haush., kl.
Familie, Dotzheimerstr. SO  2.

Dienstmädchen,
ein junges, gesucht 3015

Kirch affe 49, Schirmladen.

Lehrmädchen
sür Damenschneiderei gel. 3653

A. DeduS. Am Römertor 7.
Aüeinmädchen

gesucht. 3583
Adelheidstr. 44 v.

Jg . Mädchen zu 2 Kindern
tagsüber ges Rah. Langgasse 6.
Ziqarrenladen. 3500
Monatsmädchen od. Kran

für 2 Stunden täglich vormiitags
sofort gcsi cht 3759

Jul . Fuchs, Kl Burgstr. 5.
Ein jüngeres Mädchen

tagsüber gesucht. Näh. 3779
Luxemburgpl. 5, Part.

Ein ält. Mädchen sür ocsst
Hausarbeit aus 1. April gesucht.
Näb sstorkir. 12. v. l 3309

Zum Wecktragenw. je and
ges. Riehlstr. 4. 1365

Anständ saub. MonatSmädchen
der Frau gesucht 3803

Doöi-eimcrstr. 71, 3. r.
Solides, fleißiges

haurmä-chen
er 1. Mai oder früher in .gute
auernde Stelle gesucht.

Adolsshöhe.
063 WiesbadenerAllee 67.

Tüchtiges Mädchen
ür KüMcn- u. HauSardcit zum
.. April gesucht 2909
_ Rbeinstraße 95. pari.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht 1660

Rüdesbeimerffraße14.
Mädchen gesucht

Scharnbornstr. 28, iz Tr . l. 1881
Auf sofort 1.126

anständiges Mädchen
sür Küchen- u Hausar >eit ges
Pension Marqarelda, Wiesbaden.

Eins. Mädchen g-i. Wi-mad-
straße 4, park, l , nah- Kaiser-
Friedrich-Rinx. 1298

Besseres Mädchen zu eu,z.
Dame gesucht. 3157

_ Goetbestraße 14, 1
Suche iojort eine Waichsrau a.

4—5 Halde Tage in der Woche
Adl erstraße 21._ 1999

TTTa junge Mädchen können
das Weiß.cugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damüachtal 12,
Bdb. 3 ' 2628

Für Herrs ch after». Ein vf.tü cht.
Dicnstin., Kindersrl. m g. Zeugu.

SteUenvermittluiigs-Bureau
Magda Glembomitzki, Wöith-

straße 13. 2. l. >516

Äl
welches Hausar . verstehtu. koch'N
kann, sofort gesucht 3788

Kirchgan'c 47, bei Müller.
1 Stunde vorm. ges.

1%  1 85 »| gn erfragen Westtud-
straße 23, 1 Stiege, von 11 bis
1 Uhr._3798

Tüchtiges Mädchens
TO. kochen kann, zum 1. Äpr. ges.
Fritz-Reuierstr. 4 8799

Junges Mädchen
tagsüber gesucht 3833

Westendstraße1, uart.
‘ Perfekte

Zigaretten«Arbeiterinnen
auf dauernd per sofort ges. 3790

ZigarettenfabrikI . Wittenberg,
Babnbvfstr 20. _

Personal placiert
Herm. Großer, St-ll-nvcrm,

Wiesbaden. Schulaaffe.6. 1. 1693

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige N-staurations- und
Hcrrschastsköchinnen nach Schi-r-
st-in, Frankenthal, Caub. Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, HauS-,
Allein-, Zimmer , Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
unt l . April. 3363
Ph. Geißer» Stcllenvcrmittlcr.

Lehrmädchen sür
Putz sucht 8518

Frau H . Ufinger»
Babndofstr. 16.

Mädchen
und Frauen können nachmittags
Weißi-Ugnähenu. Ausbessern er¬
lernen Roonstraße 22, Htb. 1., da¬
selbst wird neue und Flickwäschc.
ongcixpmmen._ 3413

f firilUidies leim,
Herderstr. 31 , Part . L,

SieUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u> Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später 'gesucht: Stützen, Kinder-
Partnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädihen 401

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit findeii:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Schneider-Lehrling
Schlosser-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser-Lehrling
Kellner-Lehrling
Lkf jungen
HerrichaitSkutscher
Fuhrkuechl
Bahn-Portier

Arbeit soeben:
Vaulechniker
Gärtner
Kaut mann
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Sinnreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureangchüffe
Bureudicner
Silber- u. Kupserputzer
Herrschaftskutscher
Portier
Kraukcnwürtec
Masseur
Badnie.uer

Suche
ücht. Dieustm., Köchinen bei hohem
Lohn in gute Herrichastshäuscr.

Frau Mazda Glembowitzki,
Stelleiivermittlungr-Burea!!,

Wörtbstr. 13 l. 113

ericilt billigst für alle chüle
HandelslchrcrPH. KetiM NN,

_Oranienstraße 4. 3321

Raffer-, Schiffs-,
Rotzrplatten- und

Aupee-Loffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
Marktstraße 22.

Mause.
Zuverlässtgste Vernichtung der

Manie, besonders der Wühl¬
mäuse mit Prof. Löfficr's Mäusc-
Bazillcn. Niederlage sür Wies¬
baden Richard Seyb, Rheinstr. 82

u. Rbeingaucrüraße10.
_ Tcievbon 613. 3478

Umzüge werden bill. deiorgr
Wcüritzstr 19. Bdh. p. 3484

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Jägernraßc Nr. 3. 2888,

Bestelluna per Postkarte.

zu verk., Stamm Langshah», mit
1. und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
ü Dtzd. 5 50 Mk 3332

Sonnenberg. Bierstadterstr. 10. ,
Gartenhäuser, Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debns,
1->51 Gncisenaullr. 5, 1.

Kaiser-Panomma
Aheinftrasje 37,

^ \ämnki äf

unterhalb des Lniseuplatzes.
Ausgestellt vom 17.—23. März

1907.
Serie I.

VI. Zyklus: Eine bequeme.
Wanderung in den

--------- Pyrenäen . ---- ----
Serie II.

Erste Wanderung durch
Ober -Italien.

Lago Biaggiore und Gomd-
See rc.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 9 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reilen 45 Pfg.
Schüler 15 n. "5 Ps-i.
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Skr. 7V. 23. März 1907. Wiesbadener Gcneral -Nnzclger. 22 . Jahrganz«

in Herannahen der FrübjadrS-
;fon kommt auch die von allen
enschcn so sehr erwünschte Oster-
t hcroei, zu welcher

Dank, viele Eltern in die be-
mnit angeneh,ne Lage kommen,
n einen oder anderen Sohn aus
r Schule entlassen zu sehen,

für
:lchcn nun der erste Jünglings-
iziig nebst guten Stiefeln u. dgl.
igeschaffl werden muß. —
ie ein 2517

König
:ut sich»dann j«tzl die empor«
Wachsens Jugend , wenn ihre
ieidung von Kops bis zum Fuße
igant aussieht

Md
enn Eitern irren Kindern diese
oße Freude mit wenig Geld
rn bereiten wollen, so lause jeder

der zu:n Deutschen

Wiesbadener
Militar- ereirr.

(G. « r
Samstag , den 23 . d. Mts ., abends präzis

9 Uhr » findet im Bcreinslokalc, L-lenenstraße 25, unsere

statt.
Jahresversammlung

Tagesordnung:
Ansnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte,
Erneuerung der Verträge,
Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts, der Ver.
trauensmänner. Nechiiungspriifer und sonstiger Chargen.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden er¬

suchen wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.
3596 Der Vorstand.

hörenden Marttstraße 22 , 1,
l Wiesbaden
onsirmandcn -Anzüge , Kon-
rmanderistiefel , sowie alle
nfiigrii seinenu. feinsten Herre «-
. K«»abe»rgarderoben u. eie-
utie Schuhwaren für Herren,
amen u. Kinder in Boxkalf und
hevreaux, schwarz und farbig in
torwer Auswabl zu stauneu-
eregent» billigen Preisen
ndcn Sie nur

Markt str,22,1,
in Laden, im Hause d Porzellan^
tschäfts de» Herrn Rud Woks.

Telephon 1894.

D . T«
Samstag . 23 . März d. Js . . abends 8V, Uhr

in unserer„Turnhalle", Hellmundstr. 25:

FötIsbIzü  ünl Jaliresversominling.
Tagesord nun g:

1. Bericht des Rechnungsprüfer; Entlastung des Vorstandes,
2. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoranschlags

für 1907.
3. Bericht über den 69. Kreisu. den 68. Feldbergturntag.
4. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten. 3044

Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens 1. Vorsitzender

ttTraraHBaraauss. :.T « aaEC3BK« ^ t.i&Btsaxninx -trwrn * vrmnmm -*m*

Ein Posten

Herren-Anzüge
Anz.5- MÄl.1-

U Mi dieses Postens Hirni Saoislag.

Tabak,
iilb und staubfrei. P d. 40 Pfg.
Möller 's Zigarren -Lager,

7 Kl. Langaasse 7,

Trauringe

n jeder Preislage fertigt an
Fr . Scelbach,

Kirch-alle 22 . 1730

Hut ab
>or der rorzügl. Wirkung der

Stmenpferd-Karbol -Teer-
'chWrsel-Seife v. Bergmann&
Jo , Radebeul mit Schutzmarke:
Steckenpferd. Es ist die best Seife
legen Hantunreinigkeite » und
Hautausschläge , wie Mitesser,
Pickel, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen , Leber¬
stecke rc., k St 50 Psg., bei
h . Roos Nach!. 340l

) . Hetze!. Goldschmied,
Bismarckring 38.

partene. — Lein Laden.
Zur Konfirmation empfehle Gold - u. Silberware «,

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut uub billig.

28jährige Tätigkeit am hiefigenPlatze.

wegen Abbruch des Hauses.
.8

tragen. "VVl MtMl! (Mej4 Edlich).
Uilllg ! Billig ! Billig!

Carl Braun, Mit }g>g
Ganz umsonst

aulus
Biebrich . 2853

an der Hallest Mosbach- Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Wetränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

100 - 300 Ltr.

Vollmilch
täglich abzugeben. 3515
Off, nnt Milch bes. d Exp, d. Bl

FrischeTriickeier
versendet an Private und Wieder«
verläuser 349«

Molkerei Gnobstabt
iUntctfranfcn).

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

gniifft 22,1 Aü,e.
Kein Laden. _ 7473

950
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be»
siieüigen. ' Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige« e-

legenheitskäuse offeriere ich:
eleg. Herren -, Kousirmanven - u. Bursch« »
Anzüge » Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
pntzen zum Abknöpsen (imprägniert ) , eiuz.
Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mo».
Stoffe , tadell . Sitz, aus allerersten Firme «,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkaust.
Auseherr gestaltet . Helle große Verkanssräüme . 2948

Daniel Birnzweig, ftiilltt jmWsst5
(Berliner Kleider-Fabrik ) .

Schwalbacherftr. 301 . St. (Ülleejeite).
Möbel, Bettenu. PolstewarT

sowie alle

Llein- und LuMMöbel. ^
Solideste Arbeit . Billigste Prei^

(Meist eigene Fabrikation .) 3oi ‘

A. Stiefvater , wierbaden,
Bismarckring 19.

Nachw. Kredit: auch Teilzahlung gestattet._.

II

Hllllsillllüier
3«Iplen

Wegen Umzug nach Michelsverg 1«
Hochstätte 21. veranstalte einen

eigener Schlächterei,
empfiehlt im prima Qualität

F . Henrich,
Blücherstraße 24. Telephon 1914.

ui in ».
Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer.
Muhlgaffe 17, Ecke Häfuergaffe.

Lager in der Stadt » Rheinstraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). 2406

Lager in und am Westbahnhos . Dotzheimerstraße^Ecke

—
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